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Die neue Militärvorlage. 
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He die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen 
5 SC zugegangen. Wie ſchon bekannt, Jol da- 
1. April 1911 ab die Friedens⸗ 
lenzſtärke des deutſchen Heeres all⸗ 
Se ich derart erhöht werden, daß ſie im 
515 fe des Rechnungsjahres 1915 die Zahl von 
in 185 Gemeinen und Gefreiten erreicht und 
) ieſer Höhe bis 31. März 1916 beſtehen 
Die Zahl der Formationen ſoll ſo 
; am Schluß des 
echnungsjahres 1915 beſtehen: bei der In⸗ 
erie 634 Bataillone, bei der Kavallerie 
Eskadrons, bei der Feldartillerie 592 
terien, bei der Fußartillerie 48 Bataillone, 
den Verkehrs⸗ 


i beigegebenen Begründung 
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Heeresverwaltung und kauf⸗ 
männiſcher Betrieb. 


Dem Etat für die Verwaltung des Reichs⸗ 
heeres iſt eine längere Denkſchrift über 
die Organiſation des Militärbe⸗ 
kleidungsweſens beigegeben, in der ſich 
über die vom Reichstag gewünſchte Ein⸗ 
führung des kaufmänniſchen Be⸗ 
in dieſe Zweige der Heeresver⸗ 
Stelle 


triebes 
waltung 
findet: 


folgende bemerkenswerte 


handwerker teuere 


Kampfe 
ſchwächere 


produziert und beſchafft wird. 


kleidungsämter kaufmänniſche 


den Geſchäftsbetrieb ein längeres Urteil ab, 
in dem 15 ni dem Schluſſe Sam, daß innerhalb 
der jetzt vorgeſchriebenen Grenzen des Geſchäfts⸗ 
betriebes der Bekleidungsämter es kaum 
möglich ſein dürfte, weſentliche Ver⸗ 
beſſerungen in Vorſchlag zu bringen. Doch 
hat die Handelskammer beachtenswerte, auf das 
Beſchaffungsverfahren, das Buchführungs⸗ 
Rechnungs⸗ und Kontrollweſen gerichtete An⸗ 
regungen gegeben, welche zum Gegenſtand 
der Prüfung und Erprobung gemacht werden. 
Ob ſich hierbei nennenswerte Erſparniſſe 
erzielen laſſen, bleibt noch abzuwarten. 
Hinſichtlich der Geſchäftsleitung käme nach 
dieſen Vorſchlägen in Frage die teilweiſe Er⸗ 
ſetzung der Offiziere und Beamten durch kauf⸗ 
männiſche Angeſtellte und die Heranziehung 
kaufmänniſcher oder induſtrieller Berater bei 
den Verdingungen und Abnahmen. Dem gegen⸗ 
über ſteht die Heeresverwaltung auf dem 
Standpunkt, daß ein Erſatzder Offiziere 
durch fachmänniſch⸗techniſches Zivilperſonal ſich 
nicht empfehle, da zur Beurteilung der mili⸗ 
täriſchen Anforderungen an die Bekleidung und 
Ausrüſtung des Heeres die langjährigen Er⸗ 
fahrungen im Frontdienſte nicht entbehrt wer⸗ 
den können. Außerdem ſeien tüchtige Fachleute 
für das Gehalt der Offiziere und Beamten nicht 
zu haben. Betreffend den zweiten Vorſchlag, 
Heranziehung kaufmänniſcher oder induſtrieller 
Berater, wird in der Denkſchrift erklärt, daß 
das Kriegsminiſterium bei den Verdingungen 
ſchon jetzt kaufmänniſche Berater 
heranziehe. Es laſſe von Handelskammern die 
Preisſtellung begutachten. Die grundſätzliche 
allgemeine Heranziehung von Sachverſtändigen 
aber wäre bedenklich, da wirklich ſachver⸗ 
fündig nur Armeelieferanten feien, deren 
Heranziehung ſich aus naheliegenden Gründen 
verbietet. Dem aus Handwerkskreiſen laut⸗ 
gewordenen Wunſch auf gänzliche Ab⸗ 
ſchaffung der fiskaliſchen Werk⸗ 


Die jährliche Aufwendung zur Bekleidung 
und Ausrüſtung würde noch eingeſchränkt wer⸗ 
den können, wenn die Heeresverwaltung bei 
ihrem Betrieb lediglich nach kaufmänniſchen 
Rückſichten verfahren könnte. Dies ift ihr aber 
in doppelter Richtung unterbunden: a) durch 
Beſchluß der geſetzgebenden Körperſchaften iſt 
ſtatt der billigeren Arbeit durch Okonomie⸗ 
durch Zivilhand⸗ 
werker eingeführt, b) die Heeresverwaltung 
darf — entgegen dem kaufmänniſchen Gebaren 
— ihren Bedarf nicht ausſchließlich aus den 
bei gleicher Güte billigſten Bezugs⸗ 
quellen decken. Sie müßte ſonſt gewärtigen, 
daß die kapitalkräftigſten Firmen bald alle 
Aufträge an ſich reißen, um die Konkurrenz zu 
vernichten. Dann könnte aber weder das im 
um den Wettbewerb wirtſchaftlich 

kleine Handwerk Berückſichtigung 
finden noch eine größere Zahl von Firmen für 
den Mobilmachungsfall leiſtungsfähig erhalten 
werden. Rein kaufmänniſche Geſichtspunkte bei 
den Beſchaffungen können mithin nicht 
allein ausſchlaggebend ſein. Es iſt 
überhaupt zu bedenken, daß bei der Heeres⸗ 
verwaltung ein eigentlich kaufmänniſcher Be⸗ 
trieb nicht vorliegt, da nur für den eigenen 
Verbrauch in den hierfür gegebenen Grenzen 
as Kriegs⸗ 
miniſterium trat zur Beurteilung der Frage, 
ob und inwieweit im Geſchäftsbetrieb der Be⸗ 
Geſichtspunkte 
mehr als bisher Platz greifen können, mit nam⸗ 
haften Kaufleuten jowie mit der Handels- 
und der Handwerkskammer zu Berlin 
in Verbindung. Die Handelskammer gab über 


Auch der Verband der 


des Hanſabundes zu 
Flugblatt. f 


Die Fleiſchteuerung in Oeſterreich. 


Bei der Debatte über den Bericht des 
Teuerungsausſchuſſes erklärte der Handels⸗ 
miniſter im öſterreichiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe, er erhebe gegen die Anträge 
des Teuerungsausſchuſſes keinerlei Einwen⸗ 
dungen, dagegen könne die Regierung dem 
Beſchluß der ſozialdemokratiſchen Minorität, 
eine quantitativ unbeſchränkte Einfuhr über- 
ſeeiſchen Fleiſches zu geſtatten, nicht zuſtim⸗ 
men. Der Minifter legte aufs neue dar, daß 
Oſterreich bezüglich der Fleiſcheinfuhr aus 
überſeeiſchen Ländern im Einvernehmen mit 
der ungariſchen Regierung vorgehen müſſe, 
wie es auch umgekehrt geſchehe. Hinſichtlich 
der Erklärung des ungariſchen Handelsmi⸗ 
niſters über geheime Abmachungen konſta⸗ 
tierte der Miniſter, daß es ſich hierbei um 
nichts Geheimnisvolles handle, ſondern einzig 
und allein um Abmachungen über die Höhe 
des Importkontingents aus den Balkanländern, 
die den Unterhändlern für die Vertragsver⸗ 
handlungen als Inſtruktion dienen. Die Re⸗ 
gierung nähme nicht den geringſten Anſtand, 
dieſe Abmachungen bekannt zu geben. Der 
Miniſter erſuchte das Haus aufs neue, den 
ſerbiſchen Handelsvertrag möglichſt raſch zu 
erledigen, und ſprach die Hoffnung aus, daß 
das bewilligte Kontingent argentiniſchen 


ſtattbetriebe kann die Heeresverwaltung 
nicht entſprechen. 


Politiſche Tagesſchau. 


Die militäriſche Anſprache des Kaiſers 
in Potsdam. 


Im Anſchluß an eine Äußerung des Abg. 
Ledebour beſchäftigt ſich der „Vorwärts“ 
neuerdings mit der Anſprache, die der Kaiſer 
bei der Rekrutenvereidigung in Potsdam ge⸗ 
halten hat. Die über den Wortlaut dieſer 
Anſprache verbreiteten Angaben ſind, wie 
halbamtlich feſtgeſtellt wird, falſch. Insbe⸗ 
ſondere hat ſie einen Satz des Inhalts, es 
könne für den Soldaten keinen Konflikt 
zwiſchen Pflicht und Gewiſſen geben, nicht 
enthalten. Den kritiſchen Betrachtungen über 
dieſe militäriſche Anſprache fehlt mithin jeder 
Boden. 

Denkſchrift über den Verkauf des Tempelhofer 
Feldes. 


Dem Reichstage iſt mit dem Etat für 
1911 eine Denkſchrift über den Verkauf von 
Teilen des Tempelhofer Feldes ſowie über die 
aus den Verkaufserlöſen zu bewirkenden Erſatz⸗ 
und Neubeſchaffungen zugegangen. Es heißt 
darin: „Mit dem Verkauf des weſtlichen 
Teiles des Tempelhofer Feldes hat ſich die Bud⸗ 
getkommiſſion des Reichstages gelegentlich der 
Verhandlungen r über den Nachtragsetat für 
1909 grundſätzligh einverſtanden erklärt. Hier⸗ 
gegen ſind in der Parlamentsſitzung des Reichs⸗ 
tags vom 12. Februar 1911 Einwendungen 
nicht erhoben worden. Auf Vorſchlag der 
Kommiſſion wurde gleichzeitig eine Reſolution 
dahin angenommen, „den Herrn Reichsbanzler 
zu erſuchen, dafür zu ſorgen, daß bei Verkauf 
des Tempelhofer Feldes die öffentlichen Inter⸗ 
eſſen in genügender Weiſe gewahrt werden.“ 
Dieſer Reſolution iſt dadurch entſprochen 
worden, daß ein angemeſſener Bebauungsplan 
aufgeſtellt worden iſt und der Verkauf an 
Tempelhof ſtattgefunden hat. Aus den Ver⸗ 
kaufserlöſen ſollen angelegt werden: ein 
zweiter Truppenübungsplatz bei Zoſſen, ein 
Schießplatz für die Infanterieſchießſchule und 
Truppenübungsplätze für das 2, 3., 16. und 
18. Armeekorps. 


Zur Fleiſchteuerung. wé 

Der fächſiſche Landeskulturrat beſchloß, 
die Regierung zu bitten, in Erwägungen 
darüber einzutreten, ob nicht die Förderung 
genoſſenſchaftlicher Schlachtungen durch die 
Landwirte die Fleiſchteuerung mildern könne. 
landwirtſchaftlichen 
Genoſſenſchaften Sachſens wird dieſe Frage 
erörtern. ; 


„Eine Haut wie ein Elefant.“ 

Der Präſident des Hanſabundes, Herr 
Geh. Rat Rießer, hat nach etwas mehr 
als einjähriger Tätigkeit im politiſchen Leben 
bereits ein Haar in der Suppe gefunden. 
Offenbar hat er recht ſchlimme Erfahrungen 
gemacht und eingeſehen, daß die Leute an 
das neue Evangelium vom rettenden Hanſa⸗ 
bunde, das er mit ſo großem Eifer und ſo 
geringem Erfolge predigt, nicht recht glauben 
wollen. In der Diskuſſion treten ab und 
zu recht boshafte Menſchen auf, die z. B. 
wiſſen wollen, wie ſich der Hanſabund zur 
Landwirtſchaft ſtellt, wieweit er gegen die 
Sozialdemokratie ankämpfen will uſw. Be⸗ 
ſonders der Beantwortung der letzteren Frage 
geht Herr Rießer lieber aus dem Wege, denn 
dann würden den Leuten, die ſich für den 
Bund haben einfangen laſſen, die Augen auf⸗ 
gehen. Herr von Pechmann iſt bereits zur 
Überzeugung gekommen, daß die vom Hanſa⸗ 
bund betriebene Hetze das Vaterland gefährde, 
und er iſt ausgerückt. Unangenehm iſt das 
dem oberſten Leiter des Hanſabundes, er 
tröſtet ſich aber damit, „daß man ſich eben 
in der Politik eine Haut wie ein Elefant an⸗ 
ſchaffen müſſe.“ Das Bild ift garnicht übel. 
Vielleicht begeiſtert es einen der Illuſtratoren 


einem neuen illuſtrierten 


ländern über die Fleiſchnot hinweghelfen 
werde. Fürſt Auersperg ſprach ſich gegen 
die Fleiſcheinfuhr aus, die Agrarier würden 
an dem Zollſchutz für die Produkte der Qand: 
wirtſchaft ſowie an dem Veterinärſchutz nicht 
rütteln laſſen. Lecher verlangte unbeſchränkte 
Fleiſcheinfuhr, da die Stontingentierung wie 
ein Kartell wirke. 
Veterinärpolitik zur Ergänzung der Zollpoli⸗ 
tik fei ein Mißbrauch. Nächſte Sitzung Mittwoch. 
Die Erkrankung der Königin von Belgien. 


In dem Dienstag Abend ausgegebenen 
Krankheitsbericht wird feſtgeſtellt, daß die 
Krankheit der Königin weiter einen günſtigen 
Verlauf nimmt. — Der behandelnde Spezialift 
Romelaere iſt ſelbſt erkrankt und deshalb 
vorläufig aus dem Arztekonzilium 
ſchieden. 


Ein neues Gefecht zwiſchen einem franzöſiſchen 
Poſten und Marokkanern? 

Der Gouverneur von Melilla hat der 
ſpaniſchen Regierung gemeldet, es lautet, daß 
ein franzöſiſcher Poſten von Eingeborenen 
angegriffen und daß mehrere Offiziere und 
Soldaten getötet worden ſeien. Die franzöſi⸗ 
ſche Regierung hat von dieſem Gerüchte keine 


richtig. Sie glaubt, daß das Gerücht auf 
einen Zuſammenſtoß zurückzuführen iſt, der 
vor ungefähr zwölf Tagen zwiſchen einer 
franzöſiſchen Truppenabteilung und Marot- 
kanern ſtattgefunden hat und bei dem auf 
franzöſiſcher Seite zwei eingeborene Soldaten 
getötet und ein Offizier verwundet wurden. 


Die Hundepeitſche des Frauenrechtlers. 


Churchill wurde Sonnabend in London, als 
er von einer Verſammlung in Bradford zurück⸗ 
kehrte, im Zuge von einem Anhünger des 
Frauenſtimmrechts mit einer Hundepeitſche 
tätlich angegriffen, der ihm zurief: Nimm 
das, du Hund. Zwei Detektiobeamte, die 
Churchill begleiteten, wehrten den Schlag ab 
und verhafteten den Angreifer nach heftigem 
Kampfe. Bei ſeiner Ankunft auf dem Lon⸗ 
doner Bahnhof verſuchten drei Frauen auf 
Churchill einzudringen, wurden aber von der 
Polizei daran gehindert. — Die Hundepeitſche 
wäre dem Angreifer recht dienlich geweſen. 
— Am Montag erſchien vor dem Polizei⸗ 
gericht in Bow Street der Reiſende, der am 
Sonnabend im Zuge Winſton Churchill tät⸗ 
lich angegriffen hatte. Er wurde in Unter⸗ 
ſuchungshaft behalten und die Stellung einer 
Kaution abgelehnt. 


Fleiſches nebſt dem Import aus den Balkan⸗ 


Die Verwendung der 


ausge⸗ 


Kenntnis und erachtet die Nachricht für un⸗ 


Der engliſche Miniſter des Junern Winſton 


Bee 


Nachdem der König am Montag die Pro⸗ 


kaum etwas ſchaden, denn ſchon wird auch 


Hollweg fand aus Anlaß ſeines Geburts⸗ 


reviere bei Hannover abhält. 


ſchüre über die 


— Der Redakteur der ſozialdemokrutlſchen 
„Schleswig⸗Holſteiniſchen Volkszeitung“ wurde, 
wie aus Kiel gemeldet wird wegen Beleidi⸗ 
gung der Richter des königlichen Landgerichts 
und der Staatsanwaltſchaft in Bonn, denen 
er Parteilichkeit vorgeworfen hatte, zu 600 


Die engliſche Wahlbewegung. 


klamation betreffend die Auflöſung des Parla⸗ 
ments unterzeichnet, ſind gleich am Montag 
noch die Wahlausſchreibungen von der Zen⸗ 
tralſtelle in London an die Behörden abge⸗ 


gangen. Die erſte Wahl dürfte am Freitag Mark Geldſtrafe verurteilt. Beantragt waren 
ſtattfinden. Die Geſamtdauer der Wahlen (les Monat Gefängnis. 


— Aus Anlaß des Todes der Frau 
Bebel hat der Präſident des Reichstags Graf 
Schwerin⸗Löwitz folgendes Beileidstelegramm 
an den Abg. Bebel geſandt: „Zu dem 
ſchweren Verluſte Ihrer treuen Lebensge⸗ 
fährtin, welcher Sie getroffen hat, geſtatte ich 
mir, Ihnen meine herzliche Anteilnahme aus⸗ 
zuſprechen.“ 

Bremen, 29. November. Nach hier ein⸗ 
gegangener Meldung wird ſich Seine Majeſtät 
der Kaiſer bei der bevorſtehenden feierlichen 
Überführung der Leiche des Präſidenten Montt 
an Bord des chileniſchen Kreuzers Blanco 
Encalada durch den Chef der Marineſtation 
der Nordſee, Admiral Graf Baudiſſin, ver⸗ 
treten laſſen. 


erſtreckt ſich über drei Wochen. — Joſef 
Chamberlain hat die Aufforderung, wieder 
in Weſt⸗Birmingham für das Unterhaus zu 
kandidieren, angenommen und ein Wahlmani⸗ 
feſt veröffentlicht, in dem er für die Tarifre⸗ 
form und die übrigen bekannten Punkte ſeines 
Programms eintritt. Die Birminghamer 
wählen auch natürlich ihren Chamberlain 
wieder, obwohl er ſchwer krank iſt und an 
den Parlamentsverhandlungen nicht teile 
nehmen kann. Ein liberaler Gegenkandidat 
gegen Chamberlain iſt wieder nicht aufge⸗ 
ſtellt. — Gegen Humerule für Irland fand 
am Montag Abend in Belfaft unter freiem 
Himmel eine große unioniſtiſche Kundgebung 
ſtatt, an der ſich mehr als 20 000 Perſonen 
beteiligten. Die Redner erklärten, wenn die 
Humerule den Anhängern der engliſchen 
Herrſchaft in Nord⸗Irland aufgezwungen 
werden ſollte, ſo würden dieſe ſich dadurch 
widerſetzen, daß ſie die Zahlung der Steuern 
verweigerten, oder, wenn es nötig wäre, zu 
noch ſchärferen Maßnahmen griffen. — Eine 
interne Beratung der Anhänger der engli⸗ 
ſchen Herrſchaft beſchloß, eine Geldſammlung 
zu veranſtalten, alle ihre Parteigänger zu 
einem Regiment zuſammenzuſtellen, Waffen 
zu kaufen und ſich der Einführung der 
Humerule mit Gewalt zu wiederſetzen. Die 
Subſkription ergab ſogleich 10 000 Pfund 
Sterling. — Die liberale Vereinigung der 
Londoner City hat entgiltig beſchloſſen, gegen 
die konſervativen Kandidaten für die beiden 
Sitze der City, Balfour und Sir Frederik 
Vanbury, Gegenkandidaten nicht aufzuſt ellen. 
Die ausgewieſenen portugieſiſchen Jeſuiten. 

Der gegenwärtig in Rom weilende Pro- 
vinzial der aus Portugal ausgewieſenen 
Jeſuiten hat dem Papſt die Abſchrift einer 
von ihm an das portugieſiſche Volk gerichteten 
Erklärung überſandt, in welcher gegen das 
Vorgehen der portugieſiſchen Regierung ener⸗ 
giſcher Einſpruch erhoben wird, weil ſie 
Ordensmitglieder ausgewieſen und in gewalt⸗ 
tätiger und unwürdiger Weiſe behandelt und 
verächtlich zu machen verſucht habe. Der 
Provinzial legt gegen die Beſchuldigung der 
Revolutionäre Verwahrung ein, daß die 
Jeſuften im Kloſter Campolido Waffenvor⸗ 
räte verborgen hätten. Der Wortlaut des 
Proteſtes wird gleichzeitig in Rom und 
Madrid veröffentlicht werden. 


Gegen den Zuckertruft 


iſt, wie ein Telegramm aus Newyork meldet, 
von der Staatsanwaltſchaft ein Verfahren 
eingeleitet worden. Das wird dem Truft 


Probinzial nachrichten. 


* Culmer Stadtniederung, 29. November. (Der 
proviſoriſche Vorſtand der Ortsgruppe Neugut und 
Umgegend des deutſchen Flottenvereins) hielt am 28. 
d. Mis., abends 7 Uhr im Vereinslokale des Herrn 
Horn⸗Neugut eine außerordentliche Sitzung ab. Der 
frühere Kaſſierer, Herr Fr. Liedtke⸗Neugut legte für das 
Jahr 1909 Rechnung. Die Kaſſe wurde von den Her⸗ 
ren Stöckmann⸗Neugut und Nawrotzki⸗Oberausmaß ges 
prüft und für richtig befunden. Die Einnahme betrug 
238 Mark, die Ausgabe 228,95 Mark. Die Mitglieder⸗ 
zahl des Vereins beträgt 73. Als Tag der Generals 
verfammfung wurde Freitag, der 16. Dezember, in 
Ausſicht genommen. Die Flottenhefte will Herr Horn⸗ 
Neugut regelmäßig von der Geſchäftsſtelle Culm abholen 
und an die einzelnen Ortſchaften, in denen Mitglieder 
wohnen, verteilen. 

r Graudenz, 29. November. (Die Graudenzer 
Altertumsgeſellſchaft) hielt ihre Jahreshauptverſammlung 
ab. Der Verein hat begründete Ausſicht, bald aus⸗ 
reichende Räume zur Unterbringung ſeiner umfang⸗ 
reichen Muſeenſammlung zu erhalten, da im nächſten 
Jahre mit dem Bau des Muſeums begonnen werden 
ſoll. Der Verein hat es ſich zur Aufgabe gemacht, 
nunmehr auch Naturdenkmäler in Pflege zu nehmen. 
Es ift der Geſellſchaft gelungen, in der Graudenzer 
Feſtungsanlage die als Naturwaldbaum noch vorkom⸗ 
mende Elsbeere zu finden. Im Oſten iſt dieſer Baum 
ſehr ſelten. 87 Bäume ſind ermittelt worden. Nach den 
bisherigen Feſtſtellungen gehören die 4 älteſten Bäume 
zu den ſtärkſten ihrer Art und zwei von ihnen mit 41 
und 65 em Durchmeſſer ſind unbeſtritten die ſtärkſten 
in ganz Deutſchland. Der Vorſtand, beſtehend aus den 
Herren Geheimrat Dr. Anger, Dr. Kaphahn, Buchhänd⸗ 
ler Schubert, Profeſſor Manſtein, Bankier Jakob Bohm, 
Oberlehrer Bredau, Profeſſor Hennig und Stadtbaurat 
Dr. Korn wurde wiedergewählt. 

Gumbinnen, 29. November. (Wegen Schneever⸗ 
wehung) iſt die Strecke Gumbinnen —Szittkehmen vor⸗ 
ausſichtlich bis zum 30. nachmittags zwiſchen Meldienen 
und Szittkehmen geſperrt. 

* Bromberg, 30. November. chaufenſter⸗Wekt⸗ 
bewerb) An dem Wetlbewerb, der am Sonntag und 
Montag hier ſtattfand, haben ſich 72 Geſchäfte mit 100 
Schaufenſtern, einige außer Konkurrenz, beteiligt, wo⸗ 
von 30 auf die Danziger Straße, 15 auf die Friedrich⸗ 
ſtraße, 5 auf die Brüdenftraße entfielen. (In Berlin 
waren 300 Geſchäfte beteiligt.) Es iſt recht erfreuliches 
geleiſtet; das Hauptgewicht wurde auf ſchöne Farben⸗ 
zuſammenſtellung gelegt. Die Erwartung, daß der 
Wettbewerb den Verkehr heben würde, hat ſich erfüllt, 
da abends z. B. in der Brüdenfiraße eine Gedränge 
herrſchte, daß man kaum vorwärts kommen konnte. In 
9 Gruppen wurden je 2 Preiſe, in der Gruppe „Juwe⸗ 
here und Uhrwaren“ nur 1 Preis zuerkannt. 


Hohenſalza, 29. November. (Zwei Perſonen 
vom Zuge überfahren.) Geſtern Abend gegen 


gemeldet, daß das Gerichtsverfahren minde⸗ 
ſtens zwei Jahre dauern werde. 
Aus Mexiko 

wird offiziös gemeldet: Die Unruhen ſind 
nunmehr von der Regierung vollſtändig unter⸗ 
drückt worden. Überall herrſcht Ruhe. Der 
Unionskongreß hat dem Präſidenten Porfirio 
Diaz ſein Vertrauen ausgeſprochen. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 29. November 1910. 
— Seine Majeſtät der Kaiſer nahm heute 
Vormittag auf der Fahrt von Oppeln nach 
Breslau den Vortrag des Miniſters für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten Frei⸗ 
herrn von Schorlemer entgegen. 


— Bei dem Reichskanzler von Bethmann 


Papke und der 26 Jahre alte Streckenwärter Buſſe 
die ſich auf dem Heimwege von Hohenſalza nach 
Liebenau befanden, von einem Güterzuge der 
Strecke Hohenſalza— Thorn überfahren und getötet. 
Ein anderer Streckenarbeiter wurde nur leicht ver⸗ 
letzt. Die drei Verunglückten gingen den Bahn⸗ 
körper entlang, wichen einem Perſonenzuge aus 
und wurden in demſelben Augenblick von dem in 
entgegengeſetzter Richtung kommenden Güterzuge 
überfahren. 

Poſen, 29. November. (Verſchiedenes.) Sonn⸗ 
abend Abend iſt hier die Kislingerſche Brauerei 
niendergebrannt. Der Feuerwehr gelang es, die 
Nachbargebäude zu retten. — Die Armeelaſtzüge, 
die geſtern Nachmittag in Poſen eingetroffen 
waren und nachts über auf dem Hofe der Net 


i S 4 N artilleriekaſerne untergebracht waren, haben heute 
tages ein Diner im engeren Kreiſe ſtatt. Gi 8 i: die Weiterfahrt angetreten. Diefe 
Daran ſchloß fih eine muſikaliſche Unter: führt u. über Murowana⸗Goslin, NRogafen, 


Hohenſalza und Schneidemühl. — Das 900 Morgen 
große Brennerei⸗Rittergut Turowy, Kreis Pleſchen, 
E in den Beſitz der Firma Drweski u. Langner in 
oſen übergegangen. Dieſelbe Firma erwarb das 
385 Morgen große Hoffmannſche Gut in Czar⸗ 
nowko bei Bromberg. 
Stargard i. Pomm., 28. November. (Unter⸗ 
ſchlagung) Der Geſchäftsführer Conrad der hleſigen 
Möbelfirma Schuppenhauer ift geſtern wegen Unters 
ſchlagung von 1000 Mark verhaftet worden. 


haltung, bei der das Ruſſiſche Trio Herr 
Profeſſor Praß mit Gemahlin und Bruder 
die Gäſte durch ihre Vorträge erfreuten. 

Bde öſterreichiſche Thronfolger wird an 
einer Jagd teilnehmen, welche der Kaiſer am 
9. und 10. Dezember in einem der Hofjagd⸗ 


— Zur Oberbürgermeiſterwahl in Krefeld 
meldet der Berliner SE die 
Kommiſſion für die Oberbürgermeiſterwahl in 
Krefeld ſchlägt einſtimmig den Erſten Bürger⸗ 
meiſter Dr. Johanſen⸗Minden zur Wahl vor. 

— In einer vor kurzem erſchienenen Bro⸗ 
] > Trennung von Kirche und 
Staat wird mitgeteilt, daß in der letzten Zeit 
nicht nur Ernſt Häckel, ſondern auch Profeſſor 
Ludwig Gurlitt, Prof. Artur Drews⸗Karlsruhe 
und der bekannte Rennſtallbeſitzer v. Tepper⸗ 
Laski ſowie eine ganze Reihe von Beamten 
ihren Austritt aus der Landeskirche erklärt 
haben. 

— Zum fünften Male innerhalb 2½ 
Monaten muß der Berliner Viehhof, wie die 
„Allgem. Fleiſcherztg.“ meldet, für die Aus⸗ 
fuhr von Vieh wegen erneuten Ausbruchs 
der Maul⸗ und Klauenſeuche geſperrt werden. 


Lokaluachrichten. 
i Thorn, 30. November 1910. 

— (Perſonalien bei der Juſtiz.) 
Der Amtsgerichtsſekretär Johannes Haſſe in Pr.: 
Stargard iſt in der Amtseigenſchaft als Land⸗ 
gerichtsſekretär an das Landgericht in Thorn zum 
1. Februar 1911 verſetzt worden. 

Der Militäranwärter Richard Rubbel in Memel 
iſt vom 1. Dezember d. Is. ab dem Amtsgericht 
in Graudenz als Kanzleigehilfe überwieſen worden. 

— (Perſonalien.) Der bisherige Kreisſchul⸗ 
inſpektor im Nebenamt Pfarrer Schrader zu Rothenburg 
an der Fulda iſt zum Kreisſchulinſpektor in Hohenſtein 
in Oſtpreußen ernannt worden. 

— (Der Brovinzialverein für innere 
Miffion und der Provinzialverband des 
enang. kirchl. Hilfsvereins) hielten am 
28. d. Mis. im Sitzungsſaale des königl. Konſiſtoriums 
in Danzig VBorſtandsſitzungen unter dem 
Vorſitz des Herrn Präſidenten des Konſiſtoriums Wi kl. 


8 8 wurden der 40 Jahre alte Droſchkenflirer S 


den 
20 Mark beunrrugr. — Ferner wurde GC 
Tiſchler Murawski aus Brieſen wegen as Fall 
Urkundenfälſchung verhandelt. t mat 
hatte bereits das Reichsgericht beſchäftig 
von demſelben zur erneuten Verhandlung 
SE 119 gu 1900 achtet 
agte hatte am 15. Auguſt 1908 et „Hrieſen 
gestellt und von dem Gaſtwirt Falterer dal 
girieren laſſen. Da ſich der Angetkaft ien ber 
bereits in ſchwierigen Vermögens verhä unter der 
EC jo gab ©. jeine Anterſchrift H diels be⸗ 
edingung, daß der Verfalltag des Z e 5 geſetzt 
reits auf den 1. September desſelben ce? beim 
wurde. Als der Angeklagte den Wechſel. 
Vorſchußverein in Brieſen diskontieren che Dr 
wurde ihm erklärt, daß der Verein KI vis 
friſtigen Wechſel nicht ankaufe. Darauf 2 tt des L 
der Angeklagte den Verfalltag und ſetzte Wë on Mit 
den 30. September, ohne dem Giranten DAW 
Da am Verfalltage 


Oberkonſiſtorialral D. Meyer bezw. des Herrn Gene⸗ 
ralſuperintendenten Wirkl. Oberkonſiſtorialrat D. Doe bs 
lin. Seitens des Provinzialvereins für 
innere Miſſion wurden 3550 Mark an Beis 
hilfen bewilligt, nachdem im Laufe des Rechnungsjahres 
ſchon 1738 Mark Unterſtützungen gewährt worden 
waren. Von den 3550 Mark entfielen 950 Mark auf 
Diakoniſſenſtationen, 450 Mark auf Anſtalten, 680 Mk. 
auf Vereins⸗ und Gemeindehäuſer, 610 Mark auf Ar⸗ 
beiter⸗, Jünglings⸗ und Jungfrauenvereine, 60 Mark 
auf Volksbibliotheken, 150 Mark auf Beiträge an Ber: 
eine, 400 Mark auf die Stadimiffionen in Danzig und 
Elbing und 250 Mark auf das Brüderhaus Silber⸗ 
hammer. Der evang.⸗kirchl. Hilfsverein, 
der ebenfalls im Laufe des Rechnungsjahres ſchon einige 
außergewöhnliche Beihilfen auszahlte, bewilligte in der 
Sitzung im ganzen 5300 Mark und zwar 1800 Mark 
für Diakoniſſenſtationen, 1050 für Anſtalten, 750 Mark 
für Vereins⸗ und Gemeindehäufer, 900 Mork für Ars 
beiter⸗, Jünglings⸗ und Jungfrauenvereine, 800 Mark 
für die Stadtmiſſionen in Danzig und Elbing. Der 
Vorſtand des Provinzialvereins beriet weiter über einen 
evang. Preßverband für Weſtpreußen und die evang. 
Vereinsbuchhandlung in Danzig, der evang.“ kirchl. 
Hilfsverein über ſeine Beteiligung an der 3. kirchlichen 
Feſtwoche in Danzig, ſowie über ſeine Preßorgane, den 
„Weſtpreußiſchen Kalender fürs deutſche Haus“ und 
den „Boten für die chriſtliche Frauenwelt“, der vom 
1. Januar 1911 ab in einer weſtpreußiſcheu Ausgabe 
erſcheinen wird. Schatzmeiſter des Provinzialvereins 
für innere Miſſion ift Herr Kaufmann H. Hevele in 
Langfuhr, Schatzmeiſter des evang.⸗kirchl. Hilfsvereins 


bezahlen. Die Kaſſiererin des Brieger änderungen 


iedener Fälle zu einer 
wegen neun verſchiedener F H eilt men. 


Herr Konſiſtorlalrat Goebel in E der Ver⸗ SE dieſer Einhaftſatz auf 10 Monate i 
einsgeiſtliche beider Vereine Herr Paftor C. Scheffer in geſetzt. s der 
Sangfubr. SCH S — (Polizeiliches.) Arreſtanten verzeichnet d 


— (Kleinbahn Culmſee — Melno.) Eine 
Generalverſammlung der Geſellſchaft findet am Freitag, 
den 16. Dezember im Rathauſe zu Culmſee ſtatt. Auf 
der Tagesordnung ſteht u. a.: Bericht des Vorſtandes 
und des Auſſichtsrates über die Verhältniſſe der Geſell⸗ 
ſchaft, Feſtſtellung der Bilanz und Beſchlußfaſſung über 
die Verwendung des Reingewinns, Erteilung der Ent⸗ 
laftung an den Vorſtand und den Aufſichtsrat, Auffichtsr 
ratswahlen. 

— (Wahl der Steueransſchußmit⸗ 
glieder des Landkreiſes.) Heute Vormittag 
fand die Wahl der Mitglieder und deren Stellvertreter 
zu dem Steuerausſchuß der Gewerbeklaſſe 3 des Land⸗ 
kreſſes Thorn für die Gteuerjahre 1911, 1912, 1913 
ſtatt. Es wurden gewählt die Herren: Kaufmann 
Deuble, Fleiſchermeiſter Winter, Drogeriebeſitzer Kwie⸗ 
cinsti, Kaufmann Löwenſtein und Schornſteinfeger 
meiſter Bertram, ſämtlich in Culmſee; als deren Stell⸗ 
vertreter die Herren: Ziegeleibeſitzer Jeruſalem in 
Rudak, Kaufmann Michel in Culmſee, Fleiſchermeiſter 


Polizeibericht heute 1. 


heres im Pollzeiſekretariat, Zimmer 49. 
— (Von der Weichſel.) Der 
der Weichſel betrug Paa orn u 115 CR 
ift ſeit geſtern um 8 Zentimeter gefa 5 
Ehwalowice ift der Strom von 1,90 Meter 


1,80 Meter gefallen. 


Woſſerſtand 
Meler, 


et 
„ Aus dem Landkreiſe Thorn, 30. got 
(Der Bienenzuchtverein Lulkau und Umgegend) V im 
Sonnabend, den 3. Dezember, 5 Uhr nachmittag D 
Lokale des Herrn Janke⸗Lulkau feine Most e dent 
ralverſammlüng ab. Die Wichtigkeit und der n un 
der Tagesordnung erfordern beſonders zahlreiches 5 
auch pünktliches Erſcheinen der Vereinsmitgllebe „int 
ſteht u. a. auf der Tagesordnung: Jahres rung, 
Kaſſenreviſion, Vorſtandswahl, Haftpflichtverſiche 


Wintervergnügen. > 


a f 
— (Gefunden) wurde ein Hausſchlüſſel. a 
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Daranowski in Culmſee, Hotelbeſißer Romann in R i 
Stewken und Bädermeiiter Ulmer in Culmſee. Nun die Schatten dunkeln. : S 

— (DerDftmartenverein) veranftaltet am (Nachdruck verboten al 
Montag, den 5. Dezember, abends 8 Uhr im Bürger: Pr e Dă ſtundenh eimlichkeit dug 
garten ſeinen erſten Volksunterhallungsabend. Neben ; dm die Welt fangen. Aut 
muſikaliſchen und deklamatoriſchen Darbietungen bringt ö í Ser 
der Abend turneriſche Vorführungen der Jugendwehr. Kurze Tage, lange Nächte, in denen er Mag 
Der VE hätt am Nebelfrauen den Reigen ſchlingen dle zen Mr 

Sr H i d 1e t 
Donnerstag Abend im Schützenhauſe eine Ber- Sturmwind mit ae gegen inüberge⸗ E Er 
ſammlung ab, für welche ein Vortrag des Herrn | ter ſchlägt. Unvermerkt ſind wir H Dy 
Ingenieurs Euler⸗Danzig über „Der gewerb⸗ glitten in des Winters Reich. DER mi 
50 b 1 fte, Torogte das Borgunweſen im Eine liebe Geſellin bringt er mit: bie DAMIT M 

andwerk“ anſteht. it lei öſcht ſie die gr i 

2 0 1 1 t le U H i 

Der 21er.) Am Sonnabend veranfialtete das : 9 die Dinge ba 
Unteroffizierkorps III des Jufanterie⸗Regiments] graue Schattenſchleier aus, welche dam E 2 
Nr. 21 im Viktoriapark fein Winterfeſt, das die der Außenwelt dem Blick entziehen. Geant zb 


zahlreich erſchienenen Gäſte durch ein ſchönes, 
wohlausgeführtes Programm überraſchte. Denn 
neben den üblichen Vorträgen und Einaktern — 
gewählt waren „Der dritte Mann zum Skat“ und 
„Liebe mit Hinderniſſen“ — wurde „Der Taucher“ 
in prächtigen Koſtümen und entſprechenden 
Bühnendekorationen aufgeführt, was dem Geſchmack 
der ESA as Ehre macht; ſehr ſtimmungs 


worrene Klänge nach, bis auch ſie ſich muß 
zur Ruhe legen und der Augenblick geff 
iſt, wo Frau Dämmerung auf der Harfe 
Seele ihre traumhaft ſchönen Weiſen IP ice 
Ihren vollen Zauber entfaltet die Zwiell a 
ftunde, die ſchönſte des winterlichen Tagen 
erſt dann, wenn ſie durchwärmt und er 
leuchtet wird von rötlichem Feuerſchein, pelor 
die fingende Flamme zu der führenden oder 
die der Gedanken die Begleitung liefert nen 
über den langſam verkohlenden Holz aachen 
die Irrwiſchſchar der Funkenkobolde in nedil 
Haſcheſpiel einander überſchlagen. ichtern 
Wie der Feuerſchein in ſpielenden Li bald 
von Gegenſtand zu Gegenſtand huſcht, Blut⸗ 
dieſen, bald jenen mit einer warmen 
welle übergießend, ſcheinen die Dinge 


voll war auch das lebende Bild, den feierlichen 
Akt der Vereidigung darſtellend. Der Ball wurde 
durch eine Blumenpolonaſſe eröffnet. 

— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbureau: Donnerstag, den 1. Dezember findet 
die dritte Wiederholung der Lehar'ſche Operette „Zi⸗ 
geunerliebe“ ſtatt. Die Tanzduette, welche ſich am 
onntag beim ausverkauften Haus wieder als Schlager 
erwieſen, wurden vom geſamten Publikum ſtürmiſch 
da capo verlangt. Die glänzende Ausſtattung, die 
herrlichen Geſangsnummern empfehlen ſich von ſelbſt. 
Am Freitag, den 2. Dezember geht Georg Engel's 
Komödie „Der ſcharfe Junker“ zum erſtenmale in 
Szene. Das Stück, welches in ſeinem ländlichen 
Milieu auf dleſem Gebiete neues ſchafft, wird auch hier 
ſeine ſtarke Wirkung ausüben. Sonnabend, den 3. 
Dezember, abends 8 Uhr wird die Oper „Carmen“ 
von Bizet zum letztenmale als Volksvorſlellung zu klei⸗ 
nen Preiſen gegeben. Sonntag, den 4. Dezember 
Nachmittag 3 Uhr findet die Weihnachtsmärchenvor⸗ 
ſtellung „Blondelfchen“ bei halben Kaſſenpreiſen ihre 
Wiederholung. Sonntag, abends 7½ Uhr zum erſten⸗ 
male „Die Regimentstochter“, komſſche Oper in 2 Akten 
von Donizetli. Hierauf: das Vaudeville „Guten 
Morgen Herr Ftſcher“. 

— (150 Mark Belohnung) hat die 
Oberpoſtdirektion Bromberg auf die Ergreifung 
des flüchtigen Poſtverwalters Krauſe aus Schulitz 
und die Wiedererlangung der unterſchlagenen 
Summe von rund 2600 Mark ausgeſetzt. 

— (Feuer.) Geſtern Nachmittag 5 Uhr brach im 
1. Stockwerk des Hauſes Culmerſtraße 2, über dem 
neuen Automalen⸗Reſtaurant, Feuer aus und zwar Do: 
durch, daß eine zwei Zoll ſtarke Holzwand durch die 
Hitze des Ofens in Brand geriet. Das Feuer wurde 
von der Feuerwehr, nachdem der Ofen abgeriſſen war, 
ſchnell gelöſcht. Der Schaden wird auf 2—300 Mark 
geſchätzt. Das Haus, dem Kaufmann Grzebinaſch ges 
hörig, iſt mit 50 000 Mark bei der ſtädtiſchen Feuer⸗ 
ſozietät verſichert. ; 


— (Strafkammer.) Wegen Anter⸗ 
e e 8 hatte ſich heute der Bauunternehmer 

omaszewski aus Mocker zu verantworten. Die 
Ortskrankenkaſſe legte ihm zur Laſt, daß er feinen 
Arbeitern die Krankenkaſſenbeiträge abgezogen, 
aber für die Zeit vom Juni 1909 bis Februar 1910 
teilweiſe nicht abgeführt hätte. Durch die Ver⸗ 
handlung wurde feſtgeſtellt, daß T. die in Frage 
kommenden Arbeiter meiſt garnicht beſchäftigt, aber 
es an e peite Ce Ee en 758 
in zwei Fällen wurde ihm nachgewieſen, daß tat⸗ $ K R on 
lähli Beiträge abgezogen, aber nicht abgeführt Eine reiche Wechſelwirkung chenden ung 
waren. Da es fih indeſſen um recht geringe Be⸗ und Nehmen zwiſchen dem niederg? werft 
träge handelte, jo konnte der Gerichtshof nicht zu aufſteigenden Geſchlecht, und die Damm 
der Überzeugung gelangen, daß ſich der Angeklagte; die fie auslöft. 
einen rechtswidrigen Vermögensvorteil habe ver⸗ iſt es, di De junenblicken 
ſchaffen wollen, daß vielmehr auch diefe Verſäum⸗ N EEE 
nis auf feine mangelhafte Buchführung zurückzu⸗ So ſtill der Seele Se bube Ticken. 
führen ſei. Daher wurde auf Freiſprechung erkannt. So träumeriſch der Wan 5 Schneel⸗ 
Der Staatsanwalt batte eine Geldſtrafe von Und auf dem Dach der er 


feinem 
ihre eigne Sprache zu reden. Wer mi ier 
Ohr auf die heimlichen Stimmen feine! Min 
gebung zu lauſchen verſteht, dem erde alter 
Bild an der Wand, der Schreibtiſch, er 
Stuhl oft ſeltſam träumeriſche Geschicht 
Iſt doch die Dämmerſtunde die Zeit, mit 
die Geiſter der Märchen an am d 
ochendem Finger anklopfen an zung 
Gemüt; „Wir ſehnen wus nach cht je 
gib du uns neues Leben, erzähl uns! ich zu 
Luft erfüllt ſcheint von Klängen, die 
Liedern zuſammenfügen mödlen. 


feinſten Fäden ſpinnen, herüber un 5 
von Herz zu Herz, wo die Gedanken, nge 


aneinanderreihen und ſich, ſo geordnet ag, 
von der Lippe löſen als am lauten et 
das Alter zurücklaucht in die Flut ie die f 
innerungen, um Perlen heraufzuholei abſen 
wiederum als unverlierbarer Schatz hin 


wo anderſeits die Kleinen mit DEU ër 
trauen die Tore ihrer eigenen Welt er ach an 
daß du, ſeltſam durchwärmt und beo du 
dieſer führenden Hand noch einmal Gärten 
wandern darfſt durch die blühenden 


im Kinderland. Geben 


in das Gemüt der aufhorchenden jungen Ber 


nur ſchwingen noch des lauten Lebens Bi 


ſelbſt, 
in 


Dämmerzeit, heilig⸗ſelige Zeit, Wo ii m 


innen heraufquellend, ſich in oelet, lache 


BIN. 

sc ihrer freundlichen Geberfülle läßt fie] einige, allerdings bewußt angebrachte Abweichungen 
de i en Einſamen nicht leer ausgehen. zu verzeichnen. So weilt das Planetarium außer den 
ben hrt ihn auf Pfaden, ſeitab von den ſechs, Schwilgus, dem Erbauer der Straßburger Uhr, 
m N, in die Tiefen der ei genen Bruſt, lehrt bekannten und im Uhrwerk der Straßburger Uhr an⸗ 
Ge IN ernſter Trage erwägen, welchen Ganni 1 EE noch Bee, ſeitdem entdeck⸗ 

e n Uranus 3 

l E Zeg Tagesernte gezogen habe, und ge- ten Planete mit feiner Umlaufszeit 


e von 87 Jahren, und Saturn mit 164 Jahren Um- 
Im d zurück auf den Werkplatz des Lebens, laufszeit auf. Außerdem hat das auſtraliſche Modell 
len as er gewonnen, von neuem in 


dient, sei noch einen e Statt der nördlichen 
felfen einer Fahrt⸗ und Arbeitsgenoſſen 


Halbkugel des Straßburger Originals zeigt die 
. N H 
Jh el die Schatten dunkeln. — So du auf 


auſtraliſche Nachbildung eine Planiſphäre der fiid- 

d lichen Halbkugel. Anſtelle der kirchlichen Feiertage 
be wt tebi, die Hinüberführt in des Ul- 
es Reich, ſo es dämmert auch in 


auf der Straßburger Uhr bringt Smiths Werk 
D kleine Zifferblätter mit der Zeit einiger Haupt- 
ig T mit La eln wirft un ſtädte, unter denen ſich auch Berlin befindet. 

I Aa, reiten, wenn du von den goldenen 


Das Gehäuſe Ge 1 1 iſt aus 
e Zedernholz und über dreieinha eter hoch, wäh- 
u ei reifenden Sommerſegens ſolche Werte 


N d lege Werte rend das des Straßburger Originals achtzehn Meter 
l barakter fe, Pr die einen Ewigkeits⸗ 


Höhe mißt. Das Gehäuſe, wie auch der geſamte 
Mechanismus, it ausschließlich von Richard Smith 
eigenhändig angefertigt. Nur die Malereien und 
Schnitzereiverzierungen hat er anfertigen laſſen. Er 
begann ſein Werk im Januar 1887 und vollendete 
es gegen Ende 1889. , 

Eine Uhr an der alles, außer der Feder, aus 
Kriſtallglas beſteht, hat der böhmiſche Glasſchleifer 
Joſef Bayer zu Thereſiental in Böhmen verfertigt. 
Sogar die drei Zeiger, Stunden⸗, Minuten⸗ und Se⸗ 
kundenzeiger, wie auch das ganze Schlagwerk ſind 
aus dieſem Material. Die Ziffern find in das Zif⸗ 
ferblatt eingeſchliffen. Die Geſamthöhe dieſer Uhr 
beträgt 40 Zentimeter. Ein merkwürdiges Ma⸗ 
terial hat ſich ein Italiener, der zu Fabriano bei 
Ancona wohnhafte Sirio Tiburzi, erſehen. Die von 
ihm gefertigte Uhr beſteht ganz aus Weidengeflecht 
und Pappelzweigen. Das Zifferblatt gleicht einem 
feingeflochtenen flachen Korbdeckel, und Räderwerk, 
Pendel und Gewichte find gleichfalls aus Weiden⸗ 
ruten mit Hilfe von Pappelzweigen geflochten. Ein 
Schlagwerk beſitzt dieje Uhr nicht, während im übri⸗ 
gen ihr Mechanismus dem einer Turmuhr nicht 
unähnlich ift. Sie ift 2,4 Meter hoch, alfo ungefähr 
von der Größe einer altdeutſchen „Dielenuhr“ und 
läuft 27 Stunden, ohne aufgezogen zu werden. 

Eine Blumenuhr beſitzt der engliſche Seebadeort 
Bridlington ſeit dem Sommer des Jahres 1907. Na⸗ 
türlich befteht hier das Zifferblatt nur aus Blüten 
und Blättern, die, wie ſchon Linné zuſammengeſtellt 
hatte, ſich zu verſchiedenen Tageszeiten öffnen. Es 
wird durch ein rundes Beet von 5% Meter Durch⸗ 
meſſer gebildet und iſt aus 10 000 Pflanzen verſchie⸗ 
it . A dener Art zuſammengeſetzt. Die Ziffern, die Minu- 
Kue des loter Henlein zu Nürnberg, lebte am An- tenſtriche und die Fünftelminuten heben fiğ in an- 
ai te . Jahrhunderts, war aljo ein Zeitgenoſſe dersfarbigen Blüten vom Grunde ab. 

Ze o um die eigentliche Pendeluhr erfand Huy. Ein Uhrmacher zu Gommern in der Provinz 
wir be ie Mitte des 17. Jahrhunderts. Die Uhr Sachſen, H. Rofin, hat ein Uhrwerk in eine Flaſche 
Kin ern En damals ihre Kunſtfertigkeit gern in praktiziert, deren Hals nur 15 Zentimeter Duth- 
San die gung beſonders komplizierter Uhrwerke, meſſer mißt. Er nahm ein Zylinderuhrwerk von 45 
Dy e De at Woh oe SE 19 5 Millimetern Durchmeſſer und läge mao 15 
wl üniter, die im Jahre aufgeſtellt ibe in Hälften, die er dann noch einma 
Die Beifpiet bildete. Zu den vollkommenſten ien e e 


teilte; als Stützpunkt für das Werk diente eine Art 
in le wien Uhren dieſer Art gehört die am 13 


: A Dreifuß, der gleichfalls in einzelnen Teilen in die 
Hane g Haufe in Prag angebrachte, die noch Flaſche verſenkt und innen zuſammengeſetzt wurde. 
0 i ſtattenwärtigen Geſtalt aus dem 15. Jahr⸗ 


G ? 
) À e 405 Auf ihr ruht eine Platte, an welcher die vier Teile 
Rant ſowie auch die wahrſcheinlich noch der Bodenſcheibe des Werkes durch Schrauben be- 
en wauſe zu Olmütz. Mit der eigentlichen feſtigt wurden. Zu der Arbeit bediente fih der Uhr- 
di. hier noch verſchiedene mechaniſche und 

m 


| Daß die Seele dir gedeihe 
3 Still und klar in Winters ruh! 


merkwürdige Uhren. 


| A Vie 8 — (Nachdruck verboten. 
; tie Son Ir Vorrichtung zum Meſſen der Zeit KA 
de ie chr, als deren Ergänzung für trübes 
| anduhr eintrat. Die Waſſeruhr, welche 
| Gu aus d. Chr. bei den Aſſyrern bekannt war, be- 
1 dem einem waſſergefüllten Gefäß, das unten an 
‚ Mer in ‚ine Offnung hatte, durch welche das 
ie man SS beſtimmten Zeit abfloß; auch rich⸗ 

feieren, wohl ſo ein, daß das Waſſer in ein mit 
"äm, ` Dung für die Stunden verjehenes Gefäß 
TER; die fand bei den alten Griechen namentlich 


e Bhandlungen Anwendung, in denen die 


len Cate Vorträge nach ihr bemeſſen mußten. Die 
14 Së Mier hatten um 300 v. Chr. en mit 
0 d im Inn Tagung und Zifferblatt in Gebrauch, 
It daß ne wurde ihre Konſtruktion jo. ausgebil⸗ 
Nire 907 Waſſeruhr, welche Harun al Raſchid im 
gwerk Karl dem Großen ſchenkte, ſchon mit 
vlt Rädend beweglichen Figuren verſehen war. 
ile, wu eruhren, ſo wie wir ſie jetzt in Gebrauch 
ve Den erſt weit ſpäter, wahrſcheinlich im 
Wi. Jahrhundert erfunden; doch ſchreibt 
die Sil dem Mönche Gerbert, dem ſpäteren 
KA im ter II., zu. Die erſten Turmuhren 
N Ken und 14. Jahrhundert verfertigt, und 
hat, der der „Nürnberger Cyerlein“, der 


I 
* 
d 


| } l 10 macher eines langſtieligen Schraubenziehers und 
"9 Hai, Vorrichtungen verbunden, wie z. B ein mehrerer anderer, eigens zu dieſem Zweck konſtruier⸗ 
' erm ein Datum und Mondphtſenanzeiger, 
Jetzt z dährender Kalender und anderes mehr. 


2 ter Werkzeuge. Die übrigen Teile des Werkes 

' A ft di : ) wurden dann auf der Bodenſcheibe in ihrer ur⸗ 
Mi und ie Uhr ein ſo allgemeines, unentbehr⸗ 
lelöſtverſtändliches Hausgerät geworden, 


$ ſprünglichen Anordnung wieder vereinigt, auch die 
d Welt bei we 4 3 worden, Triebräder für die Zeiger. Dann wurde ber Flaſchen⸗ 
| e wir citem nicht mehr Jo viel Wichtigkeit hals durch einen umgelegten Ning und eine auf- 
» wie am Ende des Mittelalters. gelötete Platte verſchloſſen. Auf dem Deckel wurden 
die Arme in ſchräg nach oben gerichteter Stellung 
angebracht, um das aus einer geſchliffenen Glas⸗ 
platte von 20 Zentimetern Durchmeſſer hergeſtellte 
Zifferblatt zu tragen. Die zwei Zentimeter hohen 
Ziffern ſind aufgeſetzt und die Minutenſtriche 
ſchwarz gemalt. Den Aufzug und die Zeigerbewe⸗ 
gung vermitteln zwei Achſen, welche durch den 
Deckel hindurch bis zum Werke hinabreichen. Die 
Höhe der Flaſche beträgt 25 Zentimeter, und ihr in⸗ 
nerer Durchmeſſer 7 Zentimeter; durch ihr klares 
Glas kann man alle Teile des Uhrwerks aufs ge- 
naueſte beobachten. ee 
Die größte aller Uhren beſitzt Jerſey City in 
Amerika. Sie befindet ſich auf einem Fabrikgebäude 
in der Nähe der Endſtation der Pennſylvania Rail⸗ 
road. Das Zifferblatt hat einen Durchmeſſer von 
12,15 Metern und ift aus gelben kienenen Brettern 
hergeſtellt, deren jedes 15 Zentimeter breit iſt. Der 
Minutenzeiger wiegt mit Einſchluß ſeines Gegen- 
gewichts 290 Kilogramm, während der Stunden⸗ 
zeiger allein eine Vierteltonne wiegt. Die Ziffern 
ſind 1½ Meter hoch und 75 Zentimeter breit. i 
Wohl ließen ſich dieſe Beiſpiele noch um weitere 
vermehren; aber an Mannigfaltigkeit und Originali⸗ 
tät laſſen die hier angeführten Konſtruktionen fier 
nichts zu wünſchen übrig. E. R. 


Mannigfaltiges. 


chwaſſer nachrichten.) Aus Man n⸗ 
5 i UA daß Rhein und Neckar 
D in ber En gum eli ſtark a er 
D nleinla ze Der Neckar ſtieg bei Heilbronn um 1,70 2 S 
du ürnberg eet IR Fek pe bei Mannheim um 38 Zentimeter, der Rhein bei 
S einem Türlein di S o m 12 Ahr Mannheim um 36 Zentimeter. Man erwartet 
gens or: ein gleicher Mech, 12 Apoſtel nach⸗ Hochwaſſer. — Ferner wird aus Trier berichtet: 
ler unß auch an d echanismus befindet Die Moſel führt wieder SE fie iſt in 
A Glad an d er Uhr im Straßburger den letzten 24 Stunden um 1,75 Meter geſtiegen. 
N ig leichfalls er des Altſtädter Rathauſes in Die Saar ſteigt ſtark. Die Kleinbahn Trier 
hr der an Uhrwe JA tt der kunſtvollen mittel⸗ Bullay hat infolge Hochwaſſers zwiſchen Bernkaſtel 
i Var Se ein Kunſtſchnitzer in Gos⸗ und Zeltingen den Betrieb einſtellen müſſen. 
Lë HL a 
E Auf i am Harz, eine Kunſtuhr 


hr at (Typhusepidemie im TE 
Kä Dipen, Chn yo telnie Figuren 


dan och aa 
Je bat es auch jetzt noch einen eigenen Reiz für 


Vins ſuſtreichen Ahrmacher, auch einmal Uhren 
u hnlicher, beſonders komplizierter Art zu 


tren ei 

ken mer ſolchen, welche in Chicago der aus 
i D Tue BE Bohacet verfertigte, 
K SCH derwendete EE Fa 1 
I b E fie beſteht CN ahre feines 
frz, und iſt dier s mehr als tauſend einzelnen 
nter, deren = Stock hoch. Sie beſitzt fünf Zif⸗ 
die Angabe d us ganz gewöhnlich iſt, wie es 
A WW Ziffern de Tageszeit geläufig ift, es hat rö⸗ 
I We Ee, nur e zweite Zifferblatt dient dem⸗ 
ee . und aß es anſtelle der zwölf Ziffern 
Sé GM lieni chen Aarabiſche trägt, nach Art der 
Gi "Aw tomentrij hren. Das dritte Zifferblatt 
| MR die W che Zifferreihen und drei Zeiger; 
À gel vierte age den Monat und das Datum 
Kee m, mit d 1,80 Meter Durchmeſſer, iſt ein 
f Ko elche der Sonne in der Mitte und den 
Ze Bet A genauer Ubereinſtimmung 
des Git sven Oonnenfaftem, 
vd Beit an Co e Zifferblatt zeigt die aſtro⸗ 
SCH an den mi ee mechaniſche Spielereien, wie 
f ge Nen, 1 alterlichen aſtronomiſchen Uhr⸗ 
Ju i d 
Vin ei Biren ſämtlicher Präſidenten der 
1 aus 

i A ‘ts d 22 d 
| ki H weitere x; t unterhalb des Hauptziffer- 
d 


1 


Heere.) Im Marinehoſpital zu Toulon befinden 
1 rifti ſich gegenwärtig etwa hundert an Typhus erkrankte 
omiſchennouere Nachbildung der Straßbur⸗ 


N Do Soldaten. Das Wärterperſonal ift durch lech 
Aden diger ber Ahr in Auſtralien zu finden it; wäretr aus Breit verſtärkt worden. — In ç 
3 d Jahre SE fein. 


find 15 Soldaten an infektiöſer Grippe erkrankt 
rr —— 
Dn 90 im technologischen Muſeum zu 


0 Ale el intereſſanter, als der Künſt⸗ Neueſte Nachrichten. 
0 un leben SE „Richard B. Smith, das Ori⸗ Rückkehr des Kaiſers. 
ng und auch nirgend eine genaue Wildpark (bei Potsdam), 30. Novem- 
ber. Der Kaiſer traf geſtern Abend 10 Uhr 35 
Minuten aus Schlefen hier ein und begab ſich 
nach dem Neuen Palais. 
' Graf Zech penſioniert. 

Berlin, 30. November. Dem Gouverneur 

von Togo, Grafen Zech aus Neuhofen, iſt die 


dr 

Dan Gun oanismus finden konnte. Le⸗ 

bin der Ahr SE Darſtellung der ſichtbaren 

A) Win durchaus ihm vor, und fo ift fein 
ATS in Geſtalt ſelbſtändige Arbeit die nur 

na glei und Funktionen, dem Straß⸗ 

1 cht. And auch hier ſind noch 


nachgeſuchte Verſetzung in den Ruheſtand mit 

der geſetzlichen Penſion unter Verleihung des 

Ranges eines Rates 1. Klaſſe erteilt. 
Preußiſche Klaſſenlotterie. 

Berlin, 30. November. Bei der heutigen 
Ziehung der preuß. Klaſſenlotterie fielen 
folgende größere Gewinne: 5 

15000 Mk. auf Nr. 145 739. 

5000 Mk. auf Nr. 18 712. 

3000 Mk. auf Nr. 74, 3645, 4267, 
13 716, 25 949, 47898, 50 918, 53384, 
55 487, 55784, 70582, 75214, 77374, 
94745, 99 345, 105110, 114990, 126 923, 
134 904, 144 743, 150 037, 153 809, 156 924, 
163 100, 172 435, 177 499, 182 735, 191 036, 
226 577, 233 272, 236 226, 238963, 240 478, 
255 897, 266 906, 271 522, 274 742, 278 819, 
282 246, 289 792, 292 765, 302 545. (Ohne 
Gewähr.) 

Anterſchlagung in der deutſchen Bank. 

Berlin, 30. November. In einer Depo⸗ 
ſitenkaſſe der Deutſchen Bank ijt eine Unter: 
ſchlagung im Betrage von 73 500 Mark vorge⸗ 
kommen. Der Oberkaſſierer Höfling iſt ver⸗ 
haftet, die Kaſſierer Krauſe und Gieje, die 
gleichfalls an der UAnterſchlagung beteiligt find, 
ind geflüchtet. Die Unterſchlagung war nur 
dadurch möglich, daß die drei Beamten, die ſich 
gegenseitig kontrollieren ſollten, ſich zu der 
Handlungsweiſe zuſammentaten. ; 

Eine ſozialdemokratiſche 
Kundgebung für die Kinder. 

Berlin, 30. November. In 23 Volksver⸗ 
ſammlungen veranſtaltete die Kinderſchutz⸗ 
kommiſſion der ſozialdemokratiſchen Wahlver⸗ 
eine eine Maſſenkundgebung gegen die Aus⸗ 
beutung der Kinder in Gewerbebetrieben. 

Margarinevergiftungen. 

Hamburg, 30. November. In 30 
Familien erkrankten über 100 Perſonen an 
Vergiftungserſcheinungen. Es ergab ſich, daß 
die Erkrankten Margarine von einem bes 
ſtimmten Lieferanten genoſſen hatten. Lebens⸗ 
gefahr beſteht bei keinem, wenn auch einige 
ſchwer krank daniederliegen. 

Bergmannslos. 

Eſſen (Ruhr), 30. November. Die in der 
Nacht vom 22. zum 23. d. Mts. auf der Zeche 
„Viktoria Matthias“ verunglückten fünf Berg⸗ 
leute find nunmehr ſämtlich ihren Ber- 
letzungen erlegen. 

Gelſenkirchen, 30. November. Die 
Rettungsmannſchaft der Zeche „Alma“ hat in 
vergangener Nacht die verſchütteten Berg⸗ 
leute als Leichen geborgen. 

Hochwaſſer in Frankreich. 

Paris, 30. November. Wie aus Saumur 
gemeldet wird, iſt die Loire über ihre Ufer ge⸗ 
treten und hat das ganze Gelände. überflutet. 

Prozeß Suez. 

Paris, 30. November. Der Prozeß gegen 
den früheren Liquidator Suez, der unter der 
Anklage betrügeriſcher Machenſchaften bei der 
Liquidation der Kongregationsgüter ſteht, iſt 
an das Schwurgericht verwieſen. Die Anklage 
lautet auf Arkundenfälſchung, Verwendung ge- 
fälſchter öffentlicher Urkunden und Unter 
ſchlagung. ; 
Überſchwemmungen in Portugal. 

Liſſabon, 30. November. Durch wolken⸗ 
bruchartige Regengüffe find verſchiedene Stadt⸗ 
teile überſchwemmt. Es iſt erheblicher Schaden 
angerichtet, jedoch ſind Perſonen nicht zu 
Schaden gekommen. 7 

Meuterei in einer portugieſiſchen Kolonie. 

Macao, 30. d í 
vergangener Nacht zu einer Meuterei der 
Rand: und Seetruppen. Die Meuterer mar- 
ſchierten vor das Haus des Gouverneurs und 
forderten die Erhöhung des Soldes, Vertreibung 
der Nonnen und Anterdrückung der Zeitung 
„Vida nova“ (Neues Leben). Um Unruhen zu 
vermeiden, wurden die beiden letzten Forde⸗ 
rungen bewilligt. Die Offiziere ſind außer⸗ 
ſtande, die Leute in Schach zu halten. Leben 
und Eigentum der Bewohner find gefährdet. 
Durch die Vertreibung der Nonnen verlieren 
hunderte von Waiſenkindern ihre Ernährer. 

Die Leiden eines engliſchen Miniſters. 

Colcheſter, 30. November. Als der 
Miniſter Winſton Churchill, der kürzlich mit 
der Hundepeitſche attackiert wurde Pë geſtern 
zu einer Verſammlung begab, wurde er auf 
der Straße mit faulen Fiſchen und Strahen- 
ſchmutz beworfen. In den Näumen des libe⸗ 
ralen Komitees wurden die Fenſter einge⸗ 
ſchlagen. ; 

Mit Mann und Maus untergegangen. 

Malmö, 30. November. Am hieſigen 
Strande wurde geſtern eine angeſchwemmte 
Bark gefunden, auf der der Name „Janet“ zu 
leſen war. Man vermutet, daß das unterge⸗ 
gangene Schiff der Schoner „Janet“ aus Madot 
it. Von der Befatzung find bereits fünf 
Leichen an Land geſpült. 5 

Hungersnot in China. / 

Schanghai, 30. November. Eine große 
Hungersnot, von der drei Millionen Menſchen 
betroffen ſein ſollen, wird aus dem nördlichen 


1 auch 2 möbl. Zimmer zu vermieten 
Gerberſtraße 18, 1. Ca 


— —— (f2ꝓv—ũ——ü fn. 
Die von der Verkaufs⸗Vereinigung für V 
Baumaterialien bisher innegehabten - 


Kontor⸗Ränme 


(anch zu Geſchäftszwecken ſehr geigneh, 
ſowie auch eine 


Wohnung 


zu vermieten. 


November. Hier kam es in 


In meiner Villa ift 
vom 1. Oktober ab 


die erste lade, . Ate, Wun, er 


Teil der Provinz Anhui gemeldet. 
Nachklänge zum mexikaniſchen Aufruhr. 
Newyork, 30. November. 


Mann verloren. 


E 
Amtliche 1 der Danziger Produkten⸗ 
örſe rs 


vom 30. November 1910. 
me: bewölkt. 
Für Getreide, Hütſeufrüchte und Olſaaten werden außer dem 
nolierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Ce eng 
uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, : 
Weizen ſtetig, per Tonne von 1000 K gr. 
per Dezember Januar 194½ ME, bez. 
per Februar März 195 Mk. bez. s 
per April— Mai 1981. Mk. bez. 
inländ. hochbunter 729—783 Gr. 197—201 Me. bes. 
inländ. bunter 718—786 Gr. 182—195t/, ME, bez. 
inländ. roter 682—740 Gr. 170—185 ML. bez. 
Regulierungs⸗Preis 194 Mk. 
Noggen feft, per Tonne von 1000 Star. 
inländ. 714—750 Gr. 141 Mk. bez. 
Regulierungspreis 141 Mk. 
per Dezember —Januar 141 Mk. bez. 
per Februar März 144 Mk. bez. 
per April— Mai 144½ Mk. bez. 
Gerſte unverändert, per Tonne von 1000 Kør, 
inländ. 612—668 Gr. 141—155 Mk. bez. 
tranſito 102—109 Mk. bez. 
Hafer unverändert, ver Tonne von 1000 Aar, 
inländ. 138—152 Mt, 4 
tranfito 94—96 Mk. bez. 
Rohzucker. Tendenz: ruhig. 
Nendement 88 %% fr. Neufahrw. 8,95 Mk. inkl. Sack. 
Rendement 75 % fr. Neufahrwaſſer 7,45 Mk. 
Kleie per 100 Kor. Weizen- 8,90—9,25 Mk. bez. 
Roggen- 8,10 Mk. bez. 
Der Boritand der Produkten⸗Pörſe. 


Telegraphiſcher Berliner Vörſenbericht. 
130. Nov. 29. Nov. 


Tendenz der Fondsbörſe: 

Oſterreichiſche Banknolen. 1925 85,— 
Ruſſiſche Banknoten per Kaſſe . .| 216,25 | 216,35 
Wechſel auf Wariat . . s. ee 
Deutſche Reſchsauleihe 3½ % aia 
Denlſche Reichsanleihe 3 .. 
Preußiſche Konſols 3½ % . 
Preußiſche Konſols 3 %% 
Thorner Stadtanleihe 4% a e e, — L —— 
Thorner Stadtanleihe 3¼ % m e x » 
Weſlpreußliſche Pfandbriefe 3½ % „. 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3% neul. II. 
Numänifhe Rente von 1894 4% . . 
Ruſſiſche uniſizlerte Staatsrente Ze, 
Polniſche Pfandbriefe 4½½ % s'e > a 
Große Berliner Straßenda n. Akllen. 
Deulſche Vank⸗Akllen e 25 
Diskonto⸗Kommandlit⸗ Anteile 
Norddeutſche Kreditauſtalt⸗Aklien . 

Oſtbank für Handel und Gewerbe „ 13 
Allgemeine Nee e 


Bochumer Gußſtahl⸗Aktlen . „| 225,30 224,50 


Harpener Bergwerks⸗Aklllen 185,25 185,10 


Laurahülte⸗Aklien 170,60 170,50 
Welzen loko in Newyort, . e e sie „| 954 95°% 

„ Dezember. 1 20250 201, 

e Mai 101 203,50 | 202,— 

e Juli e We ENET KE STEE 
Roggen Dezember 148,25 146,45 

o DË EE ee 156,50 | 156,45 

„ lll. 8 
Spiritus: 70er lock en echt — 


Baukdiskont 5 %, Lombardzinsfuß 6 , Privaldiskout 4½ Die 


Danzig, 30. November. (Getreldemarkt.) Zufuhr 64 ins 
Ländliche, 46 rufſiſche Waggons. 

Käöänigsderg, 30. November. (Gelreldemarkt.) Zufuhr 57 
inländiſche, 34 ruſſiſche Waggons ext, — Waggou Kleie und 
43 Waggon Kuchen. x 


Berliner Viehmarkt. 
Städtiſcher Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion 
erlin, 30. November 1910. 
Zum Verkauf ſtanden: 363 Rinder, darunter 142 Bullen, 
37 Ochſen, 184 Kühe und Färſen, 1804 Kälber, 2525 Schafe, 
13471 Schweine. 


i ür 1 Schlacht⸗ 
Preiſe für 1 Zentner gewicht 
„ . 

10 5 1 ber: 
a) Doppellender feiner Maft . „ 80—1001111—182 
b) feinfte Daft (Bollmilhmaft) und befte 
OO TOTEM a e 53—62 101—105 


Lebend⸗ 
gewicht 


o) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber] 50—57 | 88—98 
d) geringe Ke 3 30—45 60—84 
af e: 
a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel] 37—41 — 
R ältere Maſthammel E , JL 34—36 7877 
ch mäßig genährte Hammel und Schafe 
Mersſchufe 7 a E —33 —67 
d) Marſchſchafe und Niederungsſchafe | —,— —.— 
Schweine: 
a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgew. 5³ 66 
vollfleiſchige d. feineren Raſſen u. deren 
b) Kreuzungen über 2!/, Btr. Lebendgew. 51—53 | 64—686 


e) ER d. 5.26 3 ojien u. deren 
reuzungen bis 2½ Str. Lebendgew. 50—52 | 63—65 
d) fleiſchige Schweine 
e) gering entwickelte Schweine 
ar e 48—49 | 60—6t 
Rinder wurden ausverkauft. Kälberhandel ruhig. Schafe 
wurden abgeſetzt. Der Schweinemarkt verlief ruhig, es wird 
jedoch geräumt. 


Meteorologiſche Veobachtungen zu Thorn. 
vom 30. November, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 0 Grad Cell. 
Wetter: trübe. Wind: Südoſt. SE 7 
Barometerſtand: 760 mm. 5 ; 
Vom 29, morgens bis 30. morgens höchſte Temperatur 
+ 4 Grad Celf., niedrigſte — 1 Grad Celf. 


Kirchliche Nachrichten. 
Freitag den 2. Dezember. 


St. Georgen⸗Kirche. Abends 8 Uhr: 
Samuelis). Pfarrer Heuer. 


3 und 4 Zimmer 


Bibelſtunde (Buch 


beſtehend elektr. Licht, Bad, 2 Balkons ufw., Gar⸗ 


aus 4—5 Bim., Küche, tenanteil, per ſofort und ſpäter billigft 
Mädchenſtube, Badeein⸗ zu vermieten. k of 


5 — 
richtung, zwei Balkons, Kellergelaß 2c. 


Um Beſichtigung wird gebeten. 
Zu erfragen 


Na ra e N Brombergerſtraße 16/18. 


; J Wegen Todesfalls kahasan aE A, | - ment 
von 3 reſp. 4 Zimmern find per L 4 un, SE Grundſtück, Derjenige, 


1911, event. auch früher zu vermieten. 
Zu erfragen D 


Ein echter, handgeknüpfter 


Smyrnateppich, 


4 m lang, 3 m breit, faſt neu, ift um⸗ 


R. Thober, Lei kaufen 


Ulauenſte. 6, unter günfligen Beding. 
Culmerſtraße 28, im Laden. 3. vert. Das nähere dalelblt. Tühlke, 


Schlachtpferde Hermann 


Kohlschmidt, Roßſchlächterei, 
Coppernikusſtr. 8, Fernſpr. 565. 


ſtändeh. preisw. zu verkaufen bei und andere Sachen zu Dere 
ER bisch. 1 Pelz 


welcher geneigt iſt, Zigarren an Wirte 
zꝛc. zu verkaufen, gegen 250 Mk. Ber- 
gütung pro Monat oder hohe Proviſion, 
wird erſucht, ſchleunigſt zu ſchreiben an 
Rieck & Co., Hamburg. 


A 

Rg Schſſeßungen, ` eck 
Ehe teiftegiltige in England. 

Geſetzauszug, Prospekte ꝛc. 50 Pfg. 
Brocks, London E. C., Quceuſtreel 90. 


an 


— — 


Gerberſtr. 21, 2, r. 


5 Nach einer 
aus Chihuahua eingetroffenen Nachricht, hat 
geſtern vor den Toren der Stadt ein Zſtündiges 
Scharmützel ſtattgefunden, in dem die Auf⸗ 
ſtändiſchen fieben, die Regierungstruppen einen 


Eiſenbahnunfalles 


ehrliebenden Beamten. 


Die Beerdigung unſeres teuren pA 


Entſchlafenen, des königlichen Zoll⸗ 
aufſehers 


Adalbert Minuth 


findet Sonnabend den 3. Dezember, W 
nachmittags 3 Uhr, von der Leihen- Ki 
halle des neuſtädt. evangeliſchen Pi 
Kirchhofes aus ſtatt. 


die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Wohltätigkeits⸗Vorstellung. 


Zum beſten des Diakoniſſenkraukenhauſes findet am 
Montag den 5. Dezember, abends 8 Uhr, 3 
im hieſigen Stadttheater eine Wohltätigkeils⸗Vorſtellung mit nachfolgendem E 


Programm ſtatt: 
1. Muſikſtück, 
2. Prolog, 
3. Lebendes Bild: 


und Kadelburg. 


Die Eintriliskarten find in den Buchhandlungen von Lambeck und | 
Schwartz vom 25. d. Mis. ab erhältlich. ei 
Es koſten ſämtliche Plätze im I. Rang und in den erſten 8 Reihen des Parketts 


einſchließlich der Logen 
alle übrigen Plätze 


ene 


A 


Am Tage der Vorſtellung ſelbſt findet der Verkauf der Eintrittskarten von ei 
7 Uhr an an der Abendkaſſe des Theaters ſtatt. g 


Thorn, im November 1910. 


Der Dorftand des Diakoniſſenkrankenhauſes. 


Defjentliche | 
Zwangs verſteigerung. 


Donnerstag den 1. Dezember 10, 
vormittags 11 Uhr, 

werde ich in Thorn⸗Mocker, vor dem 

Gaſthauſe des Herrn Wichert, Berg: 

lee 43, dorthin geſchaffte Gegenſtände 


als 
2 gr. Blechgefäße Lack und 
2 helle Tonnen Ocker 
meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. 
Gerhardt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 
Die Verſteigerung findet beſtimmt ſtatt. 


Mehrere Acker⸗ und 
Wieſenparzellen 


des hieſigen Pfarrlandes ſind 
1. Januar 1911 zu verpachten. 
Intereſſenten, welche die betreffenden 
Parzellen beſichtigen wollen, mögen ſich 
bei Herrn Bogumil Baginski 
in Podgorz melden. 

Die öffentliche Lizitation findet den 
12. Dezember d. J3., nachmittags 
3 Uhr, im Lokale des Herrn Vinzent 
Aulich ſtatt. 

Podgorz den 30. November 1910. 


Der kathol. Kirchen⸗Vorſtand. 


Als Sonntagshraten empfehle: 
friſch zerlegtes 


Damwild. 


Heinrich Netz, 
Telephon 289. 


Pomm. Wurſtfabrit 
J. Weidner, Kolberg, 


empfiehlt gegen Nachnahme: 


vom 


Pa. Rollſchinken à 1,25 Mk. 
„Schinkenſpe ck. „ 1,00 „ 
„ mag. u. fett. Speck. „ 0,85 „ 
„ Zervelat u. Salami . „1,10 

„ Landwurſt rent m S 
„ Mettwurſt. Zeen „ 
„ ff. Leberwurſt „„ 085 5 
„ Landleberwurſt. . „ „ 0,80 5 
„ Rotmurft . 0.70 „ 


Empfehle mich zur Anfertigung 


von eleganten 
‚Sehelihajiskleidern von 15 Mk. an, 


Straßenkleidern von 7 Mk. an, Rinder. S 


kleidern von 2 Mk. an, Bluſen von 
2 Ml. an, Maskenkoſtümen von 6 Mk. 
an, Thealergarderoben von 15 Mk. an. 
Für tadelloſen Sitz wird garantiert. 

Frau W. Otto, Modiſtin, Vacheſtr. 13, pt. 


Junge, kräftige Amme 
E si Zu GL a der Ge⸗ 
äftsſtelle der „Preſſe“. 


Sur Adventszeit: 
OH Kluß⸗ und See-Sifge, 
grüne Heringe, 


ſowie ſämtliche Räucherwasen billigſt. 

Wiederverkäufern hohen Rabatt. 

©, Frisch, Hamb. Fiſchräucherei, 
Foppernikusſir. 19, rnruf 525. Sej 


Am 29. d. Mts. verſchied plötzlich im Dienſte infolge eines 


der königliche Zollauffeher 


Hell Adalbert Minuih, 


Inhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens. 
Der Verblichene ſtand im 61. Lebensjahre und gehörte ſeit dem 
Jahre 1881 der Verwaltung der Zölle und indirekten Steuern an. 
Er war das Vorbild eines gewiſſenhaften, zuverläſſigen, pflicht⸗ und 


Sein plötzlicher Tod hat uns tief erſchüttert. 
Thorn den 30. November 1910. 


Der Oberzollinſpektor und die Beamten des 
Hauptzollauts und Zollamts I zu Thorn. 


S für ſofort geſucht. 


Oberſekretär Voelkner — Rathaus, 
eine Treppe — zu melden. 


Das Roſenwunder der hl. Eliſabeth. "8 
4. der letzte Funke, Luſtſpiel in 3 Akten von Blumenthal 


Bekanntmachung. 


Zur aushilfsweiſen Beſchäftigung in 2 
unſerem Hauptbureau wird ein ; 


Bureaugehilfe 


Bewerber, welche jhon einige Jahre | FM 
im Kanzlei⸗ und Bureaudienſt bei Be- | N 
hörden ꝛc. tätig geweſen find, werden er- | m 
ſucht, ſich unter Vorlage ihrer Zeugniſſe E 
und eines Lebenslaufs baldigſt bei Herrn Ø 


Thorn den 30. November 1910. 
Der Magiſtrat. 


e 3,00 Mk. 
2,00 Mk. 


„ 


Stellengeſuche 
Kaufmann, R 
23 Jahre alt, ſucht in einem Kolonial. 
waren⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft fofort | 8 
oder fpäter Stellung. Gute Zeugniſſe f 


vorhanden. Angebote unter N. L. an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. A 


Junger Landwirt 


ſucht vom 1. 1. 1911 Stellung als | EP 
2. Inſpektor. Angeb, u. „Suipektor“ | E 
an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ $ 


Schneiderin 


ſucht Beſchäfti gung in einem 
Geſchäft oder Damen⸗Atelier. Angebote 
unter E. F. 100 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


Junge Dome, 
19 Jahre, kath., deutſch und polniſch 
ſprechend, ſucht zum 1. Januar Stellung 
als Geſellſchafterin bei älterem Ehe⸗ 
paar, oder als Empfangsdame bei verh. 
Arzt. Angebote unter K. P. 101, 
poſtlagernd Hohenſalza. 


Geſchäftsführer 
mit 5000 Mk. Einlage geſucht. Näheres 
u. T. B. an die Geſchäftsſt. der Preſſe“. 


Lehrlin 
aus anſt. Familie, poln. ſprechend, geſucht 


G. Heymann, Schillerstr. 
Mädchen für alles, die 


Empfehle etwas kochen können, 
mit guten Zeugniſſen, auch nach außer⸗ 
halb. Laura Mroczkowski, 
gewerbsmäßige Stellen = Vermittlerin, 
Mee Mädchen für den ganzen 
Tag geſucht Talſtr. 30, E ; 
1 Mädchen a zem: 
Gerſtenſtraße 9a, 3, 
jüngere Mädchen für 
Empfehle alles. Emilie Pohl, 
gewerbsmäßige Stellen = Vermittlerin, A 
Thorn, Bäckerſte. 47, Hof, 1. 
Mi raftige i 
zum Flaſchenſpülen ſucht d dauernde 
tellung A. E. Pohl. 
” D D t È 
zung. Mufwärterin Pirr, 38, 1. 
Ein durchaus janberes 
Aufwartemädchen 
fof, gehat, Zu erfr. Brückenſr. 18, 2. 
e 
zu kaufen geſucht. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“. 


— ͤ—ę—y-—V—ę.8— 


; Wohnmgsangebole Ä 


uf mobi, Vordergim, mit fep. Cing. 
ſofort zu verm. 
Kat möbl. Zimmer, auf Wünſch mit im ganzen, auch get., . om. Araberſir. 9. 3. Etage, 


Penf., z. verm. Gerſtenſtr. 9 a, 1. J Stube u. Küche 3. verm, Nraberſtr. 9. R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 


Grosser 


In allen Abteilungen find zu Feſtgeſchenken geeignete Sachen ausgelegt 
und kommen zu beſonders wohlfeilen Preiſen zum Verkauf. 


Kleiderſtoffe. Trikotagen. 


Serie 1. Robe in vielen Farben, 6 m 2.70 Mk. Serie 1. Normal⸗Herren⸗Hemde .. 1.75 Mk. 
Serie 2. Robe in vielen Farben, 6 m 3.00 „ Serie 2. Normal⸗Herren⸗Hoſe. . . 1.90 „ 
Serie 3. Robe, alle Modefarben, 6 m 5.95 „ [Serie 3. Normal-Damen-Hemde . 1.80 „ 
Serie 4. Robe, moderne Karos, 6 m 6,50 „ Serie 4. Damen⸗Hoſe 1.80 „ 
Leibwäſche. 110 Strümpfe — Socken. 
Damen⸗Hemde 1᷑.10 Mk. i 
Damen⸗Beinkleid, Knie⸗Faſſon, mit eleg. Schwarze EE EE Länge 40 Pf. 
3 - Stickerei 1.5 „ Schwarze Damenſtrümpfe, engl. Länge 45 „ 
Damen⸗Nachtjacke, reich garniert „ 1.60 „ Farbige Damenſtrümpfe zum Aussuchen 50 „ 
Anſtandsrock aus gutem Piquebarchent 1.70 „ e geſtrickt 30 
Unterrock mit breiter Stickerei und Herren⸗Socken, Leite Wöſfe 8 3 
Banddurchzug 4.35 „ Farbige Herrenſocken zum Ausſuchen 60 


Ein großer Poſten farb. Herren⸗Oberhemden. 
Ja mit Rumpf u. gemuſtertem Zephyr⸗ 
einſatz und feſten Manſchetten 3.95 Mk. 

Weißes Herren⸗Hemde, guter Stoff . 1.50 „ 


Kinderſtrümpfe und Socken in großer Auswahl. 


Herren⸗Konfektion. 
Ein Poſten farbiger Herren⸗Weſten 


Bettwäſche. zum Aussuchen 3.50 Mk. 
Karierte Bezüge, Oberbett und 2 Sien 4.50 „ Paletot auf Seide gearbeitet . . 28.— „ 
Weiße Bezüge, Oberbett und 2 Kiſſen 4.50 „ Ulſter, [hide Faſſon E e 
Weiße Bettlaken a. ſtarkfädig. Dowlas 1.80 „ Anzug, neueſte Schnitte 24.— „ 
Bettlaken, Halbleinen, m. doppdlt. Mitte 3.00 „ Beinkleider, aus guten Stoffen 4.— „ 
Fancy⸗Bettlaken, nur gute Qualitäten 1.40 „ 9 9 kti 
Tiſch⸗ und Küchenwäſche. s amen-Stonfehtion. ` 

1 5 “i Mit dem heutigen Tage beginnt der Saiſon⸗ 
Se CET SECH e 9 2550 Mk. Räumungsverkauf. 

ervietten, gebleicht, ½ Dutzend. . 2 e 8 : 
Karierte Gläſertücher, Dutzend. . 1.10 „ Beachten Sie folgende Seien. 


Serie 1. Paletots, blau und farbig 


ei 0 1 
Küchenhandtücher m. rot. Kante, ½ Dhd. 2.25 „ zum Ausſuchen 10.75 Mi. 


Geſichtshandtücher, Drel, % Dutzend 3.15 „ 


i ü Serie 2. Paletots, ſchwarz und 
Geſichtshandtücher, ZC 1/, Did. 3.65 „ farbig zum Ausſuchen 20.— n 
Schürzen. Serie 3. Koſtüme auf Selbe gear⸗ 
Serie 1. Zierfügen, zum Mespachen 030 w. Serie A. Sa nm Musuhe 5.— 7 
Serie 2. Weiße Zierſchürzen m. Träger Le „ Serie 5. Oberhemdbluſen aus rein 
Serie 3. Hausſchürzen 0. S wollenem Tuch 7.50 „ 
Kinderkonfektion Serie 6. Bluſen aus elfenbein nn 125 
S atiſt 4. i 
Samt⸗Mantel mit imit. Hermelinbeſatz 1 Mk. 2 
Blaue Mädchen⸗Pyjacks — 
Blaue Knaben⸗Anzüge, reine Wolle 8.50 A Pelzwaren. 


een Große Auswahl. Moderne Formen. 


Beriowitz, 
Seglerſtraße 27. 


Jedes Geſchenk wird elegant aufgemacht. ——— 


Auf alle nicht beſonders im Preiſe herabgeſetzte Waren 0 
gewähre ich 10 Mabati 


(ROIO 


Kreiteftt. 25. Inh. Hermann Heymann. ` om. 488. 
Anzüge, Paletots, Ulſter, Joppen 


in beſter, ſolideſter Verarbeitung. \ 


Hüte, Krawatten, Wäſche, Strümpfe, 


Trikotagen, Schirme und Stöcke. :: 


++ 
++ 


Der 
® 
Weihnachts 
zu ſehr billigen Pre er ijt eröffnet. 
Man beachte die Auslagen Breiteſtraße 25. 


Wohnung, Möbl. Sim., 


Zu erfragen 
Bäckerſtraße 16, 1 Tr. 


Pferdeſtall und Schuppen 


zu vermieten. 


Paulinerſtr. 2. 
ſogleich zu verm. 


| auf dem Wege 


ſchön eingerichtet 
ſehr preiswert ſof. 
2 Zimmer, helle Küche und Zubehör, ml: om. Killers, Brombergerſir. 58, 1 


18 19 20 l 

1911. 25 23 23 4 6 

Januar 1 5 10011 gl 

15 16 17 18 AN 

25 

5 22 2 i 

> 29 2 
Februar = 


Herrſchaftl. Wohnung, 


4 Zimmer, Entree, Küche, Badeſtube 2c., 


ochenſchule 


r ober 
Der zweite diesjährige Soen 
lehrer Dr. Ostwald: Die Hunde 
en Staatsaktee a ef 


nicht am 6. Dezember e v ` il. 
irektot 


p Sitzung auf i 
Sonntag den Il. 
í S mittags 11! reg 
| im Wäkelat Me, 7 ` 

62, benſt einge . i 
JI Tages or du un aal 
1. Wahl des Ausſchuſſes 5910 


1 
der Jahresrechnung pro a 
2. Mahl von 2 Arbeitgeber er 


Js. Wahl von 42 
? mitgliedern für 
114. ee ge 
ſtandsmitgliedern 
N 1. Januar 1911 bis 31. ie", 
5. Antrag auf Anderung de 
1 des Statuts, N 
6. Verſchiedenes. , 
Soeben 30. November 191 
G Der Vorſtand „tento 
der Allgemeinen Ortskra des 
N E. Ullmann, gorfig 


Le, Zä 


Wi 
8 
Donnerstag, 1. Zemol 
Zum 3. male! tung. 


Mit neuer Ausftalt 
Seet, 


| Romantifhe Operette in Dre z kn. 
Willner und Bohr, e 
Mufit von Franz D 


| 8 
rei nber, t! 
Se Er eine Salt 
U 
v0 


Der mie AË 


Eine Komödie in 4 Akten 
Engel 


Thorn⸗Mochel y 


unerstag den 1. Dez 
SE E qu, Uhr: 


Wurſteſſen, 


vormittags 10 Uhr! 


Sei Welles ©, 
Es ladet be L oo 


Wohnungen ne 
7 Zimmer, > NG rombe A 
zu vermieten. R. Uebrick, = a A 
Mob! Zimmer "umete A Zo 
ſerdeſſal und E 
8 auch geteilt zu deg d d 
er 
Eheleute! ur, 
nebſt reich illuſtriertem 
ga etc gratis Torge e 
Fr. Schmuck’s_Nach 7 Sege 
Derloren dn oe BEZ 
bis zum Weinberg, Jakobs⸗ e Beloh 
29., abends Bei augemeſſen gen 
bitte abzugeben Del e 
Weinbergſtraße Se 2 
Sleines, braune i 
Portemonnaie mit ar 4 
verlore ae Mw 
pon der ol Nach, 
durch die Paſtorſtraße Vi 8 
ſtraße, oder in der Gei N 
zwiſchen "t bis 1 in der [6] 
Belohnung abzugeben 
ftelle der „Preſſe“. 
anhalt in 
Gefunden mit Thort 7 


Neuſtädtiſche 


am 
dl 
Umhängeluch pe gegen 
ginder wird gebe, AS 
lohnung rn Gee 
E 0 zur 
Geldlotterte ô fes i 010 


thau 
ſtellung des alten Na h zur f 
ift eingetroffen unb De wa 

tterie? 

königlicher Lott Fel A 
Täglicher Malene 
A 
H 


f m m 
2 Arbeitneh z 0 
für die % 


3 OI 


1910. 


Dezember 


— 


Sonntag 
a | Montag 
e L \Dienstag 
> \ \Mittwo: 
SFT ENTE 


3 

5 

1 

5 

1 

12 13 22 
11 21 20 
3 

1 

19 

25 

— 

2 

9 


Hierzu zwei 
kiſcher Land⸗ und Ha 


> 


N wi 


AACS 
D S 


Ui 


NS 


> S N 


— 


r 


Nr. 281. 


— RT 


Aus dem Reichstage. 
(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) 

e Berlin, 29. November. 

onſt 1. D $ di 

Parnitu egt im Parlamente die 


Thorn, Donnerstag den 1. Dezember 1910. 


ſächſiſche Linke Junck und Günther entſendet. 
Der Leipziger Juriſt und Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Dr. Junck iſt daheim ein kleines 
Herrgöttle, ein Stern erſter Größe, und möchte 


„zweite in feinem etwas überhebenden Ton dieſelbe 
der Redner am zweiten Tage einer] Rolle auch im Reichstag ſpielen. Das fällt den 


' eſetzesberatung aufzuziehen, heute aber bei] Kollegen nachgerade auf die Nerven. Die ur- 


8 aller i 
Bit A ſtraßenvorlage find 


es — die ſprüngliche Beliebtheit dieſes Blockerwählten 
eiten. Das ift etwas ganz neues im aller bürgerlichen Parteien hat ſich inzwiſchen 


eichstage, denn bisher war man es höchſtens in ihr Gegenteil verwandelt, und auch der 


gewöhnt, daß 
wirtſchaftliche 


die Nationalliberalen oder die] Minifter, der ihn heute abführen muß, rügt 
Vereinigung ſich „gegenſeitig einigermaßen deutlich den hochmütig „ironiſchen 


ENN ſodaß aus Zuſtimmenden und Ab⸗ Ton“, mit dem der verehrte Herr Abgeordnete 


ehne 
alle 


Meinung. 


nden eine Null ſich ergab. Diesmal Haben | gejprohen habe. Dann wendet ſich Breitenbach 
Fraktionen ihr Häuflein mit abweichender | gegen die Sozialdemokraten, die an der Vor⸗ 
Aber natürlich, bei einer ſolchen lage kein gutes Haar laſſen, und beruft ſich für 


e? lokalwirtſchaftlichen Frage, wie es die ſie auf einen der ihren, Herrn Schippel, der in 


eſteueru 
men ih ng 


paltungen, keine erregten Debatten. Am 


der Verfrachter auf unſeren Strö⸗ den „Sozialiſtiſchen Monatsheften“ ſehr ſachlich 
» gibt es keine tiefgreifenden Partei⸗ für Stromabgaben eingetreten iſt. 


Es iſt ſchon ſehr ſpät, als der Abg. Günther 


heilten freuen ſich heute die geſtrigen Mehr⸗ mit einer Polemik gegen den Frhrn. v. Gamp 


tsvertreter, denn ſie haben nichts zu tun 
ihre laufen auch nicht Gefahr, daß während 
en Abweſenheit Anerhörtes ſich ereigne. Sie 
Sai alſo gemächlich an, tragen ſich in die 
SR ſenzliſte ein, um der Diäten für dieſen 
3 nicht verluſtig zu gehen, und entſchwinden 
CW eiligſt. Und nun reden die Vertreter 
heit. inderheiten vor einer deutlichen Minder- 

es iſt hundeleer. 


Mi einer aus der Phalanx der Zuſtimmen⸗ 
Reb Dr. Diederich Hahn, iſt auch heute als 
mr auf dem Platze, um der äußerſten 
ger on begreiflich zu machen, daß fie ganz irri- 
brech eiſe für die „Freiheit“ eine Lanze 
wl. Es handele fih garnicht um die Ab⸗ 
denenfreiheit auf natürlichen Waſſerſtraßen, 
unſere Ströme feien dies längſt nicht 
We fie ſeien längſt zu künſtlichen Verkehrs⸗ 
tine geworden. Das ift unzweifelhaft rich⸗ 
dem and der Eiſenbahnminiſter nickt dazu mit 
tag pfe. Eigentlich hat er heute im Reichs⸗ 
noi ts zu ſuchen, aber es intereſſiert ihn 
Ba lich, daß der Konkurrenz zu Waſſer der 
fein, eb jetzt etwas verteuert werden ſoll; von 
SM Standpunkt aus iſt es natürlich ein 


Frandal, daß Flüſſe und Kanäle fo billig die 


ra 
nie den 


| i 1070 „Nein“ 


befördern, wie ſeine Eiſenbahnen es 

rmögen. ` 15 

d ‚Die heutigen Minderheitsredner teilen 

dieſaus nicht die Freude des Miniſters, ſelbſt 

we tigen nicht, die ſich in der Minderheit 

u e Zuſtimmenden ihrer Fraktion befinden. 
ihnen gehört, wie wir bereits geſtern vor⸗ 


au 
der agten der Fortſchrittsſchwabe Haußmann, 


EN NRüdfiht auf den Fraktionsbruder 
ba bf fein „Ja“ allerdings nur ſehr ver- 
usfälle eingewickelt in allerlei heftige 
J e auf Preußen an den Mann bringt. 
laſſen alle rechtsſtehenden Sachſen 


den SO, würdiger und ruhiger Form durch 


`~ agner verkünden, während die 
der dritte Schuß. 


Kriminalroman von Hans von Wieſa. 


(6 Sortje Nachdruck verboten.) 
„Fortſetzung. 
Mylius “ ſeung) 


inte ſertaatsanwalt ſetzte den Stift ab und 


nen Freund mit en Augen an. 
Wan ehr. 305 mit ernſten Aug 
„daß du die 
Fu d al 
da ſchweigſ 


. 


zweifle auch nicht 
Tote hier kennſt.“ 


mehr 


3 Perſon in dieſes 

um d meslücſelige Ereignis, du fürchteſt es 

t inne und blickte feinen Freund 

einander Dieſer preßte die Lippen auf 
ud und ſtarrte finſter vor ſich hin. 

| Ken ich dir nun verfpreche,“ nahm 

line ste wieder das Wort, „ſoweit es meine 


Doan dendwie zuläßt, zu handeln als der 


end an. 


N x u in EAE, 15 
be gewiß jed mir ſiehſt, du wirſt mi 


„de Auskunft geben, die zur Feſt⸗ 
Yi Er hielt Tatſachen beitragen könnte 
ick an inne, noch immer den fragenden 


PS 
2 


3 Wein a A ſchweigenden Freund gerichtet. 
nas gesch weigen iſt das Verhängnisvollſte, 
a ehen kann.. mahnte er aufs 


~ 
Jetzt 
wh e Behringer einige Schritte vor, 
H Molins urchtbarer Erregung. 
dap it du, d. bei unſerer Freundſchaft! — 
ich ein a WU daß meine Hand . 
He Der Si Mörder bin?“ 
dg immer beanwalt legte feine Hand, die 
e au en Stift hielt, einige Augen⸗ 
dg ein M em feines Freundes. 
e Du weißt Behringer, bewahre deine 
Ku einen Mörder en wir in ſtrafrechtlichem 


„order nennen. Den, der in der ſeeliſchen Erſchütterungen 
» lemanden zu töten, die Tat vor⸗ kann.“ 


beginnt, die achte Stunde hat bereits De- 
gonnen. Als nun der Redner ſagt, „Herr v. 
Gamp, den ich leider heute unter den An⸗ 
weſenden nicht ſehe“, da gibt es die erſte leb⸗ 
hafte Heiterkeit im hohen Hauſe. Man ſieht 
überhaupt ſo gut wie niemand unter den An⸗ 
weſenden. Rechts ſitzen einſam und verlaſſen 
zwei Reichsboten, links find ein paar Schnarr- 
poſten mehr ausgeſtellt, der Reſt aber macht 
hohe Politik im Reichstagsreſtaurant, wenn 
er nicht ſchon längſt die heimatlichen Penaten 
aufgeſucht hat. 


— ͤF ä — ... — — ͤ —¾— 


Eröffnung der Cechniſchen Bochſchule 
in Breslau. 


us Anlaß der Eröffnung der Techniſchen Hoch⸗ 
jule hatte 95 Stadt Breslau für Montag Abend 
über 400 Einladungen zu einem Empfangsabend 
im Rathauje ergehen laſſen. Die Gäſte wurden 
vom Oberbürgermeiſter Dr. Bender begrüßt. Außer 
den ſämtlichen Mitgliedern der ſtädtiſchen Körper⸗ 
chaften waren u. a, anweſend: die Miniſter von 
Trott zu Solz und Sydow, der Rektor der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule Profeſſor Dr. SOME, der Vize⸗ 
präſident des Abgeordnetenhauſes Dr. Porſch, der 
kommandierende General von Wonri; Fürſt 
Henckel von Donnersmarck, die Breslauer Land⸗ 
tagsabgeorbneten Dr. Wagner und Stroſſer, der 
Lehrkörper der Techniſchen Hochſchule, der Rektor 
der Univerfität Profeſſor Dr. ildebrandt, ſowie 
die Dekane der einzelnen Fakultäten, Vertreter der 
Faun Induſtrie und des ſchleſiſchen Handels, 
erer Vertreter der Geiſtlichkeit und Vertreter der 
Studentenſchaft der Techniſchen Hochſchule. 

Die Feier der Eröffnung fand Dienstag Vor⸗ 
mittag in Gegenwart des Kaiſers, der mit dem 
Herzog von Ratibor nach der ſchleſiſchen Haupt⸗ 
ſtadt gekommen war, ſtatt. Der Kaiſer traf 11 Uhr 
25 Minuten in Breslau ein und fuhr im offenen 
Automobil über die neue ane nach der 
Techniſchen Hochſchule. Hier wurde er vom Kultus⸗ 
miniſter von Trott zu Solz und dem Rektor der 


Techniſchen Hochſchule Profeſſor Dr. Schenk empfan⸗ 


iſoriſchen Aula geleitet, wo der 
8 aan 1 der Studentenſchaft und 
der Univerjität Aufſtellung genommen hatten. 
— T—̃ : — — 
her plant und dann mit überlegung voll⸗ 
bringt.“ E 

„Und das glaubjt du von mir?“ SE 

„Nein,“ lautete die Antwort. 

„Aber ...? Sprich ruhig aus, was du 
enkſt, Mylius!“ e 
EE ſich auch in einer furchtbaren 
Erregung zu der verhängnisvollen Tat hin⸗ 
reißen laſſen — im Affekt handeln — das 
wäre im vorliegenden Falle Körperverletzung 
mit tödlichem Ausgange.“ i 

„Und das ift es, was du von mir voraus- 
ſetzeſt?⸗ ; ; 

Nach einem kurzen Schweigen während 
deſſen nur die tiefen, keuchenden Atemzüge 
Behringers vernehmbar, waren, nahm der 
Staatsanwalt noch einmal das Wort: A 

„Es gibt noch einen dritten Fall, der mög⸗ 
lich iſt. Die Kugel eines unglücklichen Schützen 
ſtreckt ohne deſſen Wiſſen und Willen einen 
Menſchen nieder. Das iſt ein Unglüd, im 
ſtrafrechtlichen Sinne eine fahrläſſige Tötung.“ 

„Ich ſagte dir bereits, meine Kugel traf 
den Bock, — ich kann nichts zurücknehmen, bei 
Gott! — Kann nicht ein Dritter 

Der Staatsanwalt legte ſeine Hand wieder 
beſchwichtigend auf den Arm Behringers 
„Noch ſteht ja nicht einmal abjolut feſt, daß es 
eine Kugel war, die das bedauernswerte 
Mädchen tötete; wir müſſen die Obduktion ab⸗ 
warten! Wenn aber meine Annahme zutrifft 
— von einem Dritten kann nicht die Rede ſein. 
Ein dritter Schuß hätte in der Stille des 
Abends gehört werden müſſen. Aber weder ich 
noch du, der du in allernächſter Entfernung 
dich befandeſt, hat einen dritten Büchſenſchuß 
vernommen. — Hier liegt das Rätſel der Tat, 
deſſen Löſung für dich vielleicht mit ſchweren 
verbunden ſein 


Ferner hatten ſich H. 
Günther zu Schleswig⸗Holſtein, Miniſter Sydow, 
die Fürſten Henckel von Donnersmarck und Hatz⸗ 
feld, Fürſtbiſchof Dr. Kopp, der kommandierende 
General von Woyrſch, der Erbauer der Hochſchule, 
Baurat Dr. Burgemeiſter, der Direktor im Kultus- 


eingefunden Herzog Ernſt 


miniſterium Dr. Naumann und andere. Geſang 
eröffnete die Feier. Der Kaiſer betrat ſofort 
das Katheder und verlas eine Rede, in der er ſeine 
Freude darüber ausſpricht, der zweiten unter ſeiner 
Regierung begründeten Techniſchen Hochſchule per⸗ 
ſönlich die Weihe geben zu können. Sodann heißt 
es: Die innige Beziehung der techniſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft zur Induſtrie iſt von Jahr zu Jahr deutlicher 
in die Erſcheinung getreten. Nicht zufällig läuft 
der gewaltige Aufſchwung unſeres induſtriellen 
Lebens mit der fortſchreitenden Entwickelung des 
techniſchen Hochſchulweſens in Deutſchland parallel, 
Vorüber ſind die Zeiten, in denen für den Inge⸗ 
nieur im See die Schule der Praxis ge⸗ 
nügte. Wer den hohen Anforderungen der Technik 
in ünſeren Tagen gewachſen fein will, muß mit 
dem Rüſtzeug einer gediegenen wiſſenſchaftlichen 
und techniſchen Bildung in den Kampf des Lebens 
treten. Wie wenige Provinzen der Monarchie 
zeichnet ſich Schleſien mit feiner hochentwickelten 
Induſtrie und ſeinem umfangreichen Berg⸗ und 
Hüttenweſen durch gewerblichen Fleiß und Anter⸗ 
nehmungsgeiſt aus. Eiſen und Kohle ſind er⸗ 
iebige Quellen ſeines Wohlſtandes, Spindel und 
Webſtuhl werden ſeit e e von fleißigen 
Händen der ſtädtiſchen Bevölkerung bedient. In 
See Hauptſtadt ſind daher die Vorbedingun⸗ 
gen für ein erſprießliches Wirken der Techniſchen 
Hochſchule in reichem Maße vorhanden, und voll⸗ 
berechtigt war der dringende Wunſch von Stadt 
und Land, neben der ehrwürdigen Leopoldina eine 
ſolche Anſtalt begründet zu ſehen. Der Kaiſer 
ſchloß mit folgendem Appell an die Lehrer und 
Studierenden der Hochſchule: Wer hier forſcht und 
lehrt, tue es im Aufblick zu Gott dem Herrn mit 
heiligem Ernſt; wer hier lernt, ſei ſich ſtets be⸗ 
wußt, daß er dazu berufen iſt, dem Volke einſt ein 
Führer auf wirtſchaftlichem und ſozialem Gebiete 
und zugleich ein Vorbild in treuer Pflichterfüllung 
gegen König und Vaterland zu ſein. Die Arbeit 
nur, die für das Ganze geſchieht, iſt ganze Arbeit. 
Solcher Arbeit weihe ich hiermit dies neue Haus! 

Nach dem Kaifer ergriff der Kultusminiſter 
von Trott zu Solz das Wort zu einer An⸗ 
ſprache, in der er dem Kaifer den Dank der Unter: 
richtsverwaltung dafür ausſprach, daß der Kaifer 
ſelbſt die Weihe der neuen Hochſchule vollzogen und 
ihr ein Geleitwort mit auf den Weg gegeben habe. 
Der Miniſter warf ſodann einen Rückblick auf die 
induſtrielle Entwickelung Schleſiens und fuhr fort: 
Heute mit der Errichtung der Techniſchen Hoch⸗ 
chule in Breslau ſtehen wir vor einem neuen ver⸗ 
ißungsvollen Abſchnitt dieſer glücklichen indu⸗ 
Soll die ſchleſiſche Induſtrie 
ich im wirtſchaftlichen Wettſtreit auch fernerhin 
kräftig behaupten, ſo kommt es nicht zuletzt auch 
darauf an, den jungen Nachwuchs dieſer Provinz 
mehr als bisher zur Mitarbeit heranzuziehen und 
in ernſter wiſſenſchaftlicher Schulung für die großen 
Aufgaben auszurüſten, die ſich gerade in dieſem 
Lande, bedingt durch die Eigenart ſeiner Natur⸗ 
kräfte und Bodenſchätze, der affenskraft des 
Ste n darbieten. Den ſtrebſamen Söhnen 
chleſiens öffnet darum dieſe Hochſchule der Technik 
vor allem ihre Pforten. Nicht minder ſoll die 
SN aber auch der ſchaffenden Induſtrie des 
andes eine ſtets bereite Helferin und Beraterin 
ein. Der Miniſter ſchloß ſeine Rede mit dem 
zunſche, daß die Hochſchule eine Pflanzſtätte echt 
wiſſenſchaftlichen, nie ſtillſtehenden Lebens werden 
und ſich der ſtudierenden Jugend als eine getreue, 


triellen Entwickelung. 


„Nun wohl,“ ſagte jetzt ſein Freund mit 
ſchwerem Atemzuge, „ich vertraue deiner 
Freundſchaft. Was ich weiß, ſollſt du erfahren. 
Handle, wie deine Pflicht es fordert! Nur eins 


iſt es, was ich von deiner Freundſchaft er⸗ 
warte: Schone die Empfindungen meiner 
Braut! Ich brauche dir nicht zu ſagen, daß es 


ſich vielleicht um ihr und um mein Lebens⸗ 
glück Handelt.“ 


„Die Wahrheit wird uns frei machen, 
Behringer!“ lautete die ernſte Antwort. „Und 
nun ſprich, wer iſt dieſe Fremde.“ 

„Eine Schauſpielerin aus der Reſidenz.“ 

„Und heißt?“ 

„Hella Frey.“ 

„Hella Frey? Doch nicht die bekannte Sou⸗ 
brette vom Wilhelm⸗Theater?“ 


„Dieſelbe.“ 


Der Staatsanwalt warf einen Blick auf die 
zu ſeinen Füßen liegende Tote. Ja, das war 
es, was er bei der erſten näheren Beſichtigung 
der Leiche dunkel empfand, daß er dieſe feinen 
Mädchenzüge ſchon einmal in ſeinem Leben 
geſehen haben mußte, irgendwo, inmitten 
einer großen Verſammlung von Menſchen, in 
heiterſter Lebensluſt ... . jetzt wußte er es! 
Die Tragik des Augenblicks ergriff ſelbſt den 
an ſeeliſche Erregungen gewöhnten Juriſten. 


Welch ein Gegenſatz innerhalb weniger 
Stunden! Geſtern noch voll ſprühenden Lebens, 
im glänzenden Licht der Bühne, mit blitzenden 
Augen und lachendem Munde, bejubelt von 
Hunderten — und heute tot, mit einem erſtarr⸗ 
ten Lächeln auf dem kalten Antlitz, hier auf 
einer einſamen Waldwieſe, ringsum ſchwei⸗ 
gende, dunkle Nacht, nur ein einſames Licht, 
das geſpenſterhaft auf den regungsloſen Glie⸗ 
dern liegt — — — 


28. Jahrg. 


ihrer hohen Verantwortlichkeit ſtets bewußte Lehr⸗ 


berg erweiſen möge. 

ierauf nahm der Rektor Profeſſor Dr. Schenk 
das Wort, um dem Kaiſer 0 ſein Erſcheinen und 
die huldreichen Worte und Zukunftswünſche zu 
danken. Der Rektor ſchloß mit folgenden Worten: 
Daß wir die hohen Gaben, welche Euerer Majeſtät 
Huld und Fürſorge uns in ſo reichem Maße be⸗ 
ſcheren, richtig verwenden mögen zum Heil unſeres 
deutſchen Vaterlandes, dazu helfe uns der gewal⸗ 
tigſte aller Ingenieure, der Welten Schöpfer! 

Es ſprachen ferner der Vorſitzer des Provinzial⸗ 
5 es Graf Stoſch für die Provinz 
Schleſien, Oberbürgermeiſter Dr. Bender für die 
Stadt Breslau, der Rektor der Aniverſität Breslau 
Geheimrat Hillebrandt für die Aniverſitäten, 
ſowie Vertreter der Techniſchen Hochſchulen Deutſch⸗ 
lands, der wiſſenſchaftlichen Vereine Schleſiens und 
des Vereins deutſcher Ingenieure. Hierauf dankte 
der Rektor namens der Hochſchule und brachte 
ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer aus, in das die 
Anweſenden begeiſtert einſtimmten. Dann folgte 
der eſang der Nationalhymne. Nach einem 
kurzen Rundgang nahm der Kaiſer den Vorbei⸗ 
marſch der Ehrenkompagnie ab. Eine Reihe von 
Ordensauszeichnungen wurde verliehen. 

Der Kaiſer nahm das Frühſtück beim Offizier- 
korps des Leibküraſſier⸗Regiments Großer Kurfürst 
lächleſiſch Nr. 1. Er wurde hier empfangen vom 
ommandierenden General von Woyrſch und dem 
Regimentskommandeur Oberſt Graf v. Schmettow. 
Der Kaiſer ſchritt die Paradeaufſtellung des Regi⸗ 
ments ab und ließ es vorbeimarſchieren. An dem 
Frühſtück nahmen teil das aktive und das Reſerve⸗ 
Offizterkorps ſowie die alten Herren des Regi⸗ 
ments, die direkten ae bis zum komman⸗ 
dierenden General, der Chef des Generalitabes 
Oberſt Graf von Pfeil und der Kommandant von 
Breslau Generalleutnant Freiherr von Maltzan. 
Graf Schmettow brachte das Kaiſerhoch aus. 

Um 4 Uhr nachmittags reiſte der Kaiſer mittels 
Sonderzuges nach Wildpark ab. Zur Verab⸗ 
ſchiedung waren erſchienen der kommandierende 
General, das Offizierkorps des Leibküraſſier⸗ 
Regiments Großer Kurfürſt (ſchleſiſches) Nr. 1, 
ſowie der Polizeipräſident. Die Ankunft in Wild⸗ 
part war für 10% Uhr abends vorgejehen. Die 

ruppen der Garniſon bildeten auf dem Wege von 
der Küraſſierkaſerne bis zum Bahnhof Spalier. 

Die Teilnehmer an der Eröffnungsfeier der 
Techniſchen Hochſchule vereinigten ſich nachmittags 
6 Uhr noch einmal zu einem robin 28 im 
a des Landeshauſes der Provinz. An der 
Ehrentafel präſidierte der Kultusminiſter zwiſchen 
dem Rektor Dr. Schenk und dem Oberpräſidenten 
rechts und dem Herzog von Ratibor und dem 
Grafen Stoſch links, gegenüber ſaß Herzog Ernſt 
Günther zu Schleswig⸗Holſtein zwiſchen dem 
Miniſter von Sydow und dem kommandierenden 
General von Wohrſch. 


Arbeiterbewegung. 

Auf der Zeche „Lucas“ bei Dortmund (Eigen⸗ 
tum der Aktiengeſellſchaft für Bergbau, Blei- und 
Zinkfabrikation zu Stolberg und in Weſtfalen) 
ſind am Montag von 410 Mann der Belegſchaft 
391 in den Ausſtand getreten. Die Betriebs⸗ 
verwaltung hatte vor einigen Tagen eine Anzahl 
Arbeiter wegen Nichtinnehaltung der Seilfahrts⸗ 
ordnung beſtraft. Nachdem die Verwaltung die ge⸗ 
forderte Zurückziehung der Strafe abgelehnt hatte, 
wurde eine Belegſchaftsverſammlung einberufen, 
die eine Kommiſſton wählte, welche der Zechen⸗ 
verwaltung die Wünſche und Beſchwerden der Be⸗ 
14 Hat vortragen ſollte. Die Verwaltung lehnte 
die Verhandlung mit der Begründung ab, daß der 


„Armes Kind!“ ſagte Mylius leiſe, „wie oft 
hat ſie auch mir den Unmut aus der Seele ge: 
lacht!“ 

Langſam wandte er ſich dann wieder ſeinem 
Freunde zu. „Ich beſinne mich jetzt, daß du 
Beziehungen zu Hella Frey hatteſt.“ 

„Ja, ſie ſtammt aus demſelben Dorfe, die 
Tochter des Lehrers. Wir waren Nachbars⸗ 
kinder, ſeit unſerer Kindheit her befreundet, 
und als Student ging ich bei ihr aus und ein.“ 

„Eure Bekanntſchaft war eine intime?“ 

„Was verſtehſt du darunter?“ CH 

„Nun intin ; 

„Schon gut. Ich verſtehe jetzt. 
erkläre dir hiermit, daß weder ſie noch ich uns 
ſpäter jener Zeit mit Vorwürfen zu erinnern 
brauchen. Wir waren uns damals ſchon klar, 
daß wir uns nie angehören konnten.“ 

„Und ſie war damit einverſtanden?“ 

„Ja. Wenigſtens ihren Verſicherungen 
nach zu ſchließen. Ich beſitze kein Vermögen, 
und ſie wollte frei bleiben, um ganz ihrer 
Kunſt zu leben.“ iR 

„Aber Briefe habt ihr gewechſelt.“ 

a “u 


„Aus denen hervorgeht, was du eben an- 
deuteteſt?“ 

Behringer blickte ſeinen Freund mit leiſem 
Mißtrauen an. 

„Du hältſt doch nicht etwa für notwendig, 
unſeren Briefwechſel in die ganze traurige An⸗ 
gelegenheit hineinzuziehen?“ 

„Es wird ſich gewiß umgehen laſſen! . 
Überhaupt, Behringer, ſieh dies unglückſelige 
Ereignis nicht in einem ſchwärzeren Lichte an, 
als notwendig. Du ſagſt ſelbſt, daß du dem 
beklagenswerten Ende dieſes armen Kindes 


fern ſtehſt, — es wird ſich gewiß auch beweiſen 


laſſen. Aber eins! — Wie kommt Hella Frey 


Aber ich 


| 
| 
| 


EAN 


1 


Arbeiterausſchuß hierfür zuſtändig ſei, und erklärte 
ſich bereit, mit dieſen zu verhandeln. Am Montag 

n Beſprechung mit dem 
Arbeiterausſchuß ſtatt. — Die Verhandlungen ſind 
Die Ver⸗ 
eharrt auf ihrem urſprünglichen Stand⸗ 
punkt und erklärt ſich zu weiteren Beſprechungen 
nur bereit, falls die Arbeit wieder aufgenommen 
wird, die unter Kontraktbruch niedergelegt worden 
fei. 205 der Nachtſchicht ſind von 130 Mann nur 6 


Nachmittag fand dieſe 


ohne Ergebnis 


abgebroche 
waltung 


n worden. 


eingefahren, in der Frühſchicht von 230 nur 14. 


der engliſche Miniſter des Innern, hat den be⸗ 
ſonderen Haß der Suffragettes auf ſich geladen. 
Kürzlich wurde er im Innern eines Schnell⸗ 
zugs von einem durch die Agitation der 
Frauenrechtlerinnen aufgehetzten Manne an⸗ 
gefallen, der ihn mit einer Hundepeitſche be⸗ 


drohte. Die beiden Geheimpoliziſten, die in 
dieſen Tagen den Miniſter bewachen, eilten her⸗ 
bei und konnten den wütenden Anhänger der 
Suffragettes noch rechtzeitig überwältigen. 
Aber Winſton Churchill wird nicht nur per⸗ 
ſönlich bedroht; er erhält täglich Briefe, in 
denen ihm die Suffragettes ankündigen, daß ſie 
ſeine kleine Tochter Draria entführen und ſo 
lange verborgen halten wollen, bis die Frauen 
ihre politiſche Wünſche durchgeſetzt haben 
werden. Auch das Kind des Miniſters wird 
daher von Detektives bewacht. 


Provinzialnachrichten. 


e Schönſee, 29. November. (Die aus den be⸗ 
ſiedelten Gütern Richnau und Marienhof neugebildete 
Gemeinde Gr.⸗Reichenau) hat beſchloſſen, mit rückwirken⸗ 
der Kraft vom 1. Oktober ab einen Gemeindehaushalt 
einzurichten, weil die Anſiedlungskommiſſion von da ab 
nicht mehr die Gemeindelaſten trägt. Zur Aufbringung 
des Gemeindeabgabenbedarfs find jährlich 266 Prozent 
der Staatsſteuern erforderlich; doch iſt zu erwarten, daß 
der Staat eine erhebliche Beihilfe zu den Schulunter⸗ 
haltungskoſten gewähren und dadurch den Staatsſteuer⸗ 
zuſchlag herabmindern wird. 

e Brieſen, 28. November. (Verſchiedenes.) Die 


bisher dem Kaufmann Donat gehörige Drogenhandlung 


am Markt hat Kaufmann Anton Nalaskowski aus 
Breslau unter der Firma „L. Donat Nachfolger“ über⸗ 
nommen. — Ein bienenwirtiſchaftlicher Verein für 
Brieſen und Umgegend wurde geſtern hier begründet. 
In den Vorſtand wurden Lehrer Otto Kiedrowski 
(Vorſitzer), Lehrer Grottke⸗Miſchlewitz (Stellvertreter), 
Wachtmeiſter Gräske (Kaſſierer), Lehrer Gorny (1. 
Schriftführer), Lehrer Schönrock⸗Labenz (2. Schrift⸗ 
führer), Lehrer Sprengel und Lehrer Schwanz (Bei⸗ 
figer) gewählt. Jährlich ſollen 6 Sitzungen ftatifinden ; 
der Jahresbeitrag beträgt 2 Mark. — Auf dem Reſt⸗ 
gute Pruſſy wurden Urnengräber aus heidniſcher Zeit 
von Arbeitern aufgedeckt. Rektor Heym hat einige gut 
erhaltene Urnen geborgen. — Die Maul» und Klauen: 
ſeuche iſt jetzt auch unter den Viehbeſtänden eines An⸗ 


ſiedlers in Schloß Golau, des Pfarrguts Gr.⸗Orſichau 


plötzlich hierher nach Buchwald? Du gibſt zu, 
hier liegen Rätſel!“ 

„Auch das kann und will ich dir erklären. 
Vor einigen Tagen erhielt ich einen Brief von 
Hella, in dem fie mir mitteilt.“ 

„Eine Frage!“ unterbrach der Staatsan⸗ 
walt den Sprecher. „Standet ihr bis zu dieſem 
Zeitpunkte noch in ununterbrochener Korre⸗ 
ſpondenz?“ 

„Nein. Seit meiner Verlobung, nein, ſchon 
vorher, hatten wir den Briefwechſel eingeſtellt, 
aus begreiflichen Gründen.“ 

„„Gewiß. Aber, bitte, fahre fort! Du er- 
hieltſt unerwartet einen Brief, was wollte fie?“ 

„Sie teilte mir mit, daß ſie nun endlich 
erfahren habe, was aus mir geworden und wie 
gut es mir gehe.“ 

„Von wem erfahren ... war davon keine 
Rede in dieſem Briefe?“ 

„Nicht die geringſte Andeutung.“ 

„Weiter.“ 

„Sie brenne darauf, den glücklichen Bräu⸗ 
tigam und ſeine ſchöne Braut zu ſehen. Sie 
wollte nicht als Störerin erſcheinen, um alles 
nicht! Nur noch einmal — für immer — Ab⸗ 
ſchied nehmen von mir übrigens Mylius 
: du wirft nichts dagegen haben — der Mn- 
blick der Unglücklichen hier unmittelbar zu 
meinen Füßen . komm!“ 0 

Behringer wandte ſich ab und ſchritt lang⸗ 
ſam neben ſeinem Freunde ins Dunkel der 
Wieſe hinaus. ; ` 

„Abenteuerliche Idee von dem Mädchen!“ 
bemerkte der Staatsanwalt, „geradezu roman⸗ 
tiſch. Die Reiſe von dort bis hierher aus 
keinem anderen Grunde, als einen rührſamen 


Abſchied in Szene zu ſetzen ..“ 


„Sie war eine Künſtlerin! And ihre Cin- 
fälle trugen oft ſo bizarren Charakter!“ 


und dem Leutevieh der Domäne Schönfließ ausge⸗ 
brochen. Ueber die 3 Gutsbezirke iſt die Stallſperre 
verhängt. Aus dem Sperrgebiet ausgeſchieden und dem 
Beobachtungsgebiet zugeteilt iſt das zur Gemeinde 
Skemsk gehörige Gut Sluchay. 

e Brieſen, 29. November. (Verſchiedenes.) Der 
Familienabend der hieſigen Ortsgruppe des Oſtmarken⸗ 
vereins iſt auf den 14. Dezember, abends 8 Uhr, ver⸗ 
legt. Der Geſchäftsführer für Weſtpreußen Herr Oberſt 
Schreiber, wird einen Vortrag halten. Durch Geſang⸗ 
vorträge, muſikaliſche Darbietungen u. a. ſoll der Abend 
möglichſt anregend geſtaltet werden. — Die Pachtarbeiter 
in den Anſiedlergemeinden und auf den Anſiedlungs⸗ 
gütern werden jetzt von der Anfiedlungskommiſſion per: 
anlaßt, die von ihnen gepachteten Arbeiterſtellen als 
Eigentum zu erwerben. Vielen Arbeitern iſt es ge⸗ 
lungen, während der Pachtzeit die zum Kauf erforder⸗ 
liche Anzahlung zu erſparen. — Der aus Gollub ge- 
bürtige Oberglüher Franz Kasprzykowskl, jetzt im 
Regierungsbezirk Oppeln, hat die Genehmigung erhalten, 
fortan den Namen „Kaspar“ zu führen. 

Z. Culmer Stadtniederung, 29. November. (Diebe) 
drangen durch das Fenſter in die Wohnung der Witwe 
Unrau in Grenz und durchſuchten die Gelaſſe 
nach Geld, da ſie anſcheinend wußten, daß Frau 
Unrau mehrere Schweine verkauft hatte; es konnte 
ihnen aber nicht bekannt ſein, daß die Schweine noch 
nicht bezahlt worden waren. Da die Diebe von dem 
heimkehrenden Sohne bei ihrem ſauberen Handwerk ge⸗ 
ſtört wurden, ſuchten ſie eilend durch das Fenſter wieder 
das Weite. i 

v. Graudenz, 28. November. (Fußballwettſpiel. 
Stiftungsfeſt der Graudenzer Guttemplerloge.) Ein 
Fußballwettſpiel fand geſtern hier zwiſchen dem Semi- 
nar⸗Fußballklub „Eintracht“C⸗Thorn und dem Sport⸗ 
klub Graudenz ſtatt. Erſter ſiegte mit 1: 0 gegen 
Graudenz. Der Graudenzer Verein ſcheint an Tüchtig⸗ 
keit etwas eingebüßt zu haben. Bekanntlich wurde er 
auch vor kurzem von dem Graudenzer Fußballklub 
„Komet“ mit mehreren Toren geichlagen. — Die Gut⸗ 
templerloge „Weichſelſtrand“ in Graudenz feierte hier 
geſtern ihr erſtes Stiftungsfeſt, zu dem auch Mitglieder 
aus Danzig, Marienburg, Marienwerder, Thorn, 
Schlochau und Rieſenburg erſchienen waren. Den Feſt⸗ 
vortrag hielt Buchhändler Graſſing⸗Bochum. Der Orden 
der Guttempler hat im Oſten eine gute Verbreitung ge⸗ 
funden, in Oſt⸗ und Weſtpreußen gibt es bereits über 
6000 Guttempler. ? 

Dirſchau, 28. November. (Herr Poſtdirektor 
Beyer), der bisherige Vorſteher des hieſigen Bahn⸗ 
poſtamtes, tritt am 1. Dezember nach 45 jähriger 
Dienſtzeit, davon 22 Jahre in Dirſchau, in den 
Ruheſtand. Aus dieſer Veranlaſſung hatten ſich 
die Beamten des Bahn⸗ ſowie des Stadtpoſtamtes 
am letzten Sonnabend zu einer Abſchiedsſeier 
vereinigt. 7 

Danzig, 28. Novbr. (Verſchiedenes.) Einen 
größeren Geländeanfauf hat die Stadt mit der 
Schiffbauwerft J. W. Klawitter und der Danziger 
Terraingeſellſchaft vollzogen, und zwar für die 
Zufuhrſtraße zu der zu erbauenden großen Eiſen⸗ 
bahnbrücke über die tote Weichſel nach dem Troyl 
bezw. Holm. Die Ankaufsſumme beträgt rund 
800 000 Mark. — Der „Verband der Bürgerver⸗ 
eine von Danzig und Umgebung“, welcher bisher 
außer den Bürgervereinen von Danzig und den 
Vororten aus dem angrenzenden Landkreis 
Danziger Niederung die Bürgervereine von Heu⸗ 
bude und Bürgerwieſen umfaßte, hat zum nächſten 
Sonntag einen Verbandstag einberufen, um eine 
Ausdehnung des Verbandes auf die in den 
Städten der Provinz beſtehenden Bürgervereine 
vorzunehmen. — Rittergutsbeſitzer Wendt iſt in 
feinem Ruhewohnſitz Danzig im Alter von 84% 
Jahren geſtorben. Er war früher eine lange Reihe 
von Jahren Beſitzer des Gutes Artſchau (Danziger 


Höhe) und gehörte zu den angeſehenſten Land⸗ 


wirten und Tierzüchtern unſerer Provinz. — 
Oberleutnant Albrecht Boie vom Grenadier⸗Regi⸗ 
ment Nr. 5 in Danzig ſtarb geſtern in Freiburg 
i. B. nach längerem Krankenlager. Der Verſtorbene 
iſt 1882 in Berlin geboren. Sein Vater war 
zuletzt Generalleutnant und Gouverneur in Thorn, 
wo er 1896 ſtarb. Oberleutnant Boie erfreute 
ſich bei feinen Kameraden großer Beliebtheit. — 
Der Baſar zum Beſten des Diakoniſſenmutter⸗ 
hauſes, der am Sonnabend und Sonntag in den 
Räumen des Franziskanerkloſters abgehalten 


„Du haſt auf ihren Brief geantwortet?“ 

„Ja. Ich beſchwor ſie, ihren Entſchluß nicht 
auszuführen, wenn ſie noch einen Funken von 
Freundſchaft für mich empfinde.“ 

„And ſie kam doch.“ 

„Wie du weißt. Im Park ſah ich ſie.“ 

„Und auch der Eilbrief bezog ſich auf die 
Angelegenheit, wie? 

„Ja.“ 

„Was enthält er?“ 

„Sie kündigt ihre Ankunft an und ihren 
feſten Entſchluß, mich zu ſprechen, ohne Zeugen 
zu ſprechen.“ 

„Das iſt der Brief, den du vorhin in der 
Hand hielteſt?“ 

RE 

„Darf ich ihn leſen?“ 

Behringer zog, ohne zu antworten, den 
Brief aus der inneren Taſche ſeiner Jagdjoppe 
und reichte ihn ſeinem Freunde. Dieſer ſchritt 
allein zurück zu der im Naſen befeſtigten La⸗ 
terne und las aufmerkſam im Schein derſelben 
die wenigen, mit offenbar flüchtiger Hand ge⸗ 
ſchriebenen Zeilen. „So raſch wirſt du mich 
nicht los! Ich komme und werde dich ſprechen, 
allein, ohne Zeugen! Alſo auf Wieder⸗ 
ſehen! H.“ 

Langſam begab er ſich wieder zu Behringer 
See der ihm auf halbem Wege entgegen- 
am. S 

„Darf ich den Brief behalten?“ 

Der Angeredete zog die Brauen zuſammen. 
„Er ſoll zu den Akten genommen werden, nicht 
wahr? fragte er bitter. 

„Er kann zu deiner Entlaſtung dienen. 
Doch ich dränge dich nicht.“ 

„Behalte ihn!“ 

„Die Abſicht des Mädchens blieb unerfüllt?“ 
fragte Mylius weiter den Brief in feine 
Bruſttaſche ſchiebend. 


wurde, hat einen Reinertrag von erwa 12 000 
Mark erzielt. 


Allenſtein, 28. November. (Keine Wieder⸗ 
aufnahme des Allenſteiner Mordprozeſſes.) Wie 
die „Allenſt. Ztg.“ mit Beſtimmtheit mitteilen 
kann, ſind die in den Blättern verbreiteten Nach⸗ 
richten über Vorbereitungen zur Wiederaufnahme 
des Prozeſſes gegen Frau von Schönebeck⸗Weber 
in allen Teilen unzutreffend. 


Schulitz, 29. November. (Einer Reviſion) 
ſollte die Kaſſe des hieſigen Poſtamts am Freitag 
voriger Woche unterzogen werden. Der Poſtver⸗ 
walter Krauſe verließ aber beim Eintreten des 
revidierenden höheren Beamten der Oberpoſt⸗ 
direktion Bromberg das Amtszimmer und iſt bis 
zur Stunde noch nicht zurückgekehrt. Die Reviſion 
ergab, daß der Poſtverwalter ziemlich hohe Unter⸗ 
ſchlagungen und Urkundenfälſchungen begangen 
hat. Gegen Kr., welcher verheiratet iſt und zwei 
noch ſchulpflichtige Kinder hat, iſt Haftbefehl er⸗ 
laſſen. Augenblicklich iſt zur Leitung des Poſt⸗ 
amtes ein Oberpoſtpraktikant beſtellt worden und 
iſt zu hoffen, daß inbezug auf Kaſtenentleerung 
und Beförderung der Poſtſachen zum Zuge in der 
bisherigen Weiſe gebrochen wird, da gerade die 
Entleerung der Briefkäſten ſpät abends und früh 
morgens zum erſten Zuge eine ſehr mangelhafte 
geweſen iſt. 


r Argenau, 28. November. (Ein Wohltätigkeitsfeſt) 
ve ranſtallete am Sonntag die hieſige Ortsgruppe des 
„Vaterländiſchen Frauenvereins“ im „Tivoliſaale“. 
Schon wochenlang vorher waren die Damen des Vor⸗ 
ſtandes, insbeſondere die Vorſitzerin Frau Forſtmeiſter 
Schartow, Frau Bürgermeiſter Straſſer und Herr Dr. 
Schultze bemüht, das Feſt zu einem würdigen zu ge⸗ 
ſtalten. Zahlreich waren die Spenden von den Be⸗ 
wohnern aus Stadt und Land eingegangen. Um 3 Uhr 
nachmittags begannen die Feſtlichkeiten im ſchön ge⸗ 
ſchmückten Saale. Für die Unterhaltung war in jeder 
Weiſe und aufs beſte geſorgt, ebenſo auch für die Be⸗ 
friedigung leiblicher Bedürfniſſe, denn an den Wänden 
entlang zogen ſich Büfetts, Würfel⸗, Kuchen⸗ und Eß⸗ 
warenbuden hin, an denen Damen des Vereins wett⸗ 
eiferten in der Bedienung der Gäſte, die ſich in großer 
Zahl eingefunden hatten, ſodaß der Saal ſich viel zu 
klein erwies. Dazwiſchen erklangen die einſchmeicheln⸗ 
den Weiſen der Kapelle, geſtellt von den 21ern in 
Thorn. Den Höhepunkt jedoch erreichte das Feſt, als 
die Vorführungen auf der Bühne ihren Anfang nahmen. 
Die Vortragsfolge war äußerſt reichhaltig und bei ihrer 
geſchickten Zuſammenſtellung keinesfalls ermüdend. Be⸗ 
ſondern Anklang fanden das flott geſpielte Theaterſtück 
„Gift“, die Deklamationen der Frau Tierarzt Mertz in 
oſtpreußiſcher Mundart, die „Muſterküche“ und der 
„Schneeflockentanz“, welcher durch bunte elektriſche 
Schlaglichter wechſelvoll beleuchtet wurde und fo einen 
effektvollen Anblick bot. Auch eine Lotterie wurde ver⸗ 
anftaltet, und endlich beſchloß ein Tanz das in allen 
ſeinen Teilen wohlgelungene Feſt. Die Mühen und 
Anſtrengungen aller Mitwirkenden waren erfreulicher⸗ 
weiſe nicht vergeblich, denn es konnte eine Bareinnahme 
von 1320 Mark verzeichnet werden, gewiß eine hohe 
Summe für unſer Städtchen. 


N Fordon, 28. November. ( Schützengilde.) Geſtern 
Nachmittag fand im Schützenhauſe die ordentliche Haupt⸗ 
verſammlung der Fordoner Schützengilde ſtatt, die von 
dem Vorſitzer Maurermeiſter Emil Koſch mit einem be⸗ 
geiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaifer eröffnet 
wurde. Die ſatzungsgemäß durch das Los ausſcheiden⸗ 
den Borftandsmitglieder: 1. Vorſitzer Emil Koſch, 2. 
Schützenmeiſter Kämmerer Schillmann und Kaſſierer 
Polizeiwachtmeiſter a. D. Gardzielewski wurden ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt. Der Haushaltsplan für 1911 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 500 Mark ange: 
ſetzt. Alsdann erſtattete der Kaſſierer Gardzielewski 
Bericht über die Jahresrechnung für 1910. Danach 
betrugen die Einnahmen 508,98 Mark und die Aus⸗ 
gaben 496,65 Mark. Es iſt ſomit ein Beſtand von 
12,33 Mark vorhanden. Außerdem reftieren bis zum 
Schluſſe des Jahres noch 61,40 Mark an Vereinsbei⸗ 
trägen. Zu Rechnungsprüfern wurden die Kameraden 
Rektor Fiſcher, Bäckermeiſter Fouquet und Geſchäfts⸗ 
führer Heberlein gewählt. Die Mitgliederzahl beträgt 
gegenwärtig 53 ordentliche und 1 Ehrenmitglied. Der 
Geburtstag des Kaiſers ſoll am Sonntag den 22. 
Januar 1911 durch Kaiſerpreisſchießen, Konzert und 
Tanz gefeiert werden. 3 - 


” a.“ ; 
„Du Haft von ihrer Anweſenheit im Wa 
nichts gewußt?“ b 

„Nein: J 
„Ein Zuſammentreffen auch nicht be⸗ 
fürchtet?“ 

„Nein.“ j 3 

„Sie auch nicht vorher geſehen, bis...“ 

„Bis wir beide ſie hier fanden, tot.“ 

„Aber woher wußte fie, daß du einen Jagd⸗ 
ausflug planteſt? Und woher hatte ſie Kennt⸗ 
nis von dem Ziel unſerer Fahrt?“ 

„Mir unbegreiflich.“ 

Mylius ſchwieg nachſinnend. 

„Sie kann unſeren Wagen geſehen haben 
. . . . aber wiederum, Re ging zu Fuß und 
hätte viel ſpäter eintreffen müſſen! 
wird ſich vielleicht 
Laſſenn 

„Aber nun, Mylius,“ begann Behringer 
mit dringender Stimme, „ohne Rückhalt habe 
ich dir meine Beziehungen zu der Unglücklichen 
mitgeteilt, ich habe ohne jedes Bedenken Aus⸗ 
kunft gegeben, dir, dem Freunde! Sie bleiben 
dein Geheimnis?“ 

„Ich werde tun, was ich vermag. Bis an 
die äußerſte Grenze werde ich gehen!“ 

„Du weißt nicht, wie ich Jutta liebe,“ fuhr 
der andere fort. „Mylius, bei Gott, es war 
nicht die glänzende Partie, die mich anzog. Sie 
ſelbſt und ihre vertrauensvolle innige Liebe 
hat es mir angetan —, ſoll dieſes reine Glück 
getrübt, vielleicht zerſtört werden? — Und 
ihre Mutter! Sie beſitzt den Stolz der Stet⸗ 
tenheims, dieſer alten Adelsfamilie! Wie 
ſchwer hat ſie ihre Einwilligung gegeben, daß 
ihre einzige Tochter die Erbin eines großen 
Reichtums, einen Bürgerlichen wählte! Dieſe 
Angelegenheit kann mein ganzes Lebensglück 


ſpäter alles feſtſtellen 


den Regimentsſtab, Ergänzung der jetzt fig 


Doch das 


Lokalnachrichten. 


"Sur Erinnerung. 1. Dezember. 1904 we J0 
des 3203 Melerhügels vor Port Arthur durch N 
paner. 1903 F Joſef Mayr in München er gef 
Darſteller des Chriſtus in den Oberamt zöhlun 
ſpielen. 1871 erſte allgemeine deutſche SC 
1866 + Joſeph Strauß, Komponiſt. 1848 Olmütz grob’ 
Jofeph L von Defterreih im Hoflager von wë 
jährig erklärt. 1825 f Kaiſer Alexander enz, Kab 
land zu Taganrog. 1819 * Dr. phil. Kremeng Auna 
dinal⸗Erzbiſchof von Köln, zu Koblenz. . 51 
Luise Karſchin auf einer Meierei bei Schwie a 
ſche Dichterin (die deutſche Sappho). 
Santa Clara (Hans Megerle) zu 
Kanzelredner und fatir. Schriftſteller. 
antcitt Friedrich Wilhelms, des g 60 
1640 Johann IV. befreit Portugal von der 2 f Ernſt 
verderblichen Herrſchaft der Spanier. Si 
Fürſt von Anhalt, Kriegsgenoſſe Guſtar Ado, in der 
Margarethe von Oeſterreich, Generalſtattbal i 
Niederlande, zu Mecheln. 1521 7 ans Leo 1 
t Papit Clemens VI. 


Thorn, 30. November 1910. 


Neben dem lateinische 
rt Meier Monat auch up 
Chriſtmonat. Die fen 


dieſes Monats als des Spenders des ſchönen zl 
feſtes zum Ausdruck bringt. Der Landmann D 
fih für den Dezember Froſt und Schnee: * 
Hu kalten Dezember mit tüchtigem Schnee A 
Folgt ein fruchtbares Jahr mit reichlichem e ` 
und 


Pa 5 kalt mit Schnee 
Gibt Korn auf jeder Höh'. 


kurzer und finniger Weiſe die 8 
3 


Dagegen 

Dezember lind und nak 

Gibt leere Speicher und Faß. im. Der 
So fagen wenigſtens die alten Bauernrege We? y 
Dezember beſchert uns zwar die Ruhe der E d? 
zeit, aber ſehr im Gegenſatz zu dieſer äußern a iw z 
bringt er im Familienkreiſe eine Gm von , 
ruhe. Die Weihnachtsarbeiten jind in Weih- 
bereitung, und groß und klein macht heimlich. lien 
Das ift die Zeit der un mg 


nachtseinkäufe. i ns 
kleinen und großen Pakete, des Hineinguschf ann 
die verſchloſſene Weihnachtsſtube und des ge einen t 
ten Lauſchens der Kinder, ob ſie nicht irgend der VW 
Laut wahrnehmen, der ihnen verrät, wa uns a 
Weihnachtsmann bringt. Wahrlich, SS die D 
dieſer Monat auch nichts weiter brächte, wi a 
freudige Aufregung des Weihnachtsfeſtes, io nicht. Ay) 
es ſchon genug des Schönen fein! es ee N 
als ſchmücke fih ringsum die ganze Erde um wund Alk 
Zeit mit rechtem Glanze entgegenzugehen peran 
dann erft, wenn der Weihnachtsabend jelber Glanze | iy 
gekommen ift und der Chriſtbaum im vollen Wer ` 
erſtrahlt! Ja, er iſt ein herrlicher Monat, u. - 
Chriſtmonat, der Dezember! arife i 
— (Perſonalien.) Die ronnt" 1 


Verwaltung. der Landratsſtelle in Karthaus m 
dem Regierungsaſſeſſor Römhild aus Berlin i$ 
tragen worden, „% 
Dem Gemeindevorſteher Otto Dyck zu Die 
horſt im Landreiſe Elbing ift das Algen“ 7 
Ehrenzeichen verliehen worden. i 


— (Weſtpreußen im Reichs- Bi p 
Im Reichshaushalts⸗Etat für 1911 werden , 
den einmaligen Ausgaben des Marine⸗ der ` a 
gefordert für die Werft in Danzig zur Einrich e | 
der Horizontaljlip für den Bau von Unterſeebe 
150 000 Mark als Schlußrate; von den TI aw 
Mark betragenden Geſamtkoſten waren dure ; 
Etats für 1909 und 1910 bereits 600000 e 
bewilligt. — Im Militär⸗Etat werden 
den einmaligen Ausgaben angefordert 7400 foet 
als Schlußrate für die Bereitſtellung porto e, 
Unterkunft einſchließlich Nebenanlagen, It! hir 
bau und Ausſtattung einer Kaſerne nebſt Ge und 
zur endgiltigen Unterkunft für drei Eskadron e 

da 


N 
DN 


Eskadrons vorhandenen Anlagen auf e Inſtand⸗ 


für ein Regiment und Ankauf ſowie e 


z ill 

vernichten. Nicht denke ich da an die GC 73 
wahrlich, ich ſchämte mich, deswegen Si o nut 
zu verlieren, nein, nein, ich denke, ich f hl unte! 
eins, daß ich meine Jutta verlieren H ub. 
Das bringt mein Blut in Wallung, 
mir alle Beſonnenheit, ich fühle es E 
doch muß ich fie bewahren.“ Beh | 

„Ich verſtehe vollkommen deine . 18 
ringer. Aber du unterſchätzeſt die Tie traue 
Treue einer wahren, reinen Liebe! ge i 
deiner Braut und nimm den Kampf auf É eren 
Mann! Denn du ſtehſt vor einem Es 
Kampfe, Behringer! Es wäre ein. n. Eil 
Freundesdienſt, dir das zu verheimli Ve tretel 
Kampf, den du zumteil mit mir, 1 n. Wit 
des Rechts, wirſt auszukämpfen habe gef 
wollen ehrliche Gegner fein. Und u da 19 
wird ſiegen. Verlier nicht den Glaube biſt an 
Du verſicherſt mir, daß du unschuld i egen! — 
dieſem Tode. Wohl, dann wirſt du fi E: 
Gib mir die Hand!“ : Hand n 

Schweigend legte Behringer N Dann 
die feines Freundes mit feſtem Drucke. “ die 


richtete der Staatsanwalt den Kopf, amel R A 

Höhe, als ob irgend etwas ſeine Aufm i fi 

erregte. i e drang 
Ein Rauſchen von ſtarkem ae, e An 

vom Waldrande herüber; die SE u. 

Himmels waren hinter einer Wolke d 

ſchwunden. . mete 
„Der Wind ift umgeſprungen, ge⸗ 


5 
Mylius ärgerlich, das ift das Fatalſte . täme, 
ſchehen könnte! Wenn jetzt ein 15 SE 
— ſehr fatal! Beſonders ſtörend fü á jet 
weis deiner Ausſage. Wir hätten abet 
behalten ſollen! Wer konnte vorhin i i 
Regen denken! Er wird dem ne ten-. 
terung des SE SEA 5 
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; Ine= und Belfort⸗Gedenk⸗ 
Ja Anläßlich der 
y ga ung der Schlachten an der Qijaine und 


ffizierkorps.) 


D Ng agerung von Vel 2 
% Jar elfort wird geplant, am 
ky t eine Feier in Berlin zu veran⸗ 
Ki 1870; er alle geladen find, die den Feldzug 
WI des ag oder zumteil unter dem Kom- 
on S enerals der Infanterie von Werder 


ein P mitgemacht haben. 
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fac ger de, Revisor. 
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Mme Ia d 
N afi den 
tt er Umg ein Konzert geben, 


fü gun 
Wan die aten g.) Bur Vergebung der Tiſchler⸗ 
en lan Nerd Turnhalle ſtand am Montag 
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Fparkens & Batter 133182 7 
arke 12% 7 
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ehen geblieben find.) 


ug er z 
Boa e ſtädtiſchen Stadtgrundſtücks in 


— 
ben Gen Vorſtand der weſtpreußi⸗ 
rtſchaftskammei) trat am 
. über $ einer Sitzung zuſammen, in der 
Mimer oi le Herbſt⸗Plenarverſammlung der 
des bej Ze ihr angeſchloſſenen Sektionen 
a ſen Donnerstag den 
mer „vormittags: Vorſtandsſitzung der 
talverja ammergebäude. — Nachmittags: 
ammlung der weſtpreußiſchen Herdbuch⸗ 
Hotel „Danziger Hof“. — Abends: 
t Okonomierat Raſch⸗Zoppot, den 
` Wine und tefigen Rindviehzuchlinſtruktor der 
wl dd Geſchäftsführer der Herdbuchgeſell⸗ 
d en 16. Dezember, vormittags: 
Nachmi ung der Kammer im Landes⸗ 
tteing mittags: Sitzung des Ausſchuſſes für 
D Ce el ſoll eine 
erbat; es Provinzial⸗Vereins der 
"Jee fien folgen.) Er Sonsübend den 17. 
ags: Tagung der weſtpreußiſchen 
faellt im Landeshauſe, dann zweite 
` ech der Kammer ebendaſelbſt. Außer 
Buet ichen Angelegenheiten find für die 
fegt: 1 ungen vorläufig folgende Referate an- 
| ptent g er die Bearbeitung von Sandböden, 
0 err von Korczikowskl⸗Parchau (jekt 
i ite, p des Rittmeiſters v. Wulffen auf 
laien. ei Magdeburg); 2. Über praktiſche 
An, Bees Referent noch nicht beftimmt. — 
e Nach ſtverſammlung ſchließt ſich am Sonn⸗ 
Bund mittag eine Provinzial⸗Verſammlung 


| 

Va urg bis Pontarlier im Range eines 
| ih te Für das Feſtmahl 
jz ese IS von 6—7 Mark das trockene Gedeck 
| Anmeldungen find bis 23. Dezember 
ban, A8 Dberjtleuinant a. D. Hermann 


Margarine⸗ 
ie der „Hannov. Materialiſt“ mit- 
e der ſtarken Nachfrage nach Marga⸗ 
dap citere Erhöyung des Preiſes feitens 
Anten zu erwarten. Dieſer neue Preis- 

erde dazu führen müſſen, daß auch im 
udlich der Verkaufspreis der Marga⸗ 


unenberg⸗ und Grunwald: 
Für die polniſche Grunwaldſpende 
ande Oktober 1½ Millionen gezeichnet, 


n 
Ly nicht genannt ſein will, wurde 
t Betrag von 25000 Rubeln gleich 
tÈ zu Händen des Rechtsanwalts don 
| m nach Poſen überwieſen, eine Summe, 


a Hoffentlich trägt di d 
Sechs trägt die Gegenüberſtellung 


item 8 „Tannenbergſpende“ einzuſenden an 
ition der Diskontogeſellſchaft, Berlin W 8, 
Wa inden 35, oder an das Poſtſcheckkonto 
en Oſtmarkenvereins, Kouto⸗Nr. 4696. 
Ortsgruppe 
7. d. ga, deutſchen Polierbundes.) 
ts, nachmittags 1½ Uhr, fand im 
ne Verſammlung der Maurer⸗ 
ò e von Thorn zur Bildung einer 
5 im Jahre 1902 gegründeten 
wa in Braunſchweig ſtatt. 
wt g ren faſt ſämtliche Poliere der beiden 
u di Von dem Arbeitgeberbunde 
augewerksmeiſter Illgner und 
Herr Guſtav Jasmer⸗Grau⸗ 
tſchen Polierbundes, ſprach 
iel des Bundes in einem zwei⸗ 
SE SCH Ca dem Streit der 
e tgtojen Parteien erfirebe der 
de A SC SE aer Wohl feiner ni Ic 
ngehörigen. Herr Architekt 
bb: a Hoffnung Ausdruck, daß ſämt⸗ 
h dan, um Thorns fih dem Bunde anſchließen 
lun and zu einſt mit dem Arbeitgeberbunde Hand 
0 Ce le wurde die Grün⸗ 
e an pe Thorn beſchloſſen, welcher 
unleude 20 Poliere ale In den 
| Aa) Hate: einſtimmig gewählt die Herren: 
! An, brer Haf, erſter Vorſitzer, Adolf Bader, 
tiger Melt Ce Macztowsti, Kaſſierer, Anton 
den führer „Dorſitzer, Auguſt Krzewinski, ftello. 
5 Kun ane 
err Baugewerks⸗ 
1 = Namen des Ardeit⸗ 
\ er erhaltene Einladung zu der 
oligte Bannung und betonte, SE der neu 
N ſtets auf die Unterjtügung des 
Der Vor⸗ 
erſammlung mit einem be⸗ 


„19 Münzel⸗ Die 
oder räulei zel⸗Konzert.) Die 
dad wol hien ein Hedwig Munzel, die fon 


roßem Beifall aufgetreten, 
7. Dezember in der Aula 


an. Es wurden folgende Gebote 


e Sabfepler nord» Weil beim geſrigen 


wurde dieſer Tage in Gegenwart des Kaiſers 
enthüllt. Das bronzene Reiterſtandbild des 
großen Königs iſt ein Werk des Berliner Bild⸗ 
hauers Prof. Tuaillon; die Koſten wurden 
zumteil von der Stadt aufgebracht, zumteil von 
dem vor kurzem verſtorbenen Beuthener 
Stadtrat Hakuba geſtiftet. Auf einem Granit⸗ 
ſockel erhebt ſich das in ruhiger Haltung dar⸗ 


Podgorz, 28. Novbr. (Verſchiedenes.) Sein 
ſilbernes Amtsjubiläum feiert am Freitag den 
2. Dezember Herr Bürgermeiſter Kühnbaum. — 
Bei der Perſonenſtandsaufnahme ſind in der 
Gemeinde Podgorz 3784 Seelen feſtgeſtellt worden. 
Im vergangenen Jahre wurden 3717 Perſonen 
ermittelt, ſomit iſt Podgorz um 67 Seelen ge⸗ 
wachſen. — Die Reichsrayon⸗Kommiſſion hat das 
Bittgeſuch der Anlieger im neuen Stadtteil um 
Aufhebung der Rayonbeſchränkungen abgelehnt. 
— In dem Bericht über das Wintervergnügen 
der Liedertafel muß es heißen, daß Herr Dber- 
poſtaſſiſtent Lüdtke bei der Kaffeetafel den Toaſt 


auf die Damen ausbiachte. 


Über künſtliche und natürliche Kränze. 

Sie begruben ein Kind. Ein halbes Jahr war 
es nur alt geworden. Nun ſtand der kleine Sarg 
auf der Dehle des Elternhauſes, und drum herum 
tanden die traurigen Eltern und Geſchwiſter und 
KR weiteren Kreiſe die übrige Trauerverſammlung. 
Draußen grünte und blühte der Frühling; wohin 
man ſah, leuchtete Blume auf Blume. 

Den Sarg, der einen lieben Ge birgt, 
mückt man ja gerne mit Kränzen. Das ſind die 
letzten Liebeszeichen, die man gerne einem teueren 
Toten bringen kann. Was wäre da natürlicher 
eweſen, als hinausgugehen und Blumen zu pflüden, 

arienblümden und Veilchen und Vergißmein⸗ 
nicht, und daraus Kränze zu winden für das tote 
Kind, das ja ſelbſt einer kleinen, verwelkten Blume 
glich! Aber meint Ihr, es wäre auch nur ein ein⸗ 
ziges Blumenkränzlein dabei geweſen? Nein, auch 
nicht eines! Kränze waren wohl da aber Kränze 
aus Blech und Draht und Papier; Kränze, die da 
rahlten und logen: „Wir ſind Palmenwedel, wir 
find Rojen“, und waren es nicht. Sie dufteten 
nicht, ſie rochen nach Lack, ſie leuchteten nicht aus 
Aën, Blumenaugen, fie raſſelten, denn fie 
waren aus Draht und Pappe oder ſonſt aus irgend 
einem gemeinen Stoffe; gemein darum, weil er 
log und betrog. 

Das Kind, das da im Sarge lag, hat noch nie 
elogen und betrogen; es hatte auch noch nicht er⸗ 
ahren, daß Lug und Trug in der Welt an der 

agesordnung A So wurde ihm doch VE 121 
uterlekt der Sarg vollgepackt mit lügneriſchen 
ränzen. Soweit jind wir gekommen mit unſerer 


mehr empfinden, daß wir es am Ende wohl noch 
are halten als das, was Gott in der Natur 
wachſen und werden läßt! Ich weiß ſehr wohl, 
daß ſich manches zur Verteidigung der künſtlichen 
Kränze ſagen läßt. Sie halten ſich länger wie 
natürliche Kränze. Amis ſchlimmer! Denn ebenſo 
lange wie die Kränze hält ſich die in ihnen aus⸗ 
gedrückte Unwahrheit And dann ſchließlich ver⸗ 
ehen ja auch dieſe D: e Gibt es etwas 
So eres, als jo ein Grab, bedeckt mit den ro tigen 
rahtgerippen der Kränze? Da find welke Laub⸗ 
und Blumenkränze doch noch ouei Früher 
herrſchte in manchen Gegenden eutſchlands die 
Sitte, einen von den künſtlichen Totenkränzen ein⸗ 
zurahmen und im Haufe aufzuhängen; 1 weiß 
nicht, ob es noch ſo iſt. Wer das gern will, mag 
es tun, obwohl man jetzt in den Photographien 
beſſere Andenken an ſeine Verſtorbenen hat. Aber 
müſſen denn alle Kränze künſtlich ſein? Uns Land⸗ 
leuten — denn denen gilt zunächſt mein Wort — 


~- 


Gedankenloſigkeit, daß wir das Anwahre garnicht B 
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Das Denkmal Friedrichs des Großen 
in Beuthen 


geſtellte Pferd, auf deſſen Rücken der König 
ſitzt. Die linke Hand der Geſtalt hält die 
Zügel, die rechte den Krückſtock. Am Tage der 
Enthüllungsfeier herrſchte in Beuthen reges 
Leben und Treiben. Aus der Umgebung waren 
Tauſende herbeigeſtrömt, um das neue Denk⸗ 
mal und den Kaiſer zu ſehen. Die Straßen 
der Stadt waren beflaggt und feſtlich dekoriert. 
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wachſen ja die Bäume und Blumen beinahe bis 
ins Haus hinein. Selbſt im Winter bieten uns 
die Tannenbäume und das Moos nug des 
Grünen zu ſchönen Kränzen. Wie töricht find wir 
doch, daß wir dennoch, wenn wir einen Kranz ge⸗ 
brauchen, in die Stadt 9 Hin und aus dem Laden 
einen künſtlichen holen! Sind denn die künſtlichen 
Kränze ſchöner, als die ſelbſtgemachten? 
meint's ja. ir müſſen lernen, nichts E 
ein kann, was nicht echt und wahr iſt. Wahrheit 
ſteht noch über Schönheit! L. Brünger. 
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Vertr.: Karl Boe 


Wer liebt? 


FT 


zartes, 
jügendfriſches Ausſehen und roſigen 
Teint? Alles dies erzeugt die allein echte 


von Bergmann & Co., Radehenl. 
reis ù Si 50 Pf., ferner ift der 

Lilienmilch-Cream Dada 
ein gutes vorzüglich wirkendes Mittel gegen 
Sommerſproſſen. Tube 50 Pf. bei 
J. M. Wendisch Nachf., Adolf Beetz, 
Hugo Ciaass, Anfers & Co. Adoli 
Major, M. Baralkiewiez, Anker- 
Drogerie, G. Radomski, [owie in ber | pro 
Löwen-Apotheke; in Mother: Schwan- 
Apotheke; in Schönſee: Hirsch - 
Apotheke. 


Browningbüchſe, 


9 mm, ganz aulomatiſch, eingetroffen. mod. Poſtorder⸗ 


ik eingetroffen. Preis 160 Mk. 
Einige ſehr gut erhaltene 


Seloſtſpanner⸗Doppelſlinten. 95 SB. tägl. Verdienit d. Berfauf m. 
Patent⸗Artikel für Herren. 
Neuheiten⸗Fabeik 
Mittweida-Harkersbach Er. 2 a. 


Drillinge und Browningflinten, 
vorzügl. im Schuß, billig abzugeben, 
E. Peting, Waffengeſch., Schillerſtr. 


teure Butter vorzüglich erfezen durch 
van den Bergh's Margarine Marken 


í Glever Stolz. Vitello 


Kutſch⸗ und 
reines Geſicht, ſchönes, Stall⸗Laternen Donnerstag den 10. November: 


in großer Auswahl empfiehlt 


V 
Steckenpferd -Jilienmilch- Seife Fr. Strehlau, Klenpnermeiſter, Dog 


Bee 15, 


Fernruf 4 
f | il ul | | 
WE Sage, 
tr. 18 Pfg., ab Großendorf offeriert 


aykowski, Thorn, 
Mellienſtraße 61. 


N 7 Friſche 
Glänzenden Verdienst ott, und Leber⸗Wurſt; 
t d. inteffig. Perſon durch ei glich: 

d. antomatiſche Sagdflinte maD, Bol b, e e Königsberger Fleck, billigen, 
Sytem ieren, febr handlich und leicht, Wohne gehier, Näheres toftent. 
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Bücherſchau. 


„Meißlers Auskunft⸗ Kalender“ für 
das Jahr 1911, herausgegeben von der Geſellſchaft für 
direkte Handelsauskunft⸗Erleilung vorm. J. Meißler 
& Co., Berlin W. 35, iſt nunmehr erſchienen. Wie be⸗ 
kannt, weiſt das Buch Adreſſen vertrauenswürdiger 
Auskunfterteiler an allen nennenswerten Orten Europas 
ſowie an den bedeutendſten Handelsplätzen aller Erd⸗ 
teile nach. Bei der heutigen ſchnellebigen Zeit iſt es 
gewiß nicht einerlei, ob man ſeine Auskünfte innerhalb 
2—4 Tagen erhält, oder ob man 8—14 Tage darauf 
warten muß, in welcher Zeit ein erteilter Auftrag längſt 
anulliert ſein kann. Aber nicht nur Erſparnis an Zeit, 
ſondern auch an Geld iſt den Benutzern geboten und 
es fällt bei jedem Geſchäftsbetriebe in die Wagſchale, 
ob mit 60—70 Mark Unkoſten, wie bei Benutzung von 
Meißlers Auskunft⸗Kalender, oder mit 120—150 Mark 
für 100 Auskünfte, die durch Inanſpruchnahme anderer 
Auskunfteien entſtehen, zu rechnen iſt. M. A.⸗K. ver⸗ 
zeichnet etwa 15 000 Orie und gibt für jeden derſelben 
einen Korreſpondenten an. Das Buch iſt in Berlin di⸗ 
rekt oder bei Verſand nach jedem Orte zum Preiſe von 
3 Mark zu haben. 


Wetter⸗Ueberſicht. 


der Deutſchen Seewarte. 


Hamburg, 30. November 1910. 
Š S EE 
Name ber IS 2 8 g 8 Er Sé 
Beobachtungs- JE 5 38 Weiter 8 8 Sales 
8 * 58 3582 
Station BE 3 84 £ 
Borkum 759,9 N Dunſt 2 0 760 
Hamburg 760,3 SO Regen 3 — 761 
Swinemünde 761,4 SSO bedeckt 3 0 762 
Neufahrwaſſer 764,8 S Regen 114764 
Memel 766,8 SSO bedeckt — 3 41766 
Hannover 759,5 OSO Regen 2 21761 
Berlin 760,6 S 9 halbbedeckt 3| 01762 
Dresden 760,5 SSO wolkig 41 0 762 
Breslau 763,3 SO halbbedeckt 2| 0 764 
Bromberg 765,2 SO bedeckt 0 21764 
Metz 756,5 RO bedeckt 71 11757 
Frankfurt (Maln) 758,1 SO wolkig 5 11758 
Karlsruhe (Baden) 758,3 NO bedeckt 5 01758 
München 761.4 SD Nebel — 2 0 761 
Zugſpitze 527,8 © halbbededt | — 5 0 529 
cilli 759,7 NO bedeckt 7 0 758 
Aberdeen 763,0 WNW heiter 2 2 758 
Ile d' Aix = = — — 
Paris — — — — — 1 — 
Bliſſingen 759,0 NNO Regen 311 759 
Chelſtianſund 754,1 W wolkig 41 01750 
Skagen 757,8 W S W bedeckt 4 | — 754 
Kopenhagen 761,3 S W Nebel 4 01760 
Stockholm 761,0 SS W |halbbededt 3| 4760 
Haparanda 761,2 SO Schnee — 6 41766 
Archangel 775,3 S59 bedeckt — 8 0767 
EL Petersburg — — — — — 1 — 
Riga 7698| S bedeckt — 4 — 769 
Warſchau 768,2 S SO bedeckt — 3 0 768 
Wien 762,7 OSO Nebel 2 — 766 
Rom 763,2 N D Regen 11| 5765 


Hamburg, 50. November, 9% Uhr vorm. 
ebiete über 786 mm über Innerrußland, über 770 mm über 
Island bis Schottland ausgebreitet; Depreffionen verflad! 
und nordoſtwärts verlagert über Nordeuropa, mit Minimum 
unter 752 mm über Mittelnorwegen, ſowie von Frankreich 
nordoſtwärts vordringend. Witterung in Deutſchland: ziemlich 
trübe, durchſchnittlich etwas kälter, meiſt ſchwache öſtliche 
Winde; hatte verbreitete Niederſchläge. 


Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 
(Dlenſtſtelle Bromberg). 

Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 1. Dezember: 

Unbeſtändig, vielfach wolkig, ſtellenweiſe geringe Niederſchläge. 


1. Dezember: Sonnenaufgang 7.49 Uhr, 
Sonnenuntergang 3.48 
Mondaufgang 7.28 
Monduntergang 3.19 Uhr. 


— — 4 2822.5 
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Wirtſchaften 
liegt in der 

richtigen Wahl 
der Haushalts- Be⸗ 
dürfniffe. Zum Kochen, 
Braten und Backen fowie 
als Brotaufſtrich läßt fih die 


Ziegelei - Park. 
orzüglichen 


L. Spriähuden, 


Um zahlreichen Besuch bittet 


G. Behrend. 
Die Elasveranda ist täglich gut geheizt. 


Kaiſer⸗Antomat. 


Jeden Mittwoch 4. Donnerstag: 
ri 


kräftigen Mittagstiſch. 


Eulmerſtraße 4, 3. 
Is Mith 
Junger Mann e. 
Aroberſtraße 6, 2, L 


Hochdruck⸗ 


rr 6¼ ä. TE aa se nie 


f 2 


re —— 


— EE — 


Als ſaubere Waſchfrau 


im Hauſe empfiehlt ſich 


Frau Emilie Borm, Mocker, SS 


Goßlerſtraße 34. 
Königliche Domäne 
zu zedieren. 


In einem der beſten Teile der Provinz E 


Weſtpreußen ift ſofort, anderer Unter⸗ 
nehmungen halber, eine königliche Do⸗ 
mäne zu zedieren. Nur Weizen⸗ und 


Voranzeige. 


Um Noche in warmen Jgpgm 


| 
| 
| 


AM 


A geöffnet. 
5 WË Loge 60 Pfg., Reſervierter Platz 50 
| 


Pfg., 1. Platz 30 Piga 


Ai, das an den eer , Graben, 2. Platz 20 Pfg. Š 
erbeten 3 8 
Eeer ER E geng . bis den 10. Dezember. 
Gute Badıhilfefkunden ee Se NEE 1195 ec diesem 
die Geſchäſteſt D. „Preſſe⸗ u. F. W. erb. i ; Jahre eine günstige Gelegenheit zum Einkauf für den Weihnachtsbedarf. 
— D d m — Le 
Ell. son, Ae Schuhwarenhaus Hia Littmann, Culmerstrasse 3 An wn Fischen, un f, 
Zum .. ea 50 fe | 2 uf G q ift i 
A A R 2 t 
Seufgurken. .. ao. Wa, Beachten die bitte unser Inserat am Sonnabend. peziad z efc ya S $ 
Pfeffergurken . Pfd. D Pfg. . für Offenbacher Lederwaren, Keiſtall Bronzen, Seen. u 
Mixed⸗Fickeles Sr 60 E S 8 und Alſenide, Glas, SACH Lampen ſowie SP k 
Bit, Erblen. . sio. 5 S e SE 
Sylies⸗Erbſen e 22 Pig GE Ee So T ; 5 10. d. Mis. einen noch Extra-Rabatt von 5 Proz- A 
H ` h ` . = AR BR E — Fe — I 2 ~ 4 e Ri 
Qalif. Ayrifoien 2" 100 18 
Dt fue an. e Altſtädt. Markt 35. A P 
gt Birthe — Man A |g 
iddi he af 60 Pfg. ; ] ga Tier AN he 
Bett. Paumen 50230, Wa, gd ee Bea Eu 
Bo Af uch cage Ku; 
Preißelbteren . —— Dar. „ Lui i 18 rei 2 
empfiehlt in beſter Qualität ` pa NY) REEL dom Grafen E. Reventiow. ES zent M 1 
Otto Jacubowski, . Das Erleſenſte, was die Induſtrie an Spielwaren i d erte, Manbjurei und Ke ae À 
Sei Entnahme wat Roten gebe e einfacher und kunſtvollſter 198 e ift in meinem Geſchäfts⸗ E d 1000, 20 “unb farbigen RE, i N N 
e ore vinge ab. okal zu haben, 0 W Gebunden in 3 Prachtbänden. A i 
3 $ inden 
Ve Der Name des Verfaſſers bürgt für den gediegenen und ſeſſe A lo 


` A Stellenangebote | 


Ge als Bueh halter 


erhalten junge Leute nach 2 bis 
3monatl. gründl. Ausbildung. 


Bisher ca. 1500 Beamte verl. Prosp. gr. Ge 


Dir. P. Küstner, Leipzig 104-Lind 


tellung Sekretär, Verwalter ES 


Bleiſoldaten von 10 Pfg. bis 
f 45 Mik 


Gekleidete Puppen von 45 Pfg. 
bis 25 Mk. 


— ? . — .. — D 


Schiffe von 3,50 bis 17,50 Wk. 
Karuſſells, Kanonen, 
Feuerſpritzen, Spieldoſen, Leier⸗ 


Inhalt des Werkes. 


Statt des Ladenpreiſes von 56 m 
wird das prächtig ausgeſtattete Werk 
jetzt zum Preiſe von 15 Mark 


in tadellos neuen Exemplaren geliefert. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


N 


2 tüdtige Srhuhmadergeiellem Puppenköpfe in jeder Preislage kaſten, W Otto Maier, O. m. 0. H., Aus, gr A 
SC BEE ei, Yegenan. | SS Puppenbälge in allen Größen. Trompeten, Trommeln, Säbel, . | 
Eegenen, Gelenhpuppen Ir größte nu Gewehre, —— 
atern agika von j ; d SE pa 
ZE „Lebrling, 800 ds 35 Mü, "Druckereien, Segelipiele, Laub- Neue Weſtpreußiſche Tour) 
a EAE Be Kinematographen mit Films von ſügekaſten, e e ch lun een 1 ef 
Karl Strube 95 Pfg. bis 35 Wik. Handwerkskaſten, Modellier⸗ GE Spannende Erregungen. antes Mere 


Lehrling 
ſofort oder ſpäter geſucht. 
Jurkiewiez, Bäckermeiſter, Schillerſtr. 4 
Für meine Verkaufsſtelle Eliſabeſhſir. 


JE fe 
ſuche ich ſofort eine jüngere ’ H i 1,80 Mk., einſchließlich Beſtellgeld 2 Mk. 22 5 
Verkäuferin Modelle von 30 Pig. bis 20 Mk., ipiele, n Ae dan See ale ale o entgegen. A 
perfekt polniſch ſprechend. V e 0 CR 115 a von Kochmaſchinen, Puppenwagen, ö Anzei gen die Zeile 15 Pfg., für Auftraggeb®; CH 
Thorner Brotfabrik, 8. $ Schaukelpferde, halb der Provinz Weſtpreußen 


Karl Strube. 


Suche von ſofort für Heinen Haushalt Ka 


1 Wirtin. 


A. Luedtke, Culmer Chauſſee 75. 


Empfehle 


ſchneidern können. 


2 


Stubenmädchen, 


Anna Nowak 


horn, Schillerſtr. 30. 


Aufwartefrau oder Mädchen 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Mittelſchulreklor Lehnert, 
Brombergerſtr. 8, pt. 


27 


p Zu verkaufen eg 


frm Walt, 


ruhig, geſund, umſtändehalber billig für 
1400 Mk. zu verkaufen. a 


Mädchen für alles und | E Hi 
die]! 


ewerbsmäßige Siellenvermilllerin, D 


Dampfmaſchinen in hervorragender 
Ausführung. 
Heißluftmotore in jeder Preislage. 


Automobile von 45 Pfg. bis 
15 Mk 


Mob. Zimmer, nach vorn, für 15 Mk. 
monatlich zu vermieten. Zu er 
fragen Coppernikusſtr. 24, Laden. 5 


G möbl. Zimmer zu vermieten ER 
— 2 horn Moder, maren 
1—2 möbl, Zim. zu om. Kloſterſtr. 1, 1. éi À 


ſofort zu vermieten 


m 


ſpiele, Schachſpiele, 
Geſellſchafts⸗ und Beſchäſtigungs⸗ 


Bilderbücher und Jugendſchriſten. 


n 


Sümtliche Spielwaren find in allen Preislagen 
am Lager. 


U 


ahl 21 Einen Kochherd mit Schorustein, Wasserbehäl : 
Mehrere gut mobl. Zimmer. |E Ge Garaltur Nen ee, ue Wed 
5½ jährig, vor der Front mit a. o. Penſ. zu vm. Brückenſtr. 13, 3. Linen niedlichen Waschtisch mit Spiegel, Porzelle dlauer 
geritten, ſehr ausdauernd, G" möbl, Zimmer m, Pferdeftal |f Seife und Schwamm, oder hell 


Der vorgerückten Saiſon 
wegen verkaufe ſämtliche 


organ! Unentgeltliche Beilagen: Unterhaltungsblatt. Pra 
Ratgeber. 


Beſtellungen 


LEER 


von nur 5,00 Mark zuz. Porto 


e: 
naht 
an jedermann, ohne irgend eine Aufzahlung gegen Nac 8 


K 
— 5 Jem 
Eine prachtvolle Puppenküche, zerlegbar, mit transpot tab it 
herd und einer Garnitur Töpfe. Badeofen m 
Eine vollständige Badeinrichtung. bestehend ads Badepuppe. pit 
Spiritusfeuerung, Wasserdouche, Badewanne und Untersatz m 
Eine Wasch- und Wringmaschine auf dreifüssigem U. 
Gummiwalzen, Waschbrett und l r und einef vo 
: e 


Ein reizendes Himmelbett mit eleganter rosa Ae 


Garnitur und gleicher, gepolsterter Einlage. Chauffeur, tad 


ege 


M. Hempler, Beombetgerjir. 104. e e Äh 5 ` I PEE 
E : FFC Ein schönes Automobil mit dazu gehörigem 
Eisenhart, Zeuinant Ul.-Reg. 4. We Tun 3—4 Simmer u. Zubehör, rnierten H Un Arnierten Lenken. deem RE 
N 0 ME ° 5 = e . e ältige 
12 Gaskronen enn mia Schitierie. 20, wi.” Arc Bin grössores Zeppelin-Tuftschitf mit gutem, H "` we 
für ſtehend Gas find ſehr billig zu haben Moi Bimmer Tof. au dernen VI Lë Ba Besteekkorh Ee jedes bestehend as KI 
5 Bacheſtr. 12, 2. — — D öffel, . aten | 
M. Fischer, Alttädt. Markt 35. Fischer, Den. Markt 35. 3 H au nn S fe € D E IN 10 Eins entzüekende Sparbüchse verschliessbar, in Form eines Sess eh 
Möbl. Zimmer Culmerſtr. 12, 3. s Helmes, Münchner Masskruges oder originellen er geig” 


Gangbare Wagenhauerei 


mit reichlicher Kundſchaft krankheitshalber 


fofort zu verkaufen. 
Sefeältstete 5 e Sé 


Meine Grundstücke, 


Ce EE 32 van vermieten, Näheres Portier Dudek. früherer Preis 10—25 Mk., jetzt 4—12 Mk. Aen. 2 e 
We zum Verkauf. ler, immer⸗W IN Nürnberg 21, 
bill z a 

E 2 — 6 Bi er⸗ ohnung, x D. Henoch Nachflg., Allersbergerstr. 61. 


Wohnungsangebote. A 


Bu möbl, Zimmer "et 


zu vermieten 
Shaw Culmerſtraße 4, 3. 
nes möbl. Zim. zu derm. Zu erir. 
WE 43, im GAN 
Möbl. Zim. 1.12, 3. om. Altſt. Markt 9, 3. 


Die 2. Einge 


Bromberger- und Hofſtraßen⸗Ecke, beſteh. 
aus 8 Zimmern, Pferdeſtall und Wagen⸗ 
remiſe ift zu vermieten. 


Kirste, Hoſſiraße 1 a. 


Gut möbl. Zimmer dee 5,3. S A 


Brombergerſtr. 60: 
5 Zimmer-Wohnung mit Badeſtube und 
Zubehör, 3. Etage, vom 1. 10. d. Is. zu ` 


Beachten Sie bitte meine Schaufenſter! 


mit Badeeinrichtung und Gas, 
ſofort zu vermieten. SE 
Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 13. | & 


Erdl. Wohnung 


von 2 Stuben, Küche und Zubehör, an 
der Straße gelegen, zum 1. Jan. n. Js 
Gerechteſtr. 26, 2, zu vermieten. 

Ewald Peting, Waffengeſch., Schillerſtr. 


k Buchalterin, 
2. erg een 
Brombergerſtr. 52 


ift im 2. Geſchoß per 1. April 1911 
evtl. früher eine 


Näheres in der Gel 


ſtatt zu vermieten. 


und engliſche Hüte ſchon von 50 Pfg. per Stck. an. 


Wohnung, 


Brombergerjir., 4 Zimmer, Mädchen⸗ 
zimmer, extra 1 Zimmer im Erdgeſchoß, 
Stall für 4 Pferde, gr. Garten, von jof. 
oder 1. Januar 1911 zu vermieten. 


Großes Gebäude 


mit Keller als Lagerraum oder als Werk⸗ 
Näheres 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Ungarnierte Formen 


i Aalualunmen amant 2110 2 NIPI 


Garnierte Hüte, 


Altſtädt. Markt 12. 


Gut möbl. 


ſchönſte Lage, 


chäftsſt. d. „Preſſe“. 


vom 1. 12. zu vermieten. 


* 
Zimmer 
(auf Wunſch mit Penſion) in Gartenvilla, 
unmittelbare Nähe der 
Stadt, am Culmer Durchbruch, ab 1. De⸗ 
zember zu vermieten. Kirchhoſſtr. 6, 1. 
Ke möbl. Zimmer zu vermieten 

Strobandſtr. 16, part. r. 


Gul möbl. Zimmer in vererem gaule fofort zu vermieten. 
Schub: 
macher⸗ und Bacheſtraßen⸗Ecke 1, 2 r. 


Alle 10 Gegenstände, hervorragend für Weihnachtsgese 
kosten zusammen nur 5,90 Mark. us cht 
Nichtgefallendes wird bereitwilligst re derartiges 
Schreiben Sie eine Postkarte und lassen KE 
„Fünf-Mark-Paket“ sofort kommen. 


Nürnberger Spielwaren-Pahrik Emil Weiss 


S u. 

e e eee e vn SÉ 

Heute, Donnerstag: i i 

Vorzügl. Hansmacher⸗ wh 

"IC, OICHT, -Torana und Jun ef 

Net, Blut- And Grützwurſt "E , 

Culmerſtr. 12, Flureingang. $ D te 
Friſche 
und 


Freundl. Wohnung, 
ar 
Brieskort: fes 
"e 1 


3 Zimmer, Küche, Gas, Bad, Balkon, 
Mädchenzimmer und reichlicher Zubehör, 


Neubau Bergſtr. 26, Jablonski. 


— —TU— ———⁊̃ͥ w e, e — — — SET ZC E — 


Fortzugshalber eine Wohnung 6⸗Zimmer⸗Wohnung 


don 3—4 Zimmer zu vermieten. Näheres mit ſehr reichl. Zubehör zu vermieten 
Eliſabeihſtraße 9, 1. äheres Kontor Nr. 50. 


7 f Ak 
wm mil 2. gt 


von fof. zu vermieten Schneiderin a 
Gegen Belegen 


un 
Kl. Wohnung Zühlke, Ulanenſtr. 9 empfiehlt ſich außer dem Haufe. 
Stube n. Küche zu verm. Araberftr. 9. | Jeziorski, Mocker, Treppoſcher Weg 8. 


Leibitſcherſtraße 36. 
vermieten 


Hoheſtraße 1, 3. 


r. 


Möbl. Zimmer ** 


Deutſcher Reichstag. 
g vom 29. November; 1 Uhr. 

ch: Delbrück, v. Breitenbach. 
der Vorlage über die 
Schiffahrtsabgaben 


ehnter (Zentrum): 
den ſind nicht rundweg gegen Schiff⸗ 
en. Es iſt unbillig, die 

n den geſamten Steuerzahlern 
Nachdem ſich die Bundesregierungen 
ch mit meiner Zuſtimmung 
D Freilich iſt Baden in der 
mur ungenügend berückſichtigt. Die Regu- 
Mains in der jetzt vorgeſehenen Art 
nd die des Neckars darf nicht länger 
Einzufögen ift auch der Ausbau der 


immer einen erheblichen Schaden bedeuten. 
nd alle Parteien und Berufsſtände 
e einig. Wir haben 
i ck. Die Elbe ift der 
em wir jetzt frei und ungehindert unſere 


ehnung der Vorla 
ſagen einen Geſamtb 


Die Abgabenfreiheit auf 
war der Grund, weshalb ſich Sachſen ſo 
end wirtſchaftlich hat entwickeln können. 
orfanty (Pole) erblickt in der Ein⸗ 
n Schiffahrtsabgaben eine ſchwere Be⸗ 
ſiſchen Induſtrie. 


ozialdemokrat): 
en⸗Deutſchland die preußiſchen 
preußiſchen Agrarier 


en Abſatz ihrer Produkte, und die 
egierung will Einfluß gewinnen auf 
enbahntarife der übrigen Staaten. 
lußläufe vertiefen. 


ein, man werde die 

achte aber einen ſchnell 
ines Senken des Grundwaſſers. 

} und (nationalliberal): Die ſäch⸗ 
ationalliberalen lehnen dieſe Vorlage ab. 
N nſtimmigkeit des Bundesrats ift für uns 
en d ſonderlicher Bedeutung; die Kleineren 
f Wir werden uns aber in 
iſſion bemühen, die der Vorlage anhaf⸗ 
denken zu mildern. 
S nationalen Gründen find wir natürlich 
ſchen Waſſerſtraßen, und wir 


erklärt hat, ohne Schif 
tere Mittel für die natürlichen 


eren Waſſerabfluß 


Die Situation iſt 


itbürgern gewiß nicht die Erfüllung 
e Sehnſucht, der Verbindung mit dem 
Giri ißgönnen; aber es wird ſehr viel Waſſer 


inabfließen, ehe der Kanal nach Leip⸗ 
wird, und dann wird es au 
chiffahrtsabgaben 


4 i des der. e 


ſelbſt in die Hand, anftatt 
Verbänden zu übertragen? 
er die Vorlage, noch waren es 
des Reichskanzlers und des Eiſenbahn⸗ 
(Beifall. 


t auf Verbeſſerung der Vorlage und 

allgemein nationale Vorlagen 
einem Reichsminiſter vertreten 
rn von einem Bundesratsbevoll⸗ 
er dem preußiſchen Ge⸗ 
Unſere Stromverbeſſerung 
1 Bodenſee, Ober⸗ 
I müßten reguliert werden. 


daß er die preußiſche Inter⸗ 
ei der Gebührenerhöhung müſſe 
a edingt mitbeſtimmen. 

? von Breitenbach: 
eine Bilanz für Baden. D 
r werden aber allein 16 Mil- 
j die Kanalifierung des Mains 
Abg. Wagner überjieht, 
erkehr unter Umſtänden auch bei 
en kräftig weiter entwickelt. Dem 
ſagen, daß in den „Sozialiſti⸗ 
der Schriftſteller Schippel zu⸗ 
tsabgaben manches geſchrieben 
eigen machen kann. Wenn er 
= bedeute Kampf gegen Handel 

ie kommt es dann, daß die bedeu⸗ 
kammern, und zwar 
großen ſchiffbaren 
e Vorlage ausgeſprochen haben? 
3 Strombauverbände 
finanzieren, die die Einzel⸗ 


durchaus auf dem föderativen 
hen. Redner widerſpricht der 
etz die Konkurrenz der 
Durch die Ver⸗ 
i de deren Kon- 
egenteil erhöht. 

icht r V (Zentrum): Der 
daß Par 


onſt ſchroff gege 


Thorn, Donnerstag den 1. Dezember 1010. 


Die Preſſe. 


Privilegien eintreten, fie hier aufrecht erhalten 
wollen. Eine Tonne Weizen von Rotterdam bis 
Mannheim koſtet 25 Pfennig Schiffahrtsabgaben. 
Das ſoll Hemmung des Handels und Verteuerung 
der Lebensmittel fein?! (Heiterkeit.) Großhandel 
und Kohlenkontor können die geringen Gebühren 
leicht ertragen. Hoffentlich wird das Geſetz ſo ver⸗ 
beſſert, es mit großer Majorität ange⸗ 
nommen wird. S 97 8 

be. Dr. Hahn (konſervativ): Miniſter von 
Breſtenbach Se die volle Unparteilichkeit 
gegen die nichtpreußiſchen Staaten. Artikel 54 will 
lediglich die Übelftände früherer Zeiten beſeitigen, 
iſt aber nicht gegen Schiffahrtsabgaben Man be⸗ 
denke auch, daß die natürlichen Waſſerſtraßen 
eigen lich keine natürlichen Waſſerſtraßen mehr 
find, Abg. Kämpf ſprach von einer Vergewaltigung 
der übrigen Staaten durch den Junkerſtaat Preußen 
In Wahrheit haben dieſe Staaten ihr eigenes 
Intereſſe an die Seite Preußens gebracht. Anſer 
Kampf gegen den urſprünglichen Mittellandkanal 
führte dahin, daß ſich der preußiſche Staat auf ſeine 
Meliorationspflichten beſann. In den Rhein ſind 
Dutzende von Millionen geſteckt, und ſo konnten da 
immer größere Schiffsgefäße verkehren. Die Folge 
war freilich, daß die kleine Schiffahrt immer weiter 
zurückgedrängt wurde. Dem preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſe gebührt Dank, daß es die Neugeſtaltung 
des Artikels 54 veranlaßt hat. Können die 
Gegner der Vorlage die Fortdauer des jetzigen Zu⸗ 
ſtandes mit gutem Gewiſſen fordern? Es mußte 
jetzt endlich aufhören, daß dauernd aus allgemeinen 
Mitteln des Staates Aufwendungen gemacht wur⸗ 
den, die nur einer ſpeziellen Intereſſentengruppe 
zugute kommen. Der Gedanke der Zweckverbände 
kann noch viel weiter ausgebaut werden. Daß es 
beim Köhlbrandvertrag gelungen iſt, die preußiſchen 


burgiſchen Intereſſen zu verſöhnen, be⸗ 
grüße ch le beſonderer Freude. Möge das 
preußiſche Miniſterium auch die Intereſſen der 


egen Bremen energiſch verfechten! 

Auch die Bahn meh mehr berückſichtigt werden. 

Abgg. Lehmann (Sozialdemokrat; und 
Günther ⸗Sachſen E Volkspartei) 
ſprechen gegen die Vorlage, die an eine 28er Kom⸗ 
miſſion verwieſen wird. E 

Mittwoch 1 Uhr: Geſetz gegen Mißſtände im 
Heilgewerbe. 


verband der Güterbeamten⸗ 


vereinigungen Deutſchlands. 


Der Zweigverein der Kreiſe Thorn, Culm und 
Brieſen dieſes Verbandes hielt am Sonntag im 
„Goldenen Löwen“ zu Graudenz ſeine Haupt⸗ 
verſammlung ab. Ee war der Geſchäfts⸗ 
führer des Propinzialverbandes Weſtpreußen Guis- 
pächter Schewski⸗ Si bei E auch 
erſchien der Vorſitzer des Zweigvereins Strasburg, 
Adminiſtrator ire Für den 
durch Krankheit behinderten erſten Vorſitzer Timm⸗ 
Hofleben wurde Adminiſtrator Neumann⸗Sarnau 
ewählt, der das Amt übernahm, wenn der bis⸗ 
SCT Vorſitzer es nicht weiterführen kann. Schrift⸗ 
führer und Rendant ift Herr Dommes-Bladita. 
Zu der am 11. Dezember in Dirſchau ſtattfindenden 
Vertreterverſammlung wurden ſtaatlicher Guts⸗ 
verwalter Chevalier⸗Klodtken und Streng gewählt. 

Geſchäftsführer Schewski beleuchtete, wie 
wir dem Bericht des „Gel.“ entnehmen, die Beſtre⸗ 
bungen und Erfolge der Güterbeamtenvereinigung. 
Dieſer können ſämtliche in landwirtſchaftlichen 
Betrieben beſchäftigten Beamten, Adminiſtratoren, 
Inſpektoren, Nechnungsführer, Brennereigerwalter, 
Förſter ebenſo aber auch ſelbſtändige Landwirte 
angehören. Sie will die Bewucherung durch un⸗ 
reelles Agententum bekämpfen, 1 Ergänzung 
der fehlenden Nechtsbeſtimmungen, inführung der 
bis jetzt mangelnden Fürſorge im Alter, in Krank⸗ 
heits⸗ und Invaliditätsfällen. Der Verband 
wurde im Jahre 1903 mit etwa 6000 Mitgliedern 
gegründet, zählt heute aber bereits 18 000, unter 
ihnen 2000 der angeſehenſten Gebräicher 
auch haben ſich viele landwirtſchaftlichen Kreis⸗ 
vereine als körperſchaftliche Mitglieder ange⸗ 
ſchloſſen. Der Provinzialverband Weſtpreußen 
dürfte in dieſem Jahre auf 300 Mitglieder kommen. 
Die Anträge an die Landwirtſchaftskammer haben 
bisher noch nicht die Beachtung gefunden, wie er⸗ 
wünſcht wäre. In der nächſten Vorſtandsſitzung 
der Landwirtſchaftskammer dürfte qber auf dieſe 
Anträge näher eingegangen werden. j 
Stellenvermittelung durch die Kammer ſchon in 
dieſem Jahre eingeführt werden wird, iſt noch un⸗ 
beſtimmk. Eine Regelung des Lehrlingsweſens iſt 
dringend erforderlich. Eine zweijährige Lehrzeit 
iſt für den angehenden Landwirtſchaftsbeamten un⸗ 
bedingt erforderlich. Die Landwirtſchaftskammer 
muß auch diejenigen Betriebe bekannt geben, 
welche ſich zur Lehrlingsausbildung eignen. Es 
wurde dann darauf hingewieſen, daß es überall 
u erſtreben ſei, daß die Prinzipale und landwirt⸗ 
ſchaftlichen Vereine dem Verbande ihr Wohlwollen 
entgegenbringen; denn es kann ja nur im Inter⸗ 
eſſe der geſamten Landwirtſchaft liegen, wenn die 
billigen Wünſche der Landwirtſchaftsbeamten er- 
füllt werden. Es wurde beſchloſſen, mit der 
nächſten, am 22. Januar in Graudenz ſtattfindenden 
Verſammlung eine Kaiſer⸗ Geburtstagsfeier zu ver- 
binden. Der Kreis Graudenz fol dem Zweig- 
verein Thorn⸗Culm⸗Brieſen zugeſchlagen werden. 
Ein neuer Zweigverein wird am nächſten Sonntag 
in Marienwerder gegründet werden; auch der 
Gründung eines weiteren Zweigvereins im Kreiſe 
Schwetz ſoll nähergetreten werden. 


Tierarzt Dr. Preuß ⸗Graudenz hielt dann 
einen Vortrag über den anſteckenden Scheiden⸗ 
katarrh beim Nindvieh. Durch dieje anſteckende 
Krankheit haben im letzten Jab geln die weſt⸗ 
preußiſchen Landwirte bedeutende Verluſte erlitten. 
Auf einem Gute ſank der Milchertrag von 450 Liter 
von 64 Kühen auf 80 Liter. Früher wurde zur 
Heilung nur Spülung angewendet; dadurch wur⸗ 
den die Krankheitskeime nur noch mehr verſchleppt. 
Heute wendet man nut noch allgemein die Trocken⸗ 
behandlung an. Die Vaginalſtäbe haben ſich am 


(Drittes Blatt). 


die 


28. Jahrg. | 


1 ; f 
beiten bewährt. Bei Kühen pflegen zur Heilung 


zwölf Stäbe zu genügen. Nach Feſtſtellung der 
Krankheit kann der Landwirt die Behandlung mit 
den Vaginalſtäben ſelbſt vornehmen. 


Die Moabiter Straßenkrawalle 


vor Gericht. 


Berlin, 29. November. 

Heute wurde die Beweisaufnahme zu den ein⸗ 
zelnen Fällen fortgeſetzt. Dabei ereignete ſich fol⸗ 
gender SE Bolizeileutnant Folte 
tritt vor und bittet den l um Schutz gegen 
Beleidigungen aus dem Zuhörerraum. Als er 
ſoeben ſeine Ausſage gemacht, habe ein Mann aus 
dem Publikum die Außerung getan: Wie kann er 
ſolche Frechheiten behaupten!“ Der Herr ſoll der 
Parteiſekretär Wels ſein. — Parteiſekretär Wels 
muß vortreten und erklärt: Es ſei ihm nicht ein⸗ 
gefallen, ſich ſo ausgedrückt zu haben. Allerdings 
habe er etwas anderes ganz leiſe vor ſich hin⸗ 
Ale Polt was kaum jemand gehört haben könne. 
Als Polizeileutnant Folte ausgeſagt hatte, er 
hätte Vorſorge getroffen gehabt, daß die Anwohner 
durch die Polizeichaine durchgelaſſen wurden, da ſei 
ſeinen Zähnen das Wort entſchlüpft: „Ja, aber 
mit einem Loch im * i 
Folte betont, daß er ſelbſt die Außerung nicht 
gehört habe, ſie ſei ihm vielmehr vom Wachtmeiſter 
Pett überbracht worden. — Das Gericht beſchließt, 
den Parteiſekretär Wels aus dem Zuhörerraum zu 
entfernen, da er gezeigt habe, daß er ſich nicht 
genügend beherrſchen kann. 

Sehr umfangreich geſtaltet ſich die Erörterung 
des Falles, der den Angeklagten Schiffer Hagen 
betrifft. Dieſer iſt beſchuldigt, Widerſtand geleiſtet 
zu haben, als er verſuchte, durch eine Schutzmanns⸗ 
chaine hindurchzukommen, und er GN 
wurde. — utzmann Häusler erflärt hierzu 
u. a.: Der Angeklagte habe mit Gewalt durch⸗ 
5 und als er zurückgewieſen wurde, habe ihn 

r Angeklagte vor die Bruſt geftoßen, ſodaß er 
gegen das Geländer der Brücke geflogen ſei. 

araufhin fei er feſtgenommen und weggeführt 
worden. — Der Angeklagte Hagen behauptet 
dagegen, daß er mit dem Streik und dem Aufruhr 
abſolut nichts zu tun gehabt habe. Er habe ſich 
etwas zum Eſſen einholen wollen und deshalb ver⸗ 
ſucht, durch die Schutzmannskette hindurchzukommen. 
Er ſei ſehr grob zurückgewieſen worden und ſollte 
ewaltſam Ee werden. Er ſei auf dem 
ransport geſchlagen worden, und zwar von einem 
Schutzmann. Als er ſich umdrehte, weil er die 
Nummer des Schutzmanns haben wollte, habe ihm 
Häusler ins Geſicht geſchlagen, ſodaß ihm der Hut 
vom Kopf gefallen ſei. Als er ihn aufheben wollte, 
habe er weiter einen Schlag über den Kopf und 
den Nücken erhalten. Hagen behauptet ferner, daß, 
obgleich er wiederholt gejagt habe, daß er ruhig 
mitgehe, der Schutzmann Klatt ihn geknebelt habe. 
Er habe dagegen protejtiert; der Schutzmann 
Häusler habe aber ſeinem Kollegen zugerufen: 
Immer feſte! — Zeuge Häusler beſtreitet letz⸗ 
teres, ebenſo weiſt er die Behauptung zurück, daß 
er Hagen geſchlagen habe. — Rechtsanwalt Cohn: 
Ich mache Sie darauf aufmerkſam, daß Sie auf das, 
was ich Sie jetzt frage, die Antwort verweigern 
können, Ihre etwaige Antwort aber unter Ihrem 
Eide ſteht. Ich frage Sie alſo ganz beſtimmt: 
iſt es wahr, daß Sie unterwegs den Angeklagten 
geſchlagen haben? Sie dürfen die Ausſage hierauf 
verweigern. — Zeuge Häusler (nach kurzem 
Beſinnen): Dann verweigere ich die Ausſage. — 
Rechtsanwalt Cohn bittet, dieſen Vorgang zu 
protokollieren; es ſei Se von Intereſſe, feſtzu⸗ 
halten, daß der Zeuge vorher die Frage nach einer 
Mißhandlung glatt verneint und erſt auf noch⸗ 
maligen Vorhalt die Ausſage lieber verweigert 
hat. — Der Gerichtshof behält ſich die Beſchluß⸗ 
faſſung über die Protokollierung vor. — Zeuge 
Schutzmann Klatt macht im großen und ganzen 
dieſelben Ausſagen, wie fein Kollege. — Der An- 
geklagte Schloſſer Paul Bock blieb, als er an der 
Beuſſel⸗ und Turmſtraße am 27. September auf⸗ 
gefordert wurde, weiterzugehen, ſtehen und 
ſchimpfte: Verfluchte Hunde! Als der Zeuge an 
ihn herantrat und ihn fragte, was er da geſagt 
habe, erhielt er blitzſchnell einen Meſſerſtich in den 
Leib. Er hat drei Wochen im Bett gelegen und iſt 
noch jetzt leidend. Der Angeklagte behauptet, er ſei 
zuerſt geſchlagen worden und habe nur aus Not⸗ 
wehr zu dem Meſſer gegriffen. Die weitere Ver⸗ 
handlung ergibt nichts weſentliches. — Die Sitzung 
wurde auf Donnerstag 9% Uhr vertagt. 


Berliner Bilder. 


Der Tafeldecker. 
Verwechſeln Sie ihn nicht mit dem Lohn: 
diener, — das würde er übelnehmen. Denn er 


kommandiert eine Schar von Lohndienern, heute 
drei, morgen ſechs, übermorgen, wenn es verlangt 
werden ſollte, zwanzig oder noch mehr; aber er iſt 
ihnen nicht gleichgeſtellt. Die Lohndiener 
wechſeln in jedem Hauſe, aber der Tafeldecker 
iſt immer derſelbe. Er müßte denn Grund haben, 
mit dem Hauſe unzufrieden zu ſein und ſeine Teil⸗ 
nahme an den Feſtlichkeiten abſagen, was für die 
meiſten ein Haus machenden Berliner Häuſer eine 
große Verlegenheit bedeuten würde. Denn der 
Tafeldecker iſt ein Mann, der das abſoluteſte Ver⸗ 
trauen genießt und das mit Recht nicht nur für 
ſeine Perſon, ſondern auch für die von ihm ge⸗ 
ſtellten Lohndiener fordern kann. Er iſt außerdem 
ein Mann, der Geſchmack hat und der mit allen 
Fineſſen Beſcheid weiß, die nötig find, um eine 
Feſttafel dem allerneueſten Schick entſprechend her⸗ 
zurichten. Er kennt alle Menſchen, die in Berlin W. 
zu Diners eingeladen werden, und kennt nicht nur 
ſie, ſondern auch ihr Verhältnis zu den Gaſtgebern, 


ihre kleinen Eigenheiten und ihre Schwächen für 
dieſen oder jenen Jahrgang. Am Leute, die nur 
einmal im Winter eingeladen werden, weil ſolche 
Einladung nicht umgangen werden kann, kümmert 
er ſich natürlich überhaupt nicht. Aber Gäſte, die 
von den Gaſtgebern mit Auszeichnung behandelt 
werden, ſind auch ſeiner beſonderen Aufmerkſamkeit 
ſicher. And er ſelbſt weiß ſich der Phyſiognomie 
des Hauſes jo vollkommen anzupaſſen, daß man ihn 
immer für den erſten Diener desjenigen Hauſes 
halten würde, in dem man ihn gerade trifft, wenn 
man ihn nicht jeden Abend in einem andern Hauſe 
träfe. Manchmal in goldbetreßter Livree mit 
Fangſchnüren, manchmal in Escarpins und Seiden⸗ 
ſtrümpfen, manchmal auch im ſchlichten Frack mit 
weißer Binde. Er paßt ſich der Größe, dem Reich⸗ 
tum, der ſozialen Stellung jenes Hauſes an, dem 
er ſeine Dienſte widmet; nur das Honorar, das er 
beanſprucht, bleibt immer das gleiche. Am erſtaun⸗ 
lichſten iſt ſein Gedächtnis, nicht für die Menſchen, 
ſondern für die Einrichtungen der Häuſer, in denen 
er fungiert. Wo er einmal geweſen iſt, weiß er 
noch nach einem Jahr genau, wo er das gute 
Leinen, das gute Silber, das gute Porzellan und 
die guten Gläſer findet. Man gibt ihm die 
Schlüſſel zum Büfett und kümmert ſich dann am 
beſten um nichts mehr; denn er iſt gegen Störungen 
empfindlich und läßt Po ungern durch Hinein- 
reden in ſeiner Arbeit aufhalten. Berechtigten 
Eigentümlichkeiten des Hauſes trägt er gern Rech⸗ 
nung, beſonders wenn ſie altüberkommen find. 
Empfindlich aber wird er, wenn man ihn über die 
neueſten Anforderungen eleganter Geſelligkeit be⸗ 
lehren will, denn in dieſem Punkte weiß er ſich 
noch beſſer orientiert, als die allermodiſchſte Haus⸗ 
frau. Daß er einen Abend während der Saiſon 
frei wäre, iſt ganz ausgeſchloſſen. Wohl aber ge⸗ 
nießt er den Triumph, daß Diners ſeinetwegen auf 
einen anderen Tag verlegt werden, als die Gaſt⸗ 
geber urſprünglich beabſichtigt hatten. „Gott ſei 
Dank, daß wir noch nicht zum 23. eingeladen 
hatten,“ ſagt die praktiſche Hausfrau, „Schulze kann 
erft am 251“ Afo am Fünfundzwanzigſten, — 
ohne Schulze würde man ja während des ganzen 
Abends nicht aus der Angſt herauskommen, daß 

irgend etwas Schreckliches paſſteren könnte. 


Mannigfaltiges. 


(Über einen ſchweren Automo⸗ 
bilunfalh wird amtlich berichtet: Am 
27. d. Mis. abends 9 Uhr 50 Min. durch⸗ 
brach ein der Berliner Motorwagenfabrik 
Ory gehörendes, aus der Richtung von Tiefen⸗ 
ſee mit außergewöhnlich großer Geſchwindig⸗ 
keit ankommendes Automobil mit vier Inſaſſen 
die geſchloſſene Schranke des öſtlich vom Bahn⸗ 
hof Werneuchen belegenen Bahnüberganges 
der Chauffe Freienwalde — Berlin in dem 
Augenblicke, als der vom Bahnhof Wer⸗ 
neuchen um 9 Uhr 47 Min. abgefahrene Per- 
ſonenzug den Überweg befuhr. Das infolge 
Anpralles an den Schrankenbaum beſchädigte 
Automobil wurde von der Lokomotive erfaßt 
und in den Bahngraben geſchleudert, wobei 
von den vier Inſaſſen der Prokuriſt Otto 
Stamer aus Reinickendorf tödlich verunglückte, 
der Chauffeur Karl Elgern aus Berlin und 
der Lithograph Theodor Kaiſer aus Reinicken⸗ 
dorf Kopfverletzungen davontrugen. Unver⸗ 
letzt blieb der Kaufmann Bruno Bartſch aus 
Charlottenburg. Nach dem bisherigen Er⸗ 
gebnis der Unterſuchung iſt der Unfall durch 
Unachtſamkeit des Chauffeurs herbeigeführt 
worden. 

(Großes Aufjehen) erregt auf dem 
Berliner Magerviehhof in Friedrichsfelde die 
plötzliche Verhaftung der beiden Inhaber der 
auf dem Magerviehhoſ tätigen Viehkommiſſions⸗ 
firma Klabe u. Engelbrecht, Albert Klabe 
und Wilhelm Engelbrecht. Die Verhaftung 
erfolgte, wie die „Allg. Fleiſcher⸗Zig.“ erfährt, 
auf Betreiben des von der Firma vor 
1½ Jahren entlaſſenen Buchhalters Polſter 
wegen Verleitung zum Meineid, die angeblich 
in einem gegen den Buchhalter geführten 
Prozeß erfolgt ſein ſoll. 

(Im Eiſe eingebrochen und er⸗ 
trunken.) Montag Nachmittag brachen 
auf der Eisdecke des Altwaſſers der Donau 
bei Vilshofen drei Kinder ein. Während 
eines von Knaben gerettet wurde, ertranken die 
beiden anderen, ſowie ein Mädchen, welches 
gleichfalls Hilfe leiſten wollte. 

Zu gunfälle.) Auf dem Bahnhof 
l' Arbresle im Rhöne⸗Departement ent- 
gleiſte Montag Abend ein Perſonenzug. Zehn 
Reiſende wurden mehr oder weniger ſchwer 
verletzt. — Durch einen Sandwirbelſturm iſt 
in Aſchabad ein Eiſenbahnzug aus Kraß⸗ 
nowodsk zum Stehen gebracht worden. Der 
Verkehr iſt unterbrochen. Starke Kälte ver⸗ 


LEE EE E EN 


hindert die Säuberung des Glefies. 
Dienstag früh erfolgte auf der Station Breda 
(Holland) ein Zuſammenſtoß zweier Güter⸗ 
züge, wobei drei Perſonen getötet wurden. 
Der Materialſchaden iſt bedeutend. Die beiden 
Vliſſinger D-Züge wurden umgeleitet und er- 
litten eine zweiſtündige Verſpätung. — Ein 
Eilzug, der von Madrid nach Frankreich fuhr, 
iſt unweit von Villafranca infolge eines 


Erdrutſches entgleiſt. Es wurde niemand 
verletzt. 
(Hundert Häuſer niederge⸗ 


brannt.) In Staniza Wosnenkaja ſind 
etwa hundert Häuſer niedergebrannt. Sieben⸗ 
hundert Menſchen ſind obdachlos. 

(Die Gräfin Tolſtoi.) über die Herkunft 
und die Familienbeziehungen der Gattin Leo Tol⸗ 
ſtois iſt in den letzten Tagen vieles geſchrieben 
worden, das mit den Tatſachen ſehr wenig über⸗ 
einſtimmt. Man hat es ſo dargeſtellt, als ſei die 
Gräfin Tolſtoi einer ſehr niedrigen geſellſchaft⸗ 
lichen Schicht entſproſſen und als habe Leo Tolſtoi 
an ihr zum erſtenmale praktiſch ſeine Grundſätze 
der Gleichheit und der Freiheit in die Tat um⸗ 
eſetzt. In Wirklichkeit entſtammt die Gräfin 
Sophie Andrejewna Tolſtoi einer ſehr guten und 
ſehr wohlhabenden Familie. Ihr Vater, Andreas 
A. von Behrs, war ein angeſehener Moskauer Arzt, 
der den ruſſiſchen Erbadel beſaß. Als Arzt des 
kaiſerlichen Theaters in Moskau war er eine ſehr 
bekannte Perſönlichkeit. Ein Bruder von ihm war 
Arzt des kaiſerlichen Theaters in St. Petersburg. 
Von mütterlicher Seite her iſt die Gräfin Tolſtoi 
die Enkelin eines äußerſt reichen Gutsbeſitzers im 
Gouvernement Tula, A. Islenjew. Die Gräfin 
Tolſtoi hat zwei Schweſtern; die eine iſt unver⸗ 
heiratet, die andere, Tatjana von Behrs, an den 
Senator Kouzminsky vermählt, und auch ſonſt be⸗ 
ſitzt die Gräfin Tolſtoi in der St. Petersburger 
und Moskauer Geſellſchaft vielfache verwandtſchaft⸗ 
liche Beziehungen, ſodaß man von einer „ſozialen 
Kluft“ zwiſchen ihr und ihrem Gatten, dem Ein⸗ 
ſiedler von Jasnaja Poljana, niemals zu ſprechen 
Arſache hatte. nge. 

(Schwere Bootskataſtrophebei 
Aſtrachan.) Auf der Reede von Aſtrauchan 
ſind über zehn Barken geſunken, davon einige 
mit der Mannſchaft. Eine Anlegebrücke 


mit dreihundert perſiſchen Schiffsarbeitern 


wurde losgeriſſen und ins Meer getrieben; 
es beſteht keine Hoffnung, die Arbeiter zu 
retten. Auf der Reede von Gurjew ſind zwei 
Dampfer und vier Barken vom Eiſe einge⸗ 
ſchloſſen. Sieben Küſtenortſchaften ſind über⸗ 
ſchwemmt, die Lage der Einwohner, die ſich 
auf Heuſchober gerettet haben, iſt troſtlos. 
Das Vieh ſteht im Waſſer. 
ſchlimmert das Elend. Von hier ſind Dampfer 
mit Lebensmitteln abgegangen. 
(Millionärstochter und Zi⸗ 
geunerhauptmann.) Aus Cincinnati 
im amerikaniſchen Staate Ohio wird der Tod 
einer jungen Millionärstochter, der 25jährigen 
Jeſſie Haversham, gemeldet. Die Dame, 
die Tochter eines fünfzigfachen Millionärs 
aus Baltimore, war im Alter von vierzehn 
Jahren aus dem Elternhauſe verſchwunden 
und mit einer Zigeunerbande davongegangen. 
Alles Suchen der Eltern nach ihrer Tochter 
war vergeblich. Das junge Mädchen, das in 
Glanz und Reichtum aufgewachſen war, hatte 


ſich der Bande angeſchloſſen und heiratete 
den jungen Zigeunerhauptmann Jorgas 
Michele. Jetzt erſt erfahren die Eltern den 


Tod ihrer Tochter, und was aus ihr wurde, 
nachdem ſie aus dem elterlichen Hauſe ent⸗ 
wichen war. 


Humoriſtiſches. 


(Seinesgleichen.) Der König von Italien 
iſt bekanntlich in ſeiner Lebensweiſe außerordentlich ein⸗ 
fach und beſcheiden. Eines Tages, als er allein auf 
der Jagd war, hatte er eine Gemſe geſchoſſen, und da 
ein Bauernjunge geſehen hatte, wie das Tier in eine 
Felsſpalte herunteifiel, erbot fih dieſer, die Gemſe zu 
holen. „Gut“, ſagte der König, „ich werde hier war⸗ 
ten.“ — „Ja, aber was geben Sie mir dafür?“ — 
„Was verlangſt du denn?“ — „Eine Lire und die 
Hälfte von Ihrem Frühſtück.“ — „Schön, das ſollſt du 
haben.“ — Der Burſche klelterte hinab und erſchien 
bald wieder mit der Gemſe auf der Schulter. Der Kö⸗ 
nig gab ihm eine Lire und begann aus ſeinem Früh⸗ 
ſtück zwei gleiche Teile zu machen. Der Bauernburſche 
wendete fih aber verächtlich ab, denn der Frühſtücksvor⸗ 
rat beſtand nur aus einem mäßig großen Stück ſchwar⸗ 


Die Kälte ver⸗ 


zen Brotes und einer rohen Zwiebel. „Ich dachte, 
Sie wären ein feiner Herr“, ſagte der Burſche, „nun 
ſeh ich aber, daß Sie ebenſo arm ſind, wie ich!“ 


Gedankenſplitter. 


Frömmigkeit ift innre Wahrheit, 

Die dir mehrt die Stärke, 

Anzuſchaun mit ruh'ger Klarheit 

Welt und Menſchenwerke. 
Geſchäftig regt es ſich an allen Enden, 
Der Liebe Sonne ſtrahlt in lichter Macht, 
Voll Heimlichkeit wird Vieles ſich vollenden — 
Das Feſt des Friedens naht durch dunkle Nacht; 
O hört! — es läuten Glockenmelodei'n 
Der Vorbereitung erſten Sonntag ein! 


Magdeburg, 29 November. Zuskerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Gaf 8,65 — 8,72. Nachyrodukte 75 Grad 
ohne Gad 6,85—7,05. Stimmung: ruhig, ſtetig. Brotraffinade 1 
ohne Faß 19,00 19,12. Kriſtallzucker I mit Sack —.—. 
Gem. Raffinade mit Sack 18,75 —18,87½. Gem. Melis 
mit Sack 18,25 18,37½. Stimmung: ruhig. 

Hamburg, 28. November. Rüböl ruhig, verzollt 59,00. 
Kaſſee ruhig. Umſag —,— Sack. Petroleum amerik. ſpez. 
Gewicht 0,800 fofo ſchwach, 6.00. Welter: ſchön. 


Bromberg, 29. November. Handelskammer - Bericht. 
Weizen Houer, Weizen, weißer 130 Pfd holl. wiegend, brand- 
und bezugfrei, 192 Mk., bunter 130 Pfd. holländiſch wiegend, 
brand- und bezugfrei, 188 Mk., roter 130 Pfd. holl. wiegend, 
brand⸗ und bezugfrei, 184 Mk., geringere Qualitäten unter 
Notiz. — Roggen unv., 125 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund, 138 Mk., do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund 136 Mk., do. 119 Pfd. holl. wiegend, gut geſund, 
134 Mk., 116 Pfd. holländiſch wiegend, gut geſund, 129 Mk., 
geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Müllerei⸗ 
zweden 129—132 Mk., Brauware 145—156 Mk. — Futter⸗ 
erbſen 149—155 Mk. — Hafer 127—147 Mk., zum Konſum 
148—156 Mk. Die Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 


Weichſelberkehr bei Thorn. 


Da wieder milderes Wetter eingetreten iſt, wird der 
völlige Schluß der Weichſelſchiffahrt einſtweilen noch 
nicht erfolgen, wenn auch manche Kähne durch den Eis⸗ 
gang veranlaßt wurden, den ſchützenden Winterhafen 
aufzuſuchen. In der letzten Berichtswoche war der 
Schiffsverkehr noch recht lebhaft. Vom 22. bis 29. 
November paſſierten bei Thorn die Weichſel ſtromauf 
9 Dampfer und 14 Kähne und ſtromab 16 Dampfer 
und 13 Kähne. Von dieſen 52 Fahrzeugen waren 10 
leer und 10 Schleppdampfer. Aus Rußland ein⸗ 
geführt wurden 927 Zentner Kleie, 13 Sack Weiß⸗ 
klee, 80 Faß Talg, 644 Fäſſer Melaſſe, 1200 Zentner 
Weizen und 1464 Zentner Stärke. Bedeutend waren 
die Zuckerverfrachtungen nach Danzig. 8 Kähne und 


2 


Dampfer verluden zuſammen 43 180 Zenit . 
nach dorthin zu einem bis auf 15 Pf. peo De 
rückgegangenen Frachtſatz. Es Du SE 
in dieſem Herbſte 137180 Zentner N ; wur⸗ 
Danzig verladen worden. Außer ch in 

den in der letzten Berichtswoche We 520 
verfrachtet 23600 Zentner Mehl un 8 
ner Güter in 3 Dampfern und 3 Kah 
zig, 260 Zentner Mehl nach Bromberg "o zur Weiter⸗ 
ner Güter nach Königsberg. Das Mehl eingegend s 
verfrachtung von Danzig nach der E Frachl⸗ 
ſtimmt. Für dieſes erzielten die Schiffer 5 


1 
x 


Jop von 35 Pfg. pro Doppelzentner. 5 Kühne aus 
kamen in Thorn an nd 
Danzig 


2 Dampfer u nd 
12 000 Zentner Sten ten mi 


und ein Kahn 


mit 


Sehr nützlich ausgehen 


ift es, in der Kinderſtube Scotts Emulſion nie ern, oft 

zu laſſen. Die Kleinen nehmen das propm verlangen 

ſogar mit ſolcher Vorliebe, daß ſie ſelbſt bma a 

Scotts Emulfion ift ein ganz vorzügliches SIT gg 

und ein ſicherer Schutz gegen die jo häufigen 

unſerer Kleinen. et 
Scotts Emulfion wird von uns ausſchließlich im EA ſiegeltel 


€ Delt 
und zwar nie loſe nach Gewicht oder Maß, ſondern nul iger mit den 
Originalflaſchen in Karton mit unſerer Schutzmarke (8 


Dorſch). Scott & Bowne, G. m. b. H., Frankfurt a. M. ima eg? 
Beſtandtelle: Feinſter Medizinal⸗Lebertran 150,0, ng ne 


50,0, unterphosphorigjaurer Kalt 4,3, unterphos pate Waſſer e 
2,0, pulv. Tragant 3,0, feinſter arab. Gummi pulv. 2, 5 
Alkohol 11,0. Hierzu aromatiſche Emulſion mit 3 

und Gaultheriaöl je 2 Tropfen. 


aN eidonstoffen 


gut badient sein will, 

fasse sich unsere Proben kommen, 0 
Glatte Seidenſtoffe Meter Mk. 1.10 bis 8.5 
Semuſterte Seidenſt. Meter Mk. 1.80 bis 15.7 
oben portofrei. Genaue Bezeichnung er N 
eutschlands grösst. Spez.-Seldengaschl 
Seidenhaus Michels a C 
BERLIN SW. 19, Leipziger Strasse 43-44 
Mechan, Seldenstoff-Weberel in Krefeld 
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Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
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(500) 762.818 33 909 38 154185 (500) 692 924 558 155022 
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157111 625 797 158517 742 912 49 159072 105 304 813 
87 59 (1000) 
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170111 82 470 83 (1000) 580 695 822 91 171040 637 64 
95 (500) 729 54 73 935 172176 93 402 657 704 (600) 887 969 
173239 76 832 92 938 (soo) 65 174060 108 43 303 (600) 
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200099 173 (500) 351.451 60 509 845 98 (500) 201007 (1000) 
15 398 461 653 742 69 202234 609 787 893 99 943 (500) 
203085 185 249 64 66 90 (1000) 99 (600) 562 694 734 938 
(6000) 39 204321 33 478 841 968 75 205094 209 23 481 
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232129 284 329 699 (1000) 701 


(3000) 804 14 40 920 (3000) 
808 919 72 233102 71 318 430 47 623 234097 160 208 434 
509 (600) 887. 235038 345 70 849 61 236098 179 476 (500) 
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Stabeisen, Eisenkurzwaren, 

Haus- und Küchengeräte, 
Waffen, Jagdpatronen, Jagdartikel, 
Kohlen, Kalk, Baumaterialien. \ 


Dorzügl. Lagerbier 


(hell und dunkel) sowie 
X 7 der 
SS Haramellbier, Se 
Getränk, empfiehlt in Flaschen u, Gebinden 


Gborner Brauhaus, 


Kl. Marktstrasse 6. 


R Alexander Rittweger Nachf., 
Isabethstrasse 7. u ` =- Fernsprecher 23. 


ekonnimadung. 


mg ber Gasheiz öfen geben wir 


Kaskocher % 


it Sparbrennern 
ae ab. 

Hu, ` näheren Bedi Ver⸗ D 
Wen $ 8) find in mirer Geo = 


Kunsteis. 


Täglich frisch hergestelltes 


Ge Coppernikusſtraße Nr. 45 = ei 
en. — D 


Gaswerke Thorn. ZT 
ur Jagd! 


Don 
` pi mehrjähriger Garantie vorzüglich eingeſchoſſene 
T wningflinten, Kal. 12 u. 16 zu 175 Mk., 
Bent ner Doppelflinten⸗ u. Drillinge z. Fabrikpr., 
Gr kalf.-Doppelflinten von 30 Mk. an, 
eener-Doppelilinten von 50 Mk. an, 


elb : 
Gjett Patner-Doppelilinten von 80 Mk. an, 


ilinge 


im Margarine-Handel spielt die bekannte 
und überall geschätzte Marke 


X 


Raphael Wolff, 


Seglerſtraße 25. Seglerſtraße 25. 
Glas, Porzellan, Spielwaren, 


= Reſtaurationsartikel.— 
Größte Auswahl. Billigſte Preiſe. 


| A —1— 
Ihre erstklassige Qualität, verbunden mit 
grosser Billigkeit gegenüber der teuren 


Butter 


veranlasste Millionen von Hausfrauen, sie 
ständig für Tafel und Küche zu verwenden. 


t7 


oppelflinten von 250 Mk. an, 
m. Hähnen zu 100, 120, 135 u. 150 Mk., 
o. Hähne (Selbſtſpanner) von 190 Mk. an. 


er Alleiniger Vertreter 
ën Sicherheils⸗ u. Schildgapſenverſchl.⸗ Gewehre. Repetier⸗ 
om. Piſtolen, Revolver u. Gg billigſt. Jagdutenſilien, 
unitionen billigſt. Gi 
Teilzahlung geſtattet. Verlangen Sie Preisliſte. 


U n 
N db eting, horn, Schiller⸗, Ecke Breileſtraße. 


„Büchſenmacherei, gegr. 1881. 


~= Ausverkauf 


Billig! zë Billig! 


näumungs-Perkauf. 


Wegen Überfüllung meines Lagers verkaufe ich von heute ab 


en N H 5 S 
lä). Schuhwaren, Wie Stiefeln! 
85 zu ſehr billigen Preiſen. o 
 Suget-Buggänh v. 1.50, Herren⸗Gummiſchnhe v. 2.00 an. 
Große Auswahl in warmen Schuhen u. Pantoffeln. 

H. Penner, Gerberſtr. 29, 


> gegenüber dem Café Kaiſerkrone. $ 
Reparaturen ſowie Beſtellung nach Maß ſauber u. billig. 


der 
Mae 


Man versuche auch die Delikatess-Margarine 


Äheinnerle 


den beliebtesten Butter-Ersatz der 
feinen Küche. Ueberall erhältlich! 


Allein. Fabrikanten: Holl. Margarins-Werke 
Jurgens & Prinzen, G. m. b. H., Goch (Rhld.) 


y wegen Fortzuges von Thorn. 
hren, 


Sämtliche Waren ſowie: Sëffer i e 
7 1 Th 
Geld Dampfwäscherei I. Matzdorff, sn nz, 
Zoe, . Fernruf 399. Trocknen. im Freien, Rasenbleiche, schonendsie Behand- 
zu je lung, billigste Preise: Hemd, Beinkleid, 8 Pf. eic. Gardinenwäsche. 
Abholen und Anliefern kostenlos. 
Annahmesiellen: Heiligegeistr. 17, 


Alte Türen, 
| Jenſter und Defen 


- u. Silberwaren, Alfenide- 
u. optiſche Waren 


dem nur annehmbaren Preiſe ausverkauft. 
Laden nebſt Wohnung iſt zu vermieten. 


Hugo Loerke, 
Mellienſtraße 86. 


Schützenhaus Thorn | 


empfiehlt feine renovierte 


Kegelbahn 


zur gefälligen Benutzung. 


Täglich: Künstler- Konzert. 


Strobandstr. 13 


60.000 Wik. 


zur erſten Stelle auf ein Hausgrundſtück 
goldſicher zum 1. 1. 1911 geſucht. Angeb. 
unter Z. Z. an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“ erbeten. 


vom Abbruch zu verkaufen. 


M. Bartel, Waldſtr. 43. 


Spezial⸗Werkſtat! 


für Uhren, Goldſachen, optiſche und 
mechaniſcte Arbeiten. 
Gelegenheitslauf 

in filbernen Herren⸗Anker⸗ und goldenen 

Damen⸗Uhren. 

Achtung! 

Das vollſtändige Reinigen einer 
Zylinder⸗Uhr auch Remontoir⸗ ; 
Uhr berechne ich mit 1,50 Mk. 

Das Een einer neuen Zug⸗ 
feder mit 1,00 Mk., 

1 Federring, 1 Bügel oder 
Zeiger mit 0,25 Mk. 

B. Sawade, Uhrmacher, 
Gerechleſtr. 16. 


Leppige Biste 


und Körperformen erhalten Frauen nach 


Verbrauch von 2 Doſen Urne 705 


brëme, und zahle derjenigen, bei 
der Erfolg ausbleibt, 


500 Mark in bar. 


1 Doſe 2,50 Mk., 2 Doſen 4,50 Mk., 
Verſand diskret p. Nachnahme. Biele 
Dankſchreiben vorhanden, z. B. ſchrelbt 
eine Dame: „Teile Ihnen mit, daß ſich 
jetzt ein erſtaunliches Wachs lum der 
Bruſt bemerkbar macht, wir hätten 
es nicht DES, Das Mittel Se 
großartig. Br 

Breslan 2, Toheiteake 66. 


Artikel Ar fa, 


Auxolin, 

Brennessel haarwasser, 
Pixavon, 

flüssige Teerseifen, 
Javol, 

Eau de Quinine, 

Eau de Portugal, 
Birkenhaarwasser, 
Shampoon, 
Teershampoon, 
Kamillenshampoon, 
Perutannin, 
Franzbranntwein, 
Haarblondin, 
Haarfarben aller Art 


empfiehlt in größter Auswahl 


JM. Wendiot Haan. 


Seifenfabrik, 
33 SE Markt GC 


Größte Auswahl! 
Billigſte Preiſe! 


8 GustavMeyer., 


vorm. Otto Alberty 


Graudenz 


liefert anerkannt die beſten u. geſündeſten E 


Chupitabake. 


der Man verlange Mujer. -ma 
Gründung der Firma 1859, 


Geeignete Vertreter geſucht. 


Honig! 


Garantiert reinen Bienenhonig empfiehlt S 
die Diidentiche Honigzentenle don. A 


lershauſen. 5 Pfund 4,75 Mark, 
10 Pfund 8,75 Mark einſchließlich Be⸗ 


hälter frei Haus per Nachnahme. Da 


die Offerte nur Giltigkeit hat, ſolange 
der Vorrat reicht, bitte ſog eich ni 555 


stellen. Für nicht gefallenen Honig zahle E 


Betrag zurück. 
Honigzentrale Goßlershauſen. 
Prima Magdeburger 


Sauerkohl, 


Liegnitzer 


Dinngurken 


empfiehlt 


Heinrich Netz, 


Telephon 289. 
Offerte re: 


Gro g⸗Rum, 
per Fir Mk. og 2,00, 225. 2,50 
S. Abraham (J. 
Thorn, Gerechleſtr. 16. 


Düngekalk 


offeriert billigſt 


Gustav Ackermann, 
Thorn 3. Fernſprecher 9. 


Mer Stellung sacht, verl. lof Dungi | A 
Meneſte Bakanzenpoft, Berlin 0.112. Le 


Nelmupttabaklabrik 


Eugen Sommerfeldt S 


Murzynski), | $ 


09 des Wl 


in allen Abteilungen meines reich ſortierten Lagers 
: zu ganz außergewöhnlich billigen reien, : 


Glas-, Porzellan- und Steingutwaren, 


: Kronleuchter, Hänge- und Stehlampen, Galanterie⸗, Kriſtall⸗, Luruswaren. :: 


Grobe ent. Wusitellung. 


Seide Auswahl von Neuheiten in Shriffinnmbehang. Balar für Gelegenbeitsgeſchenke 
—ꝛ owie ſämtliche Haus⸗ und Küchengeräte. 


Telephon 517. Breiteſtraße 6. Telephon 517. 


Beſichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang gern geſtattet. 


K. Q reh © 1 ski B 2 5 ontijt, Softicfeant vieler Höfe. 


Thorn, Breiteſtr. 46. — Sprechſtunden von 9—1 und 3—6, À m, Boden, 


Fürftlih Lippeſcher 

Sonntags 9—12 Uhr. Hof-Kürſchnermeiſter, 

Plombieren nach der neneften wiſſenſchaftlichen Methode. Breslau, Ring 33. 

Nervtöten völlig ſchmerzlos, Zahnziehen, größtmöglichſte Schmerz⸗ + ; 

linderung mittelſt örtlicher Betäubung. K Grö tes Pelzwaren-Verſandhaus. = 

Schonende Behandlung für empfindliche und nervöſe Patienten. ; Ständiges Lager von vielen Hunderten fertiger 

Feinſte Präziſionstechnik in Gold, Kantſchuk und Kombinationen, Herren⸗ und Damen - Pelze, Jaketts ꝛc. 
Zaͤhne ohne Platte: in allen Größen. 


Stiftzähne, Kronen und Brücken. rss; sup da Beige von |j Ciegante de wer · del maulet von A 


|  75—90—105 Mt. 
Außerordentlich niedrige Honorare. 500 r fir bene von 

Teilzahlung gern geſtattet —— „Teilzahlung gern 4 
N F 2 Ber, 
RR 


gu. mm 


a Truppengattungen von 165 Mk. 
Sämtliche Hüte, Krawatten 
und farbige Oberhemden 


verkaufe 


zn bedeutend herabgeseizien Preisen, 


Bitte meine Auslagen zu beachten! 


Leon Kuczyński 


N Breitestrasse 26. — reitestraseo 26. 


Damen = Pelz ⸗Stolas, Boas, 
⸗Muffen, ⸗Pelzhüte, ⸗Baretts, 
Herrenmützen ze, in allen Pelz- 
arten in größter Auswahl, 

Livree⸗Pelze für Kutſcher und Diener 
von 75 Mk. an, E 

Lange Fußſäcke von 21 Mk. an, 

Fu .. Jagd⸗Muffen von 450 E 

ark an, 

8 von 7,50 Mk. an. y 

en: und SchliliensDecken in E 


Antomobilpelze für Herren und 
Damen in allen Pelzarten, 
I Stoniors, Baus Sei Jagd⸗Pelz⸗ 
E röcke von 36 Mk. 
II Blegaute Damen- EE von 
Perſianer, Breitſchwanz, Nerz, Nerz⸗ 
murmel, Sealbiſam, echt Seal zc, 
zu billigſten Preiſen. alen Größen. 
Damen⸗Pelzjacken von 24 Mk. an. Soëeterk in allen Preislagen. 
Auswahlſendungen in Pelzen, Jaketis, Decken, 
Muſſen, Barelis ze, umgehend per Poft franko. 
Neubezüge von Pelzen, ſowie Moderniſierungen aller Pelzgegenſtände, 
wenn dieſelben auch nicht von mir gekauft ſind, werden in meiner eigenen 
Werkſtatt am aß und reellſien ausgeführt. Extra ⸗Beſlellungen 
IS auf Wunſch innerhalb 24 Stunden. 


* Preiskurant, Pelzbezug und Pelzwerk⸗Proben franko., se t. 
die Firma unterhält weder Reiſende, noch Agenten, noch Filialen.“ 


In meinem Ausverkauf 
jirka 400 Paar geren Holla, Chevreans⸗ und 
Bokrind⸗Schuür⸗ und Zugſtiefel, 
ca. 450 Paar Damen⸗Chevreauz⸗ u. Zoxkalf⸗Stiefel 


mit und ohne Lackkappe, 


ca. 500 Paar Kinder-, Box⸗, Schnür⸗ und 


Knopfitiefel. 
HerrenGood.-Welt-, Boxkalf⸗, Chevr.⸗ un früh. 1250 50 Ee 
* 12,5 10,50 
DamenGbod.⸗Welt, ", 5 BEE 11,75 
D „ 1250 „ „ 10,.— 
Daun Kor er ee 2 „ „ 6825 
amen Box⸗Kal nürſtiefel 30 6725 2 2 
Herren Rinds, Box⸗, Zuge e jetzt 7,75 „ Wie diefe Palme 


Herren Rohr, Chevr.-Schnürftiefel 50 „ 
Kinder Bor: Ralje, Schnür⸗ u. Knopfſtiefel, 21 24, 25 26, jets, 25, 2,75 Mk. 
a ZS 3 7-30 4.25 Mk. 
S d 3815 35 = 12 — 
foie ein großer Poſten 


Sily, Schnallen: und Schnürfchuhe 


mit und ohne Lederbeſatz. 


Damen⸗ und Herren⸗Hausſchuhe, gefüttert, 


für jeden annehmbaren Preis. 
Gummiſchuhe ſpollbilig. mem Nur ſolange der Vorrat reicht. 


„Schuhwarengeſchäft 


zum billigen 8 ee 


n Ce 3 20. 


das auf der Erde wandelnde Tier» 
reich überragt, fo überragen die Planzen- 
fette PALMIN und PALMONA (Pflanzen. 
Butter-Margarine) die tierifchen Fette durch ihre 
Reinheit und Güte. Das beweift am beften der Umftand, 
daß Palmin und Palmona tierifche Fette in der feinen 
und bürgerlichen Küche immer mehr verdrängen, 
Palmin zum Kochen, Braten und Backen. 
Palmona’ als Brotaufſtrich. 


Damen, 


J 3 - r r 

E vpne Burgen, eld⸗ ST — Za event. . ohne 
A Geld- apen e o Bürgen, a. j. a. Cie Schuldſchein, 
E 1855 ſchnellſtens Marcus, Berlin,] Wertpapiere, auch Ratenabzahlung gibt 
Schönhauser Allee 136. (Rückborto.) G. Lölhötiel, Berlin O. 112, Rückporto. 


Fi Garten: 


| Bud. Put, Wagenbauer, 


Rinematographel⸗ 
Theater a 
„Metropol 


Friedrichſtr. 7 
22 Program 


vom 26. November bis 
1. Max i in 
raphie, humor. 

Des 1 Meeres Nea dans 
Georg von Friedland, 9 

Der Stellvertreter, humor. 

5. Paths Journal, aktuell a gunst, 
6. Tontollini hat ſich ar . fromt 
7. Der zweite Schuß, | Zon 

8. Eine geheimnisvolle Bé 1 00 
9. Du ol Bater u. Mutiee H 


eb 
10. Das Leben der Atpenjäger, Rall 


mp» 


11. Tontollint ſucht Geld, humor. 


12. Auferweckung des Lazarus. 

13. Ein ſchönes Paar, humor. 

14. Die tote Inſel. 

15. Gräfin „ 4 
Tonbilde 

16. Am Meer. 

17. Wir Weiber. 

18, Schiffers Se 

19. Hat er g 

20. Gd ACEN Gg Laube. 

21. Senta⸗Ballade. 


alle 
Anderungen des Programms vorbel 


mi-Stem 
Sun, Hefort Ze 


Justus Wall® 


Poſenſches 
Stellen = Nachweis 


Bureau 
empfiehlt koſtenlos: 
Samt. Hotels, Cafés und Rae 
Berjonal, Aua s gelen a 
zeit, auch für private Hochze 
ie ee skh 
Ludwig Szym welle 
gewerbsmäßiger . 


Vikkoriaſtr. 17, Poſen. 


I. Techno, 


Tuchmacherſtr. 1. 
Prechslerei, Schirme 
ne Stock⸗Tabrikation. 


E. Hoffmang, 


Marienwerder ® 
Gegründet 1886. 


i de 


Großes Lager in: 10% 
ndentor 4 We * 


d Diamanten, Sir 


titt F bi Ek 
gier, Dadhdedtl 
und Raflerleitungs $ KI 


fowie jede Reparatur hierin 
kannt gut und billig. Geil 
Patz. 


Ban = Sinne = gni 
Geſch GE "se 
Schuhmacherſt r., 


i Poſten 
GUIDE giff d 
fette junge 


get Oftaszewo) 
friſche Zar. 


ër 
th 
wu Sein Bi iih , 


get 

Mügenwalder u. ul 
Zervelat- und Lebe ie di 
Molkerei Bn, nieto g, 


täglich friſch à Pfund 1,2 
S friſches Simone“ Gel 


à Stüd 0,30 M 


A * Kirmes, mt 
Diesjährige, große D 
flaumen, 


per Pfund 0,90 und 0,40 


empfiehlt Beg gioh 
nes H 
ve 


300 elt. 


heute eingetroffen, welche Se 
gebe, Otto Ja kub 


Ein neuer EZE 


(NRatureice) Debt pilli Zë 


beladen 
su 


rel 


feige a 5 


— = _ 


- CoO Br 


iw 


— sm ¶ Lç— — —— e — 


